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SZENE: 1 -1. JAHR — AUGUST - HOCHZEIT

Musik Frohliches Starten mit Musik, die unterschwellig bleibt.

Gerdusche Kiisschen, Umarmungen, Lachen, Autogerdusche, Tiren, Vogel, Wetter. Umgebung,
Extras

Rollen Stimme, Udo, Jan, Vater, Kim, Renate, Bernd, Mutter,

HHH#HHSTIMMEH#H#HH##H:

Kim und Jan sind Geschwister. Vorgestern hatte Kim Udo, den besten Freund von Jan,
geheiratet. Sie leben seit zehn Jahren in einem kleinen Dorf, gemeinsam mit ihren Eltern
in einem Eigenheim. Jan ist 25 Jahre, seine Schwester 24. Das Haus hat einen groRen
Garten, der als Nutzgarten die Kiiche bereichert.

Jan hatte Udo vor funf Jahren auf einer Auslandsreise kennen gelernt.

ubo

Ich bringe meine Eltern zum Flugplatz und dann schauen wir uns nachher nochmal die
Hochzeitsbilder an. Es war so schon!
Kim und meine Schwiegereltern haben sicher auch Spal3 daran.

JAN

Gut, dann bereiten wir es im Wohnzimmer vor.
Kim wird sicherlich noch ein paar Snacks zaubern.

VATER
(Alle sind vorm Haus, sie reden (iber die Hochzeit vor drei Tagen und verabschieden sich
voneinander. Kim steht bei Ihren Schwiegereltern, da diese mit dem Flieger zuriick nachhause
fliegen. )

KIM

Schade, dass ihr schon abreisen musst. Aber wir sehen uns spatestens Weihnachten,
darauf freue ich mich schon.

RENATE

Ja Kim, leider kénnen wir nicht langer bleiben. Bernd und ich freuen uns auch auf
Weihnachten. Hauptsache du und Udo seid gllicklich. Und Jan hat inzwischen auch
akzeptiert, dass Udo nicht nur sein bester Freund, sondern jetzt auch sein Schwager ist.
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(Renate lacht und Kim lacht mit. Auch Bernd freut sich)
BERND
Ich hatte nie damit gerechnet, dass Jan so eine tolle Schwester hat. Die Feier war

einfach klasse — wenn deine Eltern und Udo vom Flughafen zuriick sind, hast du Udo fir
dich ganz alleine. Viel SpaR in den Flitterwochen.

(Da die Zeit drdngt, muss das Gesprdch abgebrochen werden, Renate und Bernd
‘ verabschieden sich von Kim Und Jan — mit Umarmung und Griifsen)

MUTTER

Hallo, jetzt missen wir aber wirklich los, sonst geht der Flieger ohne euch.
Tschiss bis nachher Kinder. Heute Abend werden wir noch die Reste von der Hochzeit
aufbrauchen.

JAN

Dann bis spater, ihr werdet ja so in drei Stunden zurick sein. Wir bereiten schon mal
alles vor.

KIM

Was vorbereiten? Hab™ ich was verpasst?

ubo

Liebling, wir schauen nachher noch die Hochzeitsfotos an.
Mama, Papa Schade dass ihr schon nach Hause miusst,.

(Kim gibt Udo einen Kuss und umarmt ihren Schwiegereltern.)

KIM

Wir kommen euch bald besuchen, versprochen!
Bis nachher mein geliebter Mann.

(Mutter umarmt ihre Kinder und auch der Vater driickt diese schnell und steigt ins Auto die

‘ Tiiren knallen, noch etwas winken und der Wagen féhrt ab.)
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SZENE: 2 1. JAHR — AUGUST - DIE KATASTROPHE

Musik

Gerausche Sirenen, Tir knallen, Klingeln, Tir 6ffnen, Schritte, Weinen und Schniefen, Setzen,

Extras

Rollen Polizist 1, Jan, Polizist2, Kim
(Jan und Kim sind im Haus, sie héren Sirenengerdusche, schon eine ganze Zeit. Dann hdlt ein
Wagen vor der Tiir und zwei Polizisten klingeln Jan 6ffnet die Tiir)

POLIZIST 1

Guten Abend, sind Sie Herr Miller?

JAN

Kim tritt hinzu

Ja, ich bin Jan Mller, habe ich was falsch gemacht?

POLIZIST 2

Herr und Frau Muller?

KIM

Ich bin Frau Hollenhorst! Das ist mein Bruder. Was ist passiert? Ist was mit meinem

Mann?

POLIZIST 2

Durfen wir kurz reinkommen?

KIM

Ja, was ist denn passiert?

POLIZIST 2

(Kims Stimme (iberschldgt sich vor Sorge, alle gehen ins Zimmer und setzen sich hin)

Bitte --- setzen Sie sich erst mal hin.
Ich muss ihnen leider mitteilen, dass es ein schreckliches Ungliick auf der der
HauptstralBe gab. Die StralRe ist aus unerfindlichen Griinden eingesackt. Der Wagen
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Ihrer Angehorigen ist in das aufgebrochene Loch der Stral3e gestirzt. Fir lhre Eltern und
Ihren Mann kam jede Hilfe zu spat.

(Kim schreit auf, Jan hdélt seine Schwester in den Armen und schaut die Polizisten unglédubig
an. Er findet tréstliche Worte, obwohl er selber nichts wirklich begreift)

KIM

Nein, nein, ...

(Zeit, die die Gefiihle zeigen.

Ausprobieren wie es richtig ist
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SZENE: 3 1.JAHR — SEPTEMBER — WOHIN

Musik Keine

Gerausche Klingeln, Tir 6ffnen + SchlieRen + anklopfen, Schritte auf einer Treppe, Verabschieden, Geschirr,
Umarmen, in Arm sprechen, weinen oder schluchzen

Extras

Rollen Stimme, Frau Walter, Jan, Kim

HAH#HSTIMME###:

Seit diesem Tag sind einige Wochen vergangen. Und hier an dieser Stelle beginnt das
neue Leben fiir alle Uberlebenden.

Jan steht am Fenster und schaut in den Garten. Er denkt darliber nach, was sich seit
dem Unfall alles verandert hat.

Den Garten hatten die Geschwister vernachlassigt. Ab und an ein paar Beeren gepfliickt,
alles ist Schmerz.

Jan macht sich Sorgen um seine Schwester, denn diese weint jede Nacht. Die
Beerdigung haben beide irgendwie durchgestanden — auch fiir Udos Eltern und die
anderen Bewohner des Dorfes war es schwer. Viele haben liebe Menschen verloren und
noch mehr leiden - koérperlich und psychisch. Der Verlust bei den Geschwistern und im
Dorf ist unvorstellbar.

Jan wiirde das Haus mit seiner Schwester am liebsten verlassen, alles erinnert an die
glickliche Zeit. Doch Kim ist einfach noch nicht bereit los zu lassen. Nicht mal fiir eine
Reise zu den Schwiegereltern.

(Es klingelt an der Tiir, Jan geht die Treppe hinunter und éffnet der Nachbarin.)

FRAU WALTER

Ich habe wieder Essen mitgebracht. Jan, wir machen uns solche Sorgen um euch.
Kénnen wir irgendwie dazu beitragen, dass es euch etwas besser geht.

JAN

Ach Frau Walter, so gerne wirde ich mir Kim schnappen und zu ihren Schwiegereltern
fahren. Kim will nirgends hin. --Und ich kann mich auch nicht |6sen. ---Alles erinnert
uns -- und alles macht uns traurig. ... (Der Schmerz macht die abgehackten Worte)
Danke, dass Sie sich so um uns kiimmern. Ich weil$ nicht, wie es weiter gehen soll. Acht
Wochen. Ich begreife es nicht!

FRAU WALTER

Das begreift keiner, auch nicht bei den Familien der anderen Verungliickten.
Das ganze Dorf ist starr. Wir helfen, aber wir konnen nicht wirklich etwas tun.
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Bitte esst wenigstens und trinkt was. Wir lassen euch alle Zeit und unterstitzen euch,
wo wir kénnen.

Ich mag gar nicht darliber nachdenken.

Die Tiir schliefSt sich mit einem kleinen Grufs Jan geht zum Zimmer seiner Schwester
‘ entsprechende Gerdusche Er klopft an der Tiir)

JAN

Kim, kann ich reinkommen?

KIM

Komm nur

(Kim hort sich miide und traurig an.)
JAN

Frau Walter hat uns Essen gebracht. Du bist so schmal geworden.
Iss doch bitte ein wenig, Kim, es ist nicht gut, wenn du noch diinner wirst!

KIM

ich weild nicht, was mit mir ist. Ich fiihle mich so seltsam habe tiberhaupt keinen
Hunger. Und das ist nicht nur die Trauer. Ich denke, ich muss zum Arzt. Mein Bauch ist
so hart und das fuhlt sich Gberhaupt nicht gut an. Ich beobachte es jetzt schon ein paar
Tage und es geht einfach nicht weg!

(Jan zieht die Luft erschrocken scharf ein. "Nicht noch ein Schicksalsschlag" muss irgendwie
‘ ersichtlich sein.)

JAN

Hast du beim Arzt schon angerufen?

KIM

Nein! Ich habe mich noch nicht getraut. Kannst du es fiir mich tun? Und bitte, bitte
komm mit. Das stehe ich alleine nicht durch.
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JAN

Ja, ich gehe mit und kiimmere mich um den Termin.

KIM

Wenn du nicht da warst, dann wisste ich nicht, was ich tun sollte. Aber dann ware auch
alles egal, dann ware ich halt schneller wieder bei Udo — Jan, das Leben ist so leer ohne
ihn und ohne Mama und Papa!

Jan nimmt seine weinende Schwester in den Arm. Auch ihm laufen die Trédnen
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SZENE: 4 - 1.JAHR — OKTOBER — HOFFNUNG

Musik Keine

Gerdusche Schritte entfernen sich...werden leiser, Schritte, Geratschaften,
Stuhle, Ultraschall, Turen klappern, Herzschlag doppelt,
Glucksgerausche in der Sprache, drucken und Schreiben der
Uberweisung, Tasten klimpern

Extras

Rollen Stimme, Sprechstundenhilfe, Kim. Jan, Frau Graf,

HHAHSTIMME##H#

Schon am nachsten Tag hat Jan einen Termin beim Hausarzt fur seine Schwester
erhalten. Er sitzt wahrend der Untersuchung im Vorraum. Die Sprechstundenhilfe
kommt zu ihm ins Wartezimmer.

SPRECHSTUNDENHILFE

Herr Miiller, bitte folgen Sie mir!

(Man hért die beiden woanders hingehen)

KIM

Jan, ich bin nicht krank. Ich bin schwanger. Jan, ich bekomme ein Kind von Udo. Ich habe
gar nicht dartiber nachgedacht, dass ich schwanger sein kdnnte, die Pille hatte ich doch
erst kurz vor der Hochzeit abgesetzt.

JAN

Schwanger? Schwanger! Du bekommst ein Kind von Udo.

Jan schaut seine Schwester an, nur ganz langsam beginnt er zu verstehen. Kim ist gesund, er
blieb nicht alleine zuriick. Und ja, es wiirde bald ein Kind von Udo da sein. Jan musste sich
setzen. Er nahm wortlos Kims Hand und driickte diese sanft. Die Arztin blickt von einem zum
Anderen.

FRAU GRAF

Ich muss noch einige Untersuchungen machen, denn lhre Schwester ist schon sehr diinn
geworden und so wie ich es sehe, haben Sie nach dem Unfall beide auch nicht wirklich
auf sich geachtet. Das verstehe ich ja alles. Wir werden jetzt (noch) einen Ultraschall
machen. lhre Schwester wollte, dass Sie dabei sind und ich bin Gberzeugt, dass es fir Sie
beide wichtig ist.
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(Die Arztin flihrte das Ultraschallgerdt liber Kims Bauch.
Jan konnte am Bildschirm nicht viel erkennen, nur dunkle und helle Stellen. )

FRAU GRAF

Also Frau Hollenhorst, soweit sieht alles normal aus. Nur —ich sehe zwei Embryonen.

KIM

Zwillinge!!! Sind die gesund?

FRAU GRAF

Ja, die sehen ganz normal aus, wie andere Embryonen in diesem Stadium auch.

JAN

Wow! Zwei! Dann missen wir jetzt wirklich was andern

FRAU GRAF

Das wichtigste, Frau Hollenhorst, ist auf jeden Fall, dass Sie auf Ihre Ernahrung achten.
Noch scheint wirklich alles gut zu sein, aber Sie missen regelmafig viel Frisches zu sich
nehmen und fiir ausgewogene Erndhrung sorgen. Wir nehmen gleich noch Blut bei
Ihnen ab, dann kann ich es genauer sehen, dann wissen wir, wie ihr kérperlicher
Zustand ist. Ich werde Ihnen eine Uberweisung zum Frauenarzt mitgeben. In der
nachsten Zeit sollten Sie auf jeden Fall regelmaRig die Blutwerte kontrollieren lassen.

Ich sehe ein Lacheln. Ja, Sie haben allen Grund zu leben.
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o8l SZENE: 5 - 1.JAHR — NOVEMBER - INS LEBEN ZURUCK

Musik keine

Gerausche Telefon klingelt, Schritte, Lachen, Im Hintergrund Telefonnieren.
Extras

Rollen Stimme, Renate, Kim, Jan, Bernd

189  H#HHH#STIMME#H##

190 Der Garten wird wieder auf Vordermann gebracht. Jan und Kim ernten die letzten

191 Frichte und auch an die Vorrate der Eltern gehen sie jetzt regelmaRig. Die Nachbarn
192 kiimmern sich weiterhin liebevoll (oder Ahnliches) um die Geschwister. Doch nun ist es
193 irgendwie anders.

194  Kims Schwiegereltern haben sich unglaublich gefreut, als sie von der Schwangerschaft
195 horten. Natlrlich hatten sich die beiden auch Gedanken gemacht, nachdem die

196  Geschwister kaum Lebenskraft gezeigt hatten. Jetzt sind die Telefonate wieder

197 lebhafter.

198 Jan geht seit drei Woche wieder seiner Arbeit nach und auch Kim wird ab der nachsten
199  Woche wieder stundenweise arbeiten. Ihre Blutwerte sind inzwischen im normalen

200 Rahmen und sie lachelt wieder haufiger, besonders, seitdem sie Leben in ihrem Bauch
201 spurt.

202 (Das Telefon klingelt, Jan holt das mobile Gerdt und spricht, er kommt néher zu Kim und reicht
203 ihr das Telefon, nachdem er auf laut gestellt hat.)

204 RENATE

205 Schon, dass es euch wieder besser geht. Kim, wie geht es den Babys?

206 KIM

207 Super, die Arzte sind zufrieden mit meinen Werten und nichste Woche darf ich wieder
208 arbeiten. Aber nur fir ein paar Stunden.

209 (Kim lacht und Jan wirkt zufrieden.)

210 JAN

211 Seit wir von der Schwangerschaft wissen, geht es wirklich besser. Ich habe ja erzahlt,
212 dass ich wieder arbeiten kann. Jetzt erhalt alles wieder einen Sinn.

213 BERND
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Ich driicke euch beide. Wir hatten solche Angst, dass ihr euch was antut. Es war viel zu
viel, fur alle, aber ganz besonders fiir euch.

Wir kommen rechtzeitig, bevor es bei dir losgeht, Kim.

Sagt einfach Bescheid, wenn was ist, notfalls setzen wir uns direkt in den Flieger.

Dass das Leben doch noch schon sein kann!

RENATE

Damit hatte ich vor ein paar Wochen nie gerechnet. Oh bin ich froh, dass die Kinder
kommen. So bleibt auch von Udo noch was, das uns direkt verbindet.

(Etwas weiter telefonieren und Tschiiss sagen, evtl. auflegen.)
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9l SZENE: 6 - 2. JAHR — resruar — GEDANKEN

Musik Leise, frohliche Musik
Gerausche keine

Extras

Rollen Stimme, Kim, Jan

224 ##H#STIMME##H#:

225  Kim und Jan sind im Wohnzimmer, Kim zuckt zusammen: die Babys bewegen sich. Sie
226 lachelt.

227 KIM

228 Komm her, du kannst die beiden auch fuhlen!

229  ###STIMME##H#:

230 Jan legt seine Hand auf den Bauch seiner Schwester. Er splirt die Bewegungen und
231 lachelt zufrieden.

232 JAN

233 Du merkst das Leben in dir. Ich bin so froh, dass wir wieder eine Aufgabe haben, fir die
234  essich zu leben lohnt.

235 KIM

236 Du hattest auch keine Losung, als alles nach dem Unfall so schrecklich war. Zusammen
237 sind wir stark. Und fir die Kinder sowieso.

238 Udo hatte sich auch gefreut. Wir haben immer davon gesprochen, eine richtige Familie
239 zu werden.

240  Es gibt Tage, da kann ich an nichts anderes denken als daran, was ware, wenn er hier
241  neben mir sitzen wiirde und unseren Kindern beim Wachsen zusahe. Aber ,... aber...

242 Aber ich freue mich, dass die Kleinen in mir wachsen. Es wird eine echte Aufgabe!
243 Schon, dass du an meiner Seite bist, Jan.

244 JAN

245  Wir werden es schaffen, fiir die Kinder werden wir leben. Du, nein ihr seid meine
246  Familie, das, was das Leben lebenswert macht.
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SZENE: 7 - 2. JAHR — MAI - KINDERSEGEN

Musik keine
Gerausche keine
Extras

Rollen Stimme

HAH#HSTIMMEH#H##:

Kims Schwiegereltern sind gestern gekommen. Im Laufe der nachsten drei Wochen ist
mit der Geburt zu rechnen und bei Zwillingen geht es manchmal etwas schneller.
Udos Mutter wird Kim wahrend der Geburt beistehen und der zukilinftige Onkel und
der zukiinftige Opa wollen in der Ndhe sein.

Das Haus haben die Geschwister neu aufgeteilt. Sie sind demnachst zu viert und evtl.
wird Jan ja auch irgendwann jemanden an seiner Seite haben. Kim hat sich fur den
oberen Bereich des Hauses entschieden. So fiihle sie sich irgendwie geborgen. Jan hat
seine Raume unten und dort wird auch ein kleiner Gastebereich sein, besonders fir
Udos Eltern, die sicherlich haufiger zu Besuch kommen.

Meistens essen die Geschwister zusammen und auch der Freundeskreis wird ab und zu
far Treffen eingeladen. Kim und Jan leben fiir die Kinder. Denn fiir Udos Vermachtnis
lohnt es sich zu leben.

Udos Eltern bleiben zwolf Wochen. Und alle geniel3en das Leben mit Jenny und Lucas.
Das Zwillingsparchen kam zwei Wochen vor dem errechneten Termin gesund auf die
Welt. Zwei kleine Sonnenscheinchen. Natirlich hatte Kim diese Freude am liebsten mit
ihrem Udo und ihren Eltern geteilt. Sie war aber innerlich zur Ruhe gekommen. Auch
der Kinder wegen.
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SZENE: 8 - 2. JAHR — NOVEMBER - BESUCH

Musik keine

Gerausche Hintergrundstimmen, spielende Kinder

Extras

Rollen Stimme, Monika, Kim, Hintergrund: Maja, Jenny, Lucas

HAH#HSTIMMEH#H##:

Jenny und Lucas wachsen heran. Die beiden liegen, rollen und beschaftigen sich
meistens auf der grolRen Decke, die in Kims Wohnzimmer liegt.

Kim erwartet Besuch von ihrer Arbeitskollegin. Monika bringt ihre 9jahrige Tochter Maja
mit. Schon kurze Zeit darauf beobachten die Frauen das Geschehen auf der Decke mit
Vergniligen. Maja wird von den Kleinen voll in Anspruch genommen.

MONIKA

(Monika beobachtet Kim aufmerksam - das irgendwie einfliefsen lassen)

»Wie geht es dir? Du siehst wieder gut aus und auch die Kleinen entwickeln sich
prachtig. Aber es ist sicher viel Arbeit so alleine mit den beiden? ODER"

KIM

Puh, ja! Aber es geht alles, auch weil Jan einfach fiir uns da ist. Es gibt Tage, da vermisse
ich Udo einfach schrecklich und ich wiirde auch gerne auf ihn schimpfen - er ist doch
nicht freiwillig gegangen. Er verpasst doch das Schéne.

Klar es ist nicht immer leicht. Wir haben so viele Helfer, die einfach da sind. Hier im Dorf
hat niemand den Unfall vergessen. Er beschaftigt uns alle immer wieder.

Vielleicht wird es besser, wenn alles geklart ist. Ich weild es einfach nicht. Ohne die
Kinder hatte mein Leben keinen Sinn mehr. Ich liebe diese beiden Wesen, die mich
anlachen, ganz einfach weil ich da bin.

Kims Gesichtsziige spiegelten die wiederstreitenden Gefiihle, doch das Lécheln huschte lber
ihr Gesicht, immer wenn sie ihre Babys ansah.

Die Frauen reden noch weiter - die Kinder machen Gerdusche, weil Maja mit ihnen spielt
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SZENE: 9 - 3. JAHR — FEBRUAR — ERKENNTNISSE

Musik keine

Gerausche Radio normal laut (Radiosprecher), spater im Hintergrund
Extras

Rollen Nachrichtensprecher, Jan, Kim

(Jan und Kim sitzen in Jans Wohnzimmer. und héren Radio)

NACHRICHTENSPRECHER

Nach 17 Monaten wurde heute das Ergebnis der Ermittlungen zu dem Einsturz der
Hauptstralle bekanntgegeben.

Die Ursache dieser Katastrophe liegt in einer unvollstandigen Auffillung nach
unterirdischen Bohrungen in den 1970er Jahren. (Hier wiirde ich eine konkrete Zahl
eingeben, in den Nachrichten wiirden sicher genaue Fakten angegeben werden, oder?)
Durch einen folgenden strengen Winter mit anschlieenden extrem hohen
Niederschlagen tiber mehrere Wochen waren die verfillten Teile in

grolde Mitleidenschaft gezogen worden.

Die Sachverstandigen untersuchen zur Sicherheit bereits die anderen Bohrstellen. Bei
der Katastrophe vor 18 Monaten starben fliinfzehn Menschen. Neunundzwanzig
Menschen erlitten schwerwiegende Verletzungen.

Bei einem Treffen der Uberlebenden und der Angehérigen der Opfer der Katastrophe
am kommenden Freitag um 19:00 Uhr wird der Birgermeister im Rathaus genauer Gber
den neusten Stand der Ermittlungen sprechen. Alle Informationen finden Sie, wie
immer, auf unserer Webseite.

(Jan stellte das Radio leiser.)

JAN

Jetzt ist die Ursache geklart. Uns hilft es nicht wirklich, aber ich hoffe, die untersuchen
jetzt tatsachlich die anderen Stellen!

KIM

Jan, wie kann es sein, dass das nicht vollstandig aufgefillt wurde?! Da muss es doch
Richtlinien geben! Wer bohrt, der sollte dann auch wieder einen sicheren Zustand
herstellen. Okay, es sind jetzt gut vierzig Jahre vergangen und vorher hatte es gehalten,
aber wer ist so nachlassig? Udo und unsere Eltern kénnten die Kinder erleben, wenn die
damals verniinftig gearbeitet hatten!
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JAN

Kim, ich weild es nicht, ich weiR nicht, wie sehr das alles zusammenhangt. Es macht mich
witend, besonders wenn ich die beiden Kleinen sehe. Sie hatten ihren Vater und auch
ihre GrofSeltern verdient. Die beiden sind glicklich, sie kennen es ja auch nicht anders.
Ich werde auf jeden Fall zu diesem Treffen gehen. Eventuell finden wir ja einen
Babysitter, dann kannst du, wenn du magst, auch mitkommen. Oder wir nehmen die
beiden im Kinderwagen mit.

KIM

Wir werden sehen, aber es ist auf jeden Fall schon mal gut, wenn wenigstens einer von
uns dort hingeht.
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Ml SZENE: 10 - 3. JAHR - FEBRUAR - IM RATHAUS

Musik keine

Gerausche Menschenstimmen, Gemurmel im grofRen Saal
Extras

Rollen Stimme, Helmut, Sabine, Frauke, Jan,

332 ##H#HSTIMME##H#:

333 Neben den Geschwistern sind etliche Betroffene im Rathaus. Vielen von ihnen ist
334 anzusehen, dass auch sie durch das Tal der Tranen gegangen sind.

335 Kim geht nach dem offiziellen Teil mit den Kindern und einer friiheren
336 Klassenkameradin nach Hause.

337 Nach der Versammlung sitzen Jan und einige der Betroffenen zusammen. Allen ist
338 unbegreiflich, wieso bei einer solchen Sache gepfuscht worden war. Der Blirgermeister
339  hatte darauf hingewiesen, dass alle Gefahrenstellen jetzt beseitigt wiirden.

340 HELMUT

341 Wo sind die Verantwortlichen fur den Pfusch?

342  SABINE

343 An welchen anderen Stellen war noch schlampig gearbeitet worden?

344 FRAUKE

345 Und noch wichtiger: (Kann?) man sich denn heute darauf verlassen, dass wirklich auf
346 mehr Sicherheit geachtet wurde (wird?)?

347 JAN

348 Ich weild es nicht, genau so wenig wie ihr!

349  SABINE

350 Ich weild selbst, auch bei uns werden Dinge manchmal nicht sorgfaltig genug gemacht.
351 Kann das auch so groRe Auswirkungen haben!

352 HELMUT
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Ich weil3, was du meinst. Ich stehe auch oft kurz davor, einfach alles hinzuschmeif3en.
Der Chef will sparen und macht Druck. Dann komm ich kaum hinterher. Wie oft ist mir
nach Feierabend bewusst geworden, dass es nicht richtig war. Wenn die uns erwischen!
- Ich mag mir nicht ausdenken, was es daflir Strafen gibt. Aber Gberall [auft es gleich.
Schnell fertig, nicht erwischen lassen und mit Druck von oben.

FRAUKE

Und was jetzt? Was kdnnen wir tun?

SABINE

Auf jeden Fall brauchen wir einen Plan, wohin wir wollen. So lassen wir es nicht stehen.

JAN

Einverstanden. Wann und wie oft treffen wir uns? Wochentlich?

FRAUKE

Wodchentlich ist gut, gerade jetzt am Anfang. Wo, kann ich nicht sagen. Das ist mir auch
egal.

HELMUT

Ich bin auch dabei.

JAN

Treffen wir uns bei mir? Dann kann Kim auch mitmachen. Wenn die Kinder schlafen.

SABINE

Alle einverstanden? Okay. Das freut mich.
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eve3l SZENE: 11 - 3. JAHR - AKTIV werpen

Musik keine
Gerausche keine
Extras

Rollen Stimme

374  H#AH#HSTIMME###:

375 Jan und drei weitere Personen hatten recherchiert.

376  Wo gibt es noch Pfusch, welcher Pfusch gefahrdet Menschenleben und aus welchen
377 Grinden wird gepfuscht.

378 Durch das Internet war es moglich, Kontakt zu anderen herzustellen, die genau wie Jan,
379  Helmut, Sabine und Frauke die gangige Wirtschaftspraxis in Frage stellen. Einmal in der
380 Woche treffen sich verschiedene Personen. Und Jan lernt immer mehr Menschen

381 kennen, die das Leben, so wie es jetzt war, als nicht mehr wiinschenswert empfinden.
382 Jan liebt seine Patenkinder und fir diese will er an Veranderungen mitarbeiten.

383  Das ist gar nicht so einfach. Ehrliche Antworten bekommen sie nur selten. Der eigene
384  Vorteil ist vielen Firmen einfach wichtiger. Wachstum und Gewinnmaximierung

385  bestimmen die Welt. Allein, diese Art der Wirtschaft wollen die Aktiven nicht mehr.

386 Bald war Jan in einer Gruppe von Aktiven. Wo gab es Unklarheit, wie wurde mit
387 unterschiedlichen Gegebenheiten umgegangen, wer wollte etwas anderes als
388 Wirtschaftswachstum?

389 Jan geniel3t die Zeit mit den Aktiven. Es ist so lebendig und er splirt, dass sich sein
390 Interessenfeld wieder vergrofSert.

391 Kim kann nur sporadisch an den Treffen teilnehmen — aber durch ihren Bruder ist sie
392 immer bestens informiert.

393  Die beiden bewirtschaften den Garten jetzt noch intensiver. Die Kinder sollen gesund
394 aufwachsen und gesunde Ernahrung ist mit industriell verfeinerten Nahrungsmitteln
395 irgendwie nicht moglich. Es fihlt sich falsch an.

396 Es gibt immer wieder Lebensmittelskandale, Gberall auf der Erde gibt es Lander, die
397 entweder in kriegsahnlichen Zustanden mit der eigenen Bevolkerung stehen oder die in
398 den unterschiedlichsten Dimensionen nicht mehr wirtschaftlich liquide sind.

399 Es gibt Aufstande, Veranderungen und wieder Aufstande. Diktatoren und geistliche
400 Bestimmer waren in allen Lander unerwiinscht. Sie wollen selbst bestimmen, wie sie
401 leben. Der grole Teil der Bevolkerungen in den weniger belasteten Landern - schaut
402  eher weg. Es betrifft das eigene Leben eben nicht direkt.
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SZENE: 12 - 3. JAHR — MAI VERANDERUNGEN

Musik Happy Birthday singen
Gerausche Kinder Gerdusche machen, Papier wird auseinander gerissen, alle driicken die Kinder, dann kommt es
zu kleinen Gesprachen, Umarmungen, Lachen, Weinen
Extras
Rollen Renate, Kim, Jan, Bernd, ( Kim, Jan, Renate, Bernd, Frauke, Frau Walter, Helmut und Sabine Singen
Happy Birthday.) Lucas und Jenny
(Als Jenny und Lucas ihren ersten Geburtstag feierten kamen neben den Grofeltern auch
einige der Menschen mit denen sich die Geschwister trafen.)
KIM
JAN
RENATE
BERND
FRAUKE

FRAU WALTER
HELMUT

SABINE

Happy Birthday to you
Happy Birthday to you
Happy Birthday Jenny und Lucas
Happy Birthday to you

(Man hért die Kinder Gerdusche machen, Papier wird auseinander gerissen, alle driicken die
Kinder,
dann kommt es zu kleinen Gesprdchen)

RENATE

Kim, nach Udos Tod haben wir, genauso wie ihr, keine Zukunft mehr gesehen. Erst die
schone, harmonische Hochzeit, dann die Tage nach der Hochzeit, was haben wir
gelacht. Selbst als uns Udo mit deinen Eltern zum Flughafen gebracht hat. Er hatte so
viele Plane und wollte uns tberreden, hierherzuziehen.

Dann, nach eurem Anruf war alles anders. Wenn es euch recht ist, wirden wir jetzt gern
zu euch ziehen. Im Ort wird sich bestimmt eine passende Wohnung finden und Bernd
kann von Uberall aus arbeiten.

Ich werde mir eine Halbtagsstelle suchen, dann kann ich dich bei den Kindern besser
unterstutzen.
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(Renate Hollenhorst hatte kaum ausgesprochen, da hing ihr Kim um den Hals.)

KIM

lhr bleibt dann hier und wir konnen uns immer sehen, und die Kinder wachsen wirklich
mit GrolReltern auf! Das war groRartig!

(Kims Freude war grof8 und Jan stand daneben nickte mit einem Gesicht als ob er ein grofSes
Geschenk erhalten wiirde.
Bernd Hollenhorst merkte jeder die Erleichterung an. Er war nicht sicher gewesen, ob die
Geschwister so viel Néhe gerne sehen wiirden. Nun brauchte er sich keine Gedanken mehr
machen.

)

JAN

Wann zieht ihr um? Was eine Wohnung angeht, sollte alles moglich sein. Ich weil® da
schon was. Soll ich gleich anrufen?

BERND

Gerne! Mach das!
Hatte ich Angst, dass ihr das zu nah findet. Ich freue mich so, dass ihr ...
Ich freue mich. Kommt her, ihr Lieben.

(Die Familie umarmt sich - mit Lachen und Weinen - einfach gut.)
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PRl SZENE: 13 - 4. JAHR — MAI - DAS LEBEN LEBEN

Musik keine
Gerausche keine
Extras

Rollen Stimme

450  HH#H#STIMMEH#H:

451 Heute war der groRRe Tag. Die Zwillinge haben ihren zweiten Geburtstag gefeiert. Die
452 Groldeltern hatten Kim bei den Vorbereitungen geholfen. Auch wenn die ganze Familie
453 viel an die Verungliickten gedacht hat, das Leben geht weiter und besonders die Kinder
454  haben ein gutes Leben verdient.

455 Jan kam mit seiner Freundin aus der Stadt. Frauke und er waren sich bei der Aktiven
456 Arbeit naher gekommen. Frauke war bei dem Ungllick nur leicht verletzt worden, aber
457 noch immer kamen die Alptraume. Seit sie mit Jan zusammen ist, geht es ihr nun besser.
458  Insgesamt hat sich seit dem Ungliick einiges getan. Die Gruppe der Aktiven vor Ort

459  bestand inzwischen aus fast hundert Personen. Regelmalig treffen sie sich, sie haben
460 Kontakt zu vielen anderen Gruppen, die sich um die Zukunft der Erde Gedanken

461  machen. Im nachsten Monat gibt es ein grof3es Treffen in der Hauptstadt. Die

462  Groldeltern freuen sich auf ein langes Wochenende mit den Zwillingen, die Geschwister
463  wirden an der Vorbereitungsarbeit teilnehmen, wie ein Grol3teil der Aktiven im Ort.
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Y8l SZENE: 14 - 4. JAHR —JUNI - DAS GRORE TREFFEN

Musik keine
Gerausche groBer Raum mit vielen Menschenstimmen, Schritte, Stiihle riicken,
Publikum murmelt, zustimmendes Gemurmel, Schluck Wasser trinken, langer Applaus

Extras

Rollen Herr Budde, Rudi Wolke (Emilie und Dirk als Option ohne viel zu sagen)
465 Es sind viele Menschen versammelt - so auch die Kulisse. Man hért einen grofsen Raum viele
466 Menschen, ohne etwas zu verstehen. Es wird ruhig, sobald Herr Budde und Rudi Wolke an das
467 Mikrofon gehen. Man hért die Schritte, evtl. auch andere passende Gerdusche

468 HERR BUDDE

469  Vielen Dank fiir die Gesangseinleitung durch das NOAH PROJEKT. Schon das ihr alle da
470  seid. Ich sehe auch dass die Presse hier ist. Allen ein Herzlich Willkommen.

471 Ich freue mich. Wir freuen uns, Rudi Wolke auf unserem Treffen begriiBen zu dirfen.

472 Ein erfolgreicher Sanger, dessen Leben sich vor 10 Jahren durch ein gewisses Ereignis
473 grundlegend gedndert hatte. Er wird uns von seinen Erlebnissen und Erfahrungen
474  berichten.

475  Herzlich Willkommen Rudi Wolke.
476  Bitte nutzen Sie diese Plattform, um der Wahrheit Gehor zu verschaffen!

477 RUDI WOLKE

478 Danke Herr Budde.

479  Sie alle sind auf verschiedene Weise mit dem System auf unserem Planeten

480 unzufrieden.

481  Es gibt Menschen, die unter extremen Einschrankungen leben. Sie kbnnen mit dem
482 ihnen zur Verfligung stehenden finanziellen Mitteln kaum die Nahrung bezahlen, die sie
483 fir sich und ihre Angehorigen benétigen. Und das haufig, obwohl sie einen Vollzeitjob
484 leisten, oder sich ehrenamtlich fiir andere Menschen einsetzen.

485 Dann gibt es die vielen Menschen, die auf das Ungleichgewicht in der Natur mit

486  Krankheiten reagieren.

487  Und die vielen, die durch verschiedene Ungliicksfalle Leid erfahren mussten.

488  Es gab Skandale, schlimme Unfille - teilweise durch Gewinnmaximierungen in Firmen.
489  Und auch viele andere Dinge hat sie bewogen, aktiv zu werden.

490 (Das Publikum murmelt zustimmend und wartete gespannt, was Rudi Wolke wirklich zu sagen
491 hatte.)
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Es ist wichtig, dass immer mehr Menschen eine klare Meinung zur Situation in dieser
Welt haben!

Gemeinsam kdnnen wir einiges bewirken. Es wird aber viel Arbeit sein, ein System zu
entwickeln, in dem alle Menschen oder besser ausgedriickt, alle Lebewesen, ein gutes
Leben fuhren kénnen.

In den letzten Jahren haben wir - ein Kreis von Gber hundert Menschen auf der ganzen
Welt - Gedanken zusammengetragen.

Aus den unterschiedlichen Gruppen, die sich fiir eine gute Zukunft stark machen. Es gab
einige Dinge, die Uberall auf der Erde von den Aktiven gleich gesehen werden.

Die Aktiven wiinschen sich gute Lebensgrundlagen fiir alle Menschen und Lebewesen.
Es wurde eine Liste von den Dingen zusammengetragen, von denen wir weniger hatten,
wenn die Veranderungen umgesetzt wiirden.

Und dann eine Liste von den Dingen, von denen wir mehr hatten.

Die Liste mit dem MEHR wurde immer langer und auf der WENIGER- Liste sammelten
sich immer mehr Punkte, auf die wir gerne verzichten wiirden.

Sie sehen hier die ganze Liste, gehen Sie spater gerne die einzelnen Punkte gemeinsam
durch und erganzen Sie die Liste mit weiteren Punkten.

(Rudi  Wolke zeigte auf einige Flipcharts an der Seite des Raumes.
Zwei Menschen lesen diese abwechselnd vor, am sinnvollsten ein Mann und eine Frau, da
muss genau hingeschaut werden, wer es iibernimmt. Rudi Wolke kénnte einer davon sein.)

Wenn wir die Welt verandern haben wir so viel mehr:
- mehr pure Lebensfreude

- mehr echte Lebensqualitat

- mehr langfristige Sicherheit

- mehr individuelle Freiheit

- mehr lebbare Zeit

- mehr langlebige Qualitat

- mehr lebendige Gemeinschaft
- mehr eigene Moglichkeiten

- mehr innere Zufriedenheit

- mehr wirkliche Ruhe

- mehr gelebte Aktion

- mehr wirkliches Leben

- mehr besondere Chancen

- mehr gefilihlte Geborgenheit

- mehr wahre Mitsprache

- mehr existenzielles Wissen

- mehr komplexe Bildung
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530 - mehr erlebbare Lebensraume

531 - mehr pflanzliche und tierische Artenvielfalt
532 - mehr komplexes Hintergrundwissen

533 - mehr freie Wissensweitergabe

534 - mehr gesunde Korperreaktionen

535 - mehr weltweiten Austausch

536 - mehr regionale Versorgung
537 - mehr ...Rudi teilt mit, dass noch weitere Punkte willkommen sind

538 Und wir haben weniger:

539 - weniger krankmachenden Stress

540 - weniger familiare Entfremdung

541 - weniger existentielle Sorgen

542 - weniger neiderflllten Hass

543 - weniger lebensbedrohliche Gewalt

s44 - weniger aufgestauten Frust

545 - weniger materiellen Ballast

s46 - weniger verpackungstechnischen Miill
547 - weniger zerstorerische Umweltverschmutzung
548 - weniger unverstandliche Regelungen
549 - weniger Uberfllissige Angst

550 - weniger belastende Krankheiten
551 - mehr ...Rudi teilt mit, dass noch weitere Punkte willkommen sind

552 Denn jeder ist am richtigen Ort mit seinen Starken und Schwachen, er kann diese

553  entsprechend einbringen, und wir konzentrieren uns auf das, was die Erde und die

ss4  Menschheit wirklich weiterbringt. Und da sind die individuellen Gedanken und Wiinsche
555  ein ganz wichtiger Bestandteil.

556  Denn wenn wir im Einklang mit allem Leben auf dieser Welt leben, dann minimieren

557 sich die Probleme untereinander, jeder wird satt, ist bekleidet, hat ein Dach tiber dem
558 Kopf und erhilt alle Moglichkeiten, sich nach den eigenen Starken und Schwachen zu
559  entwickeln.

560 (Entsprechende Pausen und zustimmendes Gemurmel)

561  Dann wurde ganz klar herausgestellt, dass jeder Mensch in der Lage sein sollte, sich

562  selbst zu versorgen. Heute vermuten Kinder und auch viele Erwachsene haufig, dass

563  Gemise, Obst, Brot, Milchprodukte, Kaffee, Schokolade aus dem Geschaft kommen. Sie
564 machen sich kaum Gedanken, was sie wirklich zu sich nehmen.

565  Viele Berufe sind lebensfern und das Leben selbst findet oft virtuell statt.

566 (Rudi Wolke machte eine Pause.
567 Er nahm einen Schluck aus dem Glas. )
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Geld bestimmt unser Leben. Das eines jeden Einzelnen.
Und das war ein ganz wichtiger Punkt!

Wir wollen uns nicht mehr vom Geldsystem bestimmen lassen.

Wir mochten einfach nur zufrieden leben. Die wenigsten von uns zdahlen zu den Reichen.
Ich selbst gehore zu den Reichen, wie Sie alle wissen.

Ich bin reich an Geld. Nur habe ich wahren Reichtum erst durch ein besonderes Erlebnis
erfahren.

Vor zehn Jahren hatte ich eine Auszeit nehmen mussen.
Burnout und Depressionen.

Davor war die Welt eine grol3e Party. Viel Arbeit und abends dann mit anderen Reichen
auf die Piste.

Die Erwartungen wurden immer grofBer und ich hatte mich selbst verloren. Es ging mir
dann immer schlechter. Ich hatte keine Lust. Keine Lust auf irgendwas. Irgendwann
schaffte ich gerade noch die Pressetermine.

An einem Morgen hatte ich mich in eine Ecke des Parks zurtickgezogen. Ich wollte
keinen Menschen sehen. Ganz langsam kam ich zur Ruhe. Kaninchen hoppelten liber
den Rasen. Es war Frihling und es gab viele kleine Kaninchen. Ihr Spiel war so
unbeschwert! Ich beobachtete sicherlich schon eine Stunde das Treiben dieser
Kaninchen, als eine Familie mit kleinen Kindern zu dieser Stelle kam.

Der Vater sah die Tiere und machte die Kinder vorsichtig darauf aufmerksam. Ganz
langsam naherten die vier sich. Mucksmauschenstill bestaunten die Kinder das Treiben.
Und auch die Eltern sahen sehr zufrieden aus. Sie standen da sicher eine Viertelstunde.

Dann kamen flinf Personen in Anzligen an der Stelle vorbei. Laut diskutierend. Sie
naherten sich der Rasenflache. Die Kaninchen rasten auseinander und das friedliche
Spiel hatte ein Ende.

Da stellte sich der Sohn der Familie vor den Personen auf. "Warum seid ihr hier so laut?
Uberall der Larm!"

Die Personen sahen den Kleinen entgeistert an. Dann wandte sich einer an die Eltern.
"Wissen Sie, wer ich bin? Wie kann sich |hr Kind erdreisten, mich anzusprechen?"

Die Mutter sah den reichen Mann an. "Sie sind ein Mensch, genau wie wir. Sie haben
viel Geld, das ist mir klar. Macht Sie das zu einem besseren Menschen?"

Die Familie verlieR den Park und der Reiche blieb ganz verdutzt stehen. Er diskutierte
lauthals mit seinen Freunden, wie unverschamt diese Frau zu ihm gewesen sei!
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Fir mich wurde in dem Moment klar: Auch ich hatte mich in vielen Situationen fir einen
besseren Menschen gehalten. Immer stand ich im Mittelpunkt.

Erst in diesem Moment ist mir bewusst geworden, wie weit ich mich von mir selbst
entfernt hatte.

Und auch, wie sehr ich dabei war mich wiederzufinden. Es war fiir mich der Tag, an dem
ich anfing wieder gesund zu werden.

Ich habe das Rampenlicht viele Jahre genossen. Dann war alles unertraglich.

Zu dem Zeitpunkt fing das Leben wieder an Spal} zu machen. Weil ich anderen
Menschen mit meiner Musik Freude bereiten konnte.

Die Lieder wandelten sich. Ihre Inhalte wurden freundlicher. Die Fans veranderten sich
auch. Heute spreche ich ein anderes Publikum an.

Viele alte Fans haben sich aber mitgewandelt. Immer wieder erreichen mich Briefe, die
von solchen Veranderungen sprechen.

(Rudi Wolke machte eine kleine Pause

Zwischendurch gibt es immer wieder Gemurmel, zustimmend, als AHA- Moment, da muss
einiges ausgearbeitet werden alles, was es lebendig macht und Konzentration méglich macht)

Die Veranderungen finden statt, weil sich Menschen verandern. Ganz langsam. Jede
positive Veranderung eines Menschen hat Auswirkungen, genauso wie jede negative.
Auf den Menschen selbst, aber auch auf die Menschen in seiner Umgebung.

(Pause)

Einige Monate nach dieser Begebenheit traf ich die Familie wieder. Im Park. Ich habe die
Eltern angesprochen. Heute sind diese Menschen meine engsten Freunde. Und sie
gehoren zu den ersten, die sich damals mit anderen zusammengeschlossen hatten. Ich
bin durch meine Freunde erst aufmerksam geworden, dass es lohnenswert ist sich fir
eine gute Zukunft einzusetzen

Die beiden stehen nicht gerne im Mittelpunkt, wie viele andere Wegbereiter auf der
ganzen Erde. Sie sind aber die wichtigen Menschen, die alles in Bewegung bringen. Also,
ich bin hier nur das Sprachrohr fiir die Bewegung. Und auch in anderen Landern stehen
bekanntere Menschen vorne.

Meine Freunde sagen immer: "Wenn wir etwas sagen, dann horen uns nur wenige
Menschen zu, wenn du was sagst, wird es fiir viel mehr Menschen wichtig!" In diesem
Sinne, hier sind meine Freunde Emilie und Dirk mit ihren inzwischen groRen Kindern.
Danke, dass es Menschen wie euch gibt.
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635 (Der Applaus wollte kein Ende nehmen. Rudi Wolke ldchelte seine Freunde an. die beiden
636 bedanken sich schiichtern oder auf andere Art.)
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Yl SZENE: 15 - 4. JAHR —yuni - SO NICHT

Musik Keine

Gerausche Kinder warten in der Kiiche, Stiihle ricken, Tisch eindecken, Gerdusche beim Essen, Fernseher,
Gerdusche wie alle vorm Fernseher sitzen, Telefon klingeln, Computer — Tastatur Gerdusche

Extras

Rollen Stimme, Frauke, Jan, Kim, Renate, Lucas, Jenny, Rudi Wolke, XY, YZ, Fernsehsprecher

638  ##H#HSTIMME##H#:

639 Zwei Wochen nach dem groRen Treffen sind vergangen. Heute warten alle Teilnehmer
640  auf die Ausstrahlung im Fernsehen. Auch bei Jan und Kim haben sich alle versammelt.
641  Frauke geht direkt nach der Arbeit zu Jan, die Tur steht offen.

642 FRAUKE

643  Hallo zusammen! Dann bin ich gespannt, wie die Zusammenfassung vom Treffen ist.
644 Hallo mein Schatz.

645 JAN

646  Schon, dass du so plnktlich Feierabend bekommen hast.
647 Das Essen ist gleich fertig.
648 Es waren so viel tolle Menschen beim Treffen.

649 KIM

650 Hallo Frauke, ich bin gespannt, wie die riiberbringen, dass tber das Internet und auch
651 telefonisch so viele Menschen aus aller Welt teilgenommen haben.

652 RENATE

653  Was ihr alles erzahlt habt, dass muss ein besonderer Bericht werden. Mit Bernd habe
654 ich nach euren Erzahlungen immer wieder dariiber geredet. Wir freuen uns, alles nun
655 auch mit Bildern zu sehen.

656 (Die Kinder warten bereits in der Kiiche)

657 LUCAS

658  Fauke, Fauke, Essen fertig.
659 Oma hat viel Auflauf macht. So lecker!
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(Lucas war ganz aufgeregt. Und seine Schwester wuselte auch durch die Kiiche. Nach dem
Abendbrot bekamen die Kinder von jedem ein Einschlaflied.
‘ hier auch eine gute Atmosphdre und entsprechende Worte einbinden.)

JENNY

Lecker. Anfangen?

(Alle setzen sich an den Tisch, man hért passende Gerdusche)

FRAUKE

Das war wirklich lecker. Die Kinder haben recht gehabt.
Wie sieht es jetzt aus. Wer muss ins Bett?

JENNY

Ich, Fauke noch Lied singen!

FRAUKE

Aber gerne, Jenny.
Lucas du auch.

LUCAS

Nein, Geschichte. Neue Geschichte.

FRAUKE

OK ihr Rabauken. Ab nach oben, die Mama hat sicher schon alles hingelegt.

JENNY

Mama. Gute Nacht sagen und Onkel Jan auch.

KIM

Aber natirlich, das machen wir doch jeden Abend. Aber jetzt Abmarsch und haltet
Frauke nicht zu lange auf.

LUCAS
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Nacht Oma Opa.
Morgen wieder Geschichte.

JENNY

Ja super. Nacht Nacht.

FRAUKE

Bis gleich. Dass die es auch immer ausnutzen, wenn ich hier bin.

(Man Merkt Frauke an, wie viel Freude ihr die Kinder machen.)

(Alle sitzen vor dem Fernseher. Man hért entsprechende Gerdusche.)

RENATE

So, jetzt muss es gleich anfangen.

FERNSEHSPRECHER

Aus aktuellem Anlass berichten wir heute tber das Ungliick in der Bekleidungsfabrik auf
den Philippinen, der Bericht des Kongresses wird demnachst nachgeholt!

FRAUKE

Was soll das denn? Das kann doch nicht wahr sein!

JAN

Ich rufe Rudi an, da sitzen wir alle und dann so was!

(Bevor er zum Telefon greifen kann, klingelt es. Er stellt sofort auf laut)

JAN

Muller, hallo Rudi. Das ist ja jetzt ein Ding.

RUDI WOLKE
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Das kannst du laut sagen. Hier geht es ab. Ich denke, wir versammeln uns gleich noch
Uber die Webseite, da konnen alle Aktiven mitreden. Ist um neun Uhr fiir euch okay?

JAN

Klar, bis gleich. Rudi, atme einmal tief durch, wir lassen es uns nicht gefallen.

RUDI WOLKE

Bis gleich.

(Dann sitzen alle am Rechner, Renate und Bernd wollen erst gehen)

RENATE

Wir storen dann ja nur.

KIM

Quatsch, hier stort nur einer und dass sind die Verantwortlichen der Medien.
Bleibt gerne hier, je mehr wir sind, desto wirksamer gehen wir vor.

RUDI WOLKE

Wir alle haben uns auf den Bericht vom Kongress gefreut. Uberall sind die Aktiven
aufgebracht. DAS LASSEN WIR UNS NICHT GEFALLEN!

XY

Wir werden unsere Berichte heute noch ins Internet stellen. Die ersten wurden bereits
geldscht, aber es gibt so viele, die sollen merken, dass es so nicht geht. WIR SIND SO
VIELE!

YZ

Wenn wir uns das gefallen lassen, verandert sich nie was. Ich schlage vor, wir werden
kontrollieren, was geldscht wird. In einzelnen Medien wurden sogar Accounts blockiert.
Morgen Nachmittag um 17 Uhr sollten wir uns wieder treffen.

Ich bin so witend. Aber das hilft ja nichts.

RUDI WOLKE
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Gut, dann bis morgen und postet, was moglich ist. Uber alle Kanile. Hier sind jetzt
mindestens 50 Aktive, auf den anderen Chats sind auch viele. Es ist Wahnsinn.
Wer weil3, vielleicht geht geht es jetzt noch schneller. Wenn die Lawine einmal
losgetreten ist, dann kann alles passieren.

Bis Morgen. Wir machen das.
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SZENE: 16 - 4. JAHR - JUNI - SCHNELLER ALS GEDACHT

Musik Positive bzw. Aufbruchsmusik

Gerausche Gemurmel, Zustimmendes Nicken

Extras

Rollen Jan, Kim, Renate, Bernd, Rudi Wolke, XY, YZ, Sabine, Frauke (Helmut ohne Text)
JAN

Kim, Frauke, Renate, Bernd, Sabine, Helmut, der Chat beginnt gleich.

KIM

Ja, ja! Ich beeil mich ja schon. Die Kinder schlafen gerade. Mach nicht so einen Larm.
Nach den Chats der letzten Tage ist alles in Bewegung. Ich bin gespannt, was heute als
Fazit kommt.

RENATE

Ja, die letzten Tage waren heftig.

BERND

Ruhig, Rudi Wolke fangt an.

RUDI WOLKE

Nach zwei Wochen zeigt sich immer deutlicher, die Absetzung des Berichtes hat mehr
angestolden, als wir es mit dem Bericht je hatten erreichen kénnen.

Menschen, die vorher nie eine Meinung geduRert haben, diese Menschen verhalten sich
solidarisch. Sie wollen Meinungsfreiheit, Frieden und einen fairen Umgang
untereinander. Genau wie wir.

Die Leitgedanken zum Mehr und Weniger(?) haben innerhalb dieser wenigen Tage lber
eine Millionen Menschen erreicht und sind von einem Achtel dieser Menschen mit
Kommentaren und Likes versehen worden. Das gab es noch nie. Normalerweise liegt
der Prozentsatz bei maximal 2, meistens noch nicht mal bei einem Prozent. Ab und an
mal 10 Prozent.

XY

Wer hat denn darauf geachtet? (Oder so was Ahnliches...) Auf so einen Gedanken wire
ich nie gekommen.




762

763
764
765
766
767
768
769

770

771

772

773
774
775
776
777

778

779
780
781
782

783

784

785

786
787

788

789

Der Weg — Umdenken — Yessi Anyone 35 Horspiel - Drehbuch

RUDI WOLKE

In allen Gruppen wurde festgestellt, dass es viele Likes gab. Dann wurden die
meistgesehenen Videos angesehen und hier war der Stand, wenn es wirklich gut war bei
einem Prozent. Es gibt Videos, da ist das Verhaltnis ein anderes, die sind aber meistens
nur einer kleinen Gruppe Menschen bekannt. Selbst die meistgesehenen Videos haben
keine solche Resonanz. Dann fallt auf, dass die positiven Likes sehr schnell hoher
stiegen, wenn es negative gab.

Unsere Internetspezialisten haben sich all unsere Tatigkeiten angesehen.

YZ

Das hort sich gut an, aber was ist die Folge davon, was bewirkt es?

RUDI WOLKE

Das ist das Gute. Die Fernsehsender werden den Bericht am Wochenende senden.

Wir haben Anfragen von Journalisten weltweit, die sich vor diesem Desaster nie getraut
hatten - diese Aussage gab es mehrfach.

"Wir berichten jetzt ehrlich, denn die Menschen haben gezeigt, sie wollen das
vorhandene System nicht mehr einfach akzeptieren."

JAN

Damit hatte ich nie gerechnet. Wir hatten so einen weiten Weg fir die
Offentlichkeitsarbeit vor uns und jetzt lduft es einfach.

Danke, Rudi, und danke an alle anderen, die vorn oder im Hintergrund so viel Vorarbeit
geleistet haben.

RUDI WOLKE

Ilhr habt auch sehr viel beigetragen.

SABINE

Das ist doch egal. Es tut sich was. Wir werden gesehen und fur voll genommen. Wann
wird der Bericht gesendet?

RUDI WOLKE

Samstag um 20:15 Uhr, direkt nach den Nachrichten.
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FRAUKE

Super, ich freue mich

XY

Es ist so an der Zeit, dass alles sich bewegt. Und das weltweit. Wir héren uns nachste
Woche wieder.

(noch etwas Gemurmel)
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SZENE: 17 - 4. JAHR - JULI - HINTERFRAGT

Musik Einspieler
Gerausche Unterhaltung in einem Chat, Wieder im Chat, es wird eine Sequenz eingeblendet, ein Mode-Fabrikant
wird mit Fragen in die Enge getrieben
Extras
Rollen XY, Journalist1, Industriellerl, Rudi Wolke, XZ
(Wieder im Chat, es wird eine Sequenz eingeblendet, ein Mode-Fabrikant wird mit Fragen in
die Enge getrieben)
X2

In den letzten Tagen wurde immer wieder von Interviews berichtet, in denen Reiche aus
Industrie, Politik und Wirtschaft mit Fragen in die Enge getrieben wurden.

Die Antworten waren so nichtssagend, dass immer tiefer gebohrt wurde. Hier ein
Interview von gestern. Das sagt so viel aus.

Moment, es lauft gleich.

(Einspieler)

JOURNALIST1

Sie stellen Stoffe fiir Kleidung her, wie setzt sich diese zusammen, gerade fiir die heiRe
Jahreszeit?

INDUSTRIELLER1

Im Sommer werden gerne Baumwollmischungen getragen, die sind pflegeleicht und
wirken edel.

JOURNALIST1

Aus welchen Materialien setzen sich diese Mischungen zusammen.

INDUSTRIELLER1

Meistens ist es 50 Prozent Baumwolle und 50 Prozent synthetische Fasern.

JOURNALIST1

In Zeiten von Plastik und Mikroplastik, das Gberall flir Probleme sorgt, warum werden
keine Stoffe aus hundert Prozent Naturfasern hergestellt.
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INDUSTRIELLER1

Die Kunden wollen alle pflegeleichte Stoffe. Das macht weniger Arbeit.

JOURNALIST1

Haben Sie den Eindruck, dass sich momentan etwas andert, dass den Menschen immer
bewusster wird, was diese Stoffe mit der Umwelt machen?

INDUSTRIELLER1

Es war schon immer so, die Menschen sind faul. Auch wenn es momentan unruhig ist. In
ein paar Monaten siegt wieder die Bequemlichkeit. Und dann sind diese Stoffe das
Beste.

JOURNALIST1

Und wenn sich die Menschen fir die Umwelt entscheiden?

INDUSTRIELLER1

Dann werden wir in den nachsten Jahren neue Stoffe auf den Markt bringen. Denn
Wirtschaft muss wirtschaften, sonst gibt es keine Gewinne.

JOURNALIST1

Denken Sie, dass nach den letzten Wochen die Gewinne wirklich noch als das oberste
Ziel gesehen werden?

INDUSTRIELLER1

Was soll das, ich soll Ihnen erzdhlen, was Sie horen wollen. Wir missen Gewinn
machen, sonst gehen alle Geschafte kaputt. Und dann gibt es keine Arbeit mehr und die
Menschen missen hungern. Das konnen Sie nicht wollen.

JOURNALIST1

Haben Sie Gberhaupt verstanden, was durch die Menschen im Kongress angestof3en
wurde?

INDUSTRIELLER1
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Nichts. Ein paar Spinner mehr, die bald wieder Ruhe geben. Und nun lassen wir es gut
sein. Das bringt alles nichts. Sie konnen sich ja in einem Jahr wieder melden, dann ist
alles wie gehabt. Das war schon immer so.

XY

Wo hast du das her?

RUDI WOLKE

Das war deutlich. Wir werden in einem Jahr immer noch aktiv sein, denn wir mochten
im Einklang auf dieser Erde leben. Das werden nach und nach alle - okay - fast alle
begreifen.

Xz

Das ist nicht das einzige. Uberall wo Menschen sich schlecht aufgehoben gefiihlt haben,
andert sich was. Auf den Arbeitsamtern werden Forderungen nach sinnvoller Arbeit
gestellt. Beamte werden unruhig und sehen sich neuen Herausforderungen aus der
Bevolkerung gegentiber.

Lassen wir es an der Oberflache etwas ruhiger werden. Die Aktiven werden dranbleiben
und bald wird sich einiges andern.
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SZENE: 18 - 5. JAHR —JUNI - JETZT ERST RECHT

Musik keine

Gerausche Gemurmel im grofRen Saal, Tiir Gerausche

Extras

Rollen Stimme, Mykyta Lyesik, Jan, Kim, Frauke, Helmut, Sabine

HHAHSTIMME###:

Vor zwei Wochen sind die Zwillinge drei geworden. Die Aktiven treffen sich wie vor
einem Jahr in der Hauptstadt. Dieses Mal gibt es Livelubertragungen. Nach dem
Zurlickziehen des Berichtes im Vorjahr hatte der Sender diesen dann vier Wochen
spater gezeigt. Mit durchschlagendem Erfolg.

Bei diesem Treffen steht die Moglichkeit, die eingefahrenen Wege zu verlassen, auf dem
Programm.

Wie ist ein Leben ohne Menschen, die sagen, wo es lang geht? Und die Grundsatze
werden weiter optimiert.

Die Treffen war parallel in verschiedenen Hauptstidten geplant. Uberall gibt es
Liveschaltungen fiir eine Stunde an jedem Tag. Die wichtigsten Dinge werden in
Einzelgruppen thematisch bearbeitet. Je nach (?) Interessierten gibt es diese
Schaltungen zu allen anderen Themengruppen.

Jan und Frauke haben sich der Gruppe der regionalen Selbstversorgung angeschlossen.
Kim ist mit Sabine und Helmut in der Gruppe der Grundsatze des Zusammenlebens. In
der Stunde der Liveschaltung sitzen sie zusammen im grof3en Saal.

HAHSTIMME###:

Ein Mann um die vierzig wird aus der Ukraine hinzugeschaltet. Die Ubersetzer haben
einen wichtigen Job an diesem Tag - so viele verschiedene Sprachen der Aktiven.

MYKYTA LYESIK

Die Menschen haben erkannt, dass wir selbst flir unser Leben zustandig sind. Niemand,
wirklich niemand kann dir deine Verantwortung abnehmen. Weder die im Kleinen noch
die im GroBen. Habe eine Aufgabe und du wirst an ihr wachsen, wenn du diese mit dem
Zuspruch deines Herzens erledigst. Fehler passieren, schlimme Fehler passieren nur
dann, wenn wir eine Aufgabe lGbernehmen, gegen die wir uns innerlich wehren.

(Vorher herrscht Gemurmel, dann Ruhe wéhrend des Sprechens und dann weiter Ruhe)

JAN
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Ja, das ist es. Wenn wir in Liebe Veranderungen auf den Weg bringen, dann wird das
Ergebnis gut sein.

KIM

Das war immer mein Gedanke - wie bekommen wir die Veranderungen hin? Wir
bekommen es hin, wenn solche Menschen mit dabei sind. Menschen voller Liebe und
mit einer Ruhe, die uns Vertrauen gibt.

FRAUKE

Dann sind es keine Fehler mehr, sondern Erfahrungen.

JAN

Wer ist dieser Mykyta Lyesik? Ich schreib mir den Namen auf, der kann wirklich ein Fels
in der Veranderung sein.

FRAUKE

Da schaue ich mit. Aber lass uns jetzt zu unserer Gruppe gehen, da ist noch viel zu tun.
Kim, Sabine, Helmut, bis nachher. Ich bin auf eure Ergebnisse spater gespannt. Die
Grundsatze des Zusammenlebens, etwas womit jeder leben kann. Das ist eine
Herausforderung.

HELMUT

Ja, das ist spannend. Doch die Selbstversorgung ist auf eine andere Art die Grundlage
fir alles. Denn nur wenn die Menschen satt sind, funktioniert der Rest. Bis nachher.
Euch auch viel SpaR!

KIM

Es ist alles so .... BESONDERS.

SABINE

Ja BESONDERS ist das richtige Wort.

FRAUKE

Komm beeil dich, Jan, die Tur wird gleich geschlossen. Tschau ihr drei.
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916 JAN

917  Viel SpaR
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ol SZENE: 19 - 5. JAHR - DIE seLBSTVERSORGERGRUPPE

Musik keine

Gerausche Hintergrund Gesprache, Gemurmel, Schritte, Stihle riicken,

Extras

Rollen S1, Frauke, Jan, S2, S3,S11, S12
919 (Aber erst ging es in seiner Gruppe um das Thema, wie alle Menschen die Grundlagen der
920 Selbstversorgung néhergebracht werden kénnten. Aus Amerika hatten sich Aktive
921 zugeschaltet. Sie erzéhlten von Gdrten auf Hochhédusern. Und von Begriinungen an
922 Hausfassaden. Auch einige in Jans und Fraukes Gruppe hatten schon von solchen Gdrten
923 gehdrt.)
924 S1

925  Diesen Satz muss sich jeder auf der Zunge zergehen lassen. Wir kénnen Fehler machen,
926 das ist normal, wenn etwas Neues entstehen kann. Ich flihle mich gestarkt. Wir

927 brauchen keine Angst vor den Fehlern haben, wenn wir reinen Herzens das Beste fur
928 alle wollen.

929  Aber nun teilen wir uns auf. Wir bilden Kleingruppen. Wie wir gehort haben, gibt es
930  Garten auf Hochhadusern, das ist die Gruppe 1. Die Gruppe 2 beschaftigt sich mit der
931  Begriinung von Fassaden. Gruppe 3 hat das Thema Leben im Treibhaus. Und dann die
932  Versorgung aus dem Hausnahen Garten in der 4. Gruppe. ...

933 FRAUKE

934 Jan ich werde den hausnahen Garten nehmen, darin habe ich Erfahrung, auch durch
935 euren Garten. Welches Thema mochtest du?

936 JAN

937  Gartnern auf gemeinsamer Flache. Bei uns im Dorf ist so viel Flache, die viel besser
938  genutzt werden kann. Da hoffe ich auf einige Anregungen. Unser Dorf ist als
939 Gemeinschaft gewachsen, das bekommen wir hin. Bis spater.

940 (Jan und Frauke gehen in unterschiedliche Gruppen im Raum man hért das Gesprdch der
941 anderen Gruppen. Aber es stort nicht
942 In Jans Gruppe sind drei Personen)

943 S2

944  Ich komme aus der Landwirtschaft. Meine GroRReltern hatten bereits den Hof. Seit 15
945 Jahren haben wir auf biologisch umgestellt. Das war nicht einfach. Erst seit drei oder
946  vier Jahren kommen mehr Menschen direkt zu uns auf den Hof, weil sie biologischer
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947  essen wollen.

948  Und seit letztem Jahr ist es wirklich viel geworden. Vor 15 Jahre kam im Verhaltnis
949  einer, vor drei Jahren 3, seit letztem Jahr 20. Neben dem, was wir an entsprechende
950 Laden weitergeben, missen wir uns vergroBern. Das kdnnen wir aber ohne weitere
951  Arbeitskrafte nicht leisten. Deshalb bin ich in dieser Gruppe, ich méchte mehr Flache
952  nutzen, gemeinsam mit den Menschen aus der Umgebung.

953 S3

954  Bei mir ist es umgekehrt, ich wohne am Stadtrand und die landwirtschaftlichen Flachen
955  werden konventionell bearbeitet. Mit meinem Beruf bin ich schon lange unzufrieden.
956  Nur theoretischer Kram. Seit einem halben Jahr helfe ich im Garten eines Nachbarn mit
957 - es macht mir wirklich Freude - nur es ernahrt uns nicht, dafir ist der Garten zu klein
958 und ich habe zu wenig Zeit neben der Arbeit. Wenn es ein Konzept gibt, bin ich die

959  erste, der den Job abgibt und wirklich mit anpackt. Ich bin erst dreilSig und meine Kinder
960  sollen wirklich gute Nahrung essen. Welche, die ich selber mit anbaue.

91 JAN

962  Wir haben einen Selbstversorgergarten und leben die meiste Zeit des Jahres davon. Es
963  reicht fir uns. Nun kommt meine Freundin dazu und die Schwiegereltern meiner

964 Schwester haben keinen Garten, helfen bei uns aber mit. Also reicht es dann doch nicht
965  flir so viele.

966 Bei uns auf dem Dorf gibt es genug Flache, die Dorfbewohner sind zu fast allem bereit,
967 wenn es wirklich umsetzbar ist.

968 S3

969  Auf dem Dorf, da hast du Gliick. Von richtiger Gemeinschaft kann ich nur traumen.
970  Aber wir arbeiten ja daran, dass es Uberall besser funktioniert.

971 Also zu fliinft werden wir einen Schrebergarten mieten fiir das nachste Jahr - da

972 beackern wir die Flache gemeinsam. Es wird im Kleinen funktionieren. Eine richtige
973  LOsung ist es nicht.

974 S2

975 Leider wohnst du zu weit weg, oder kdnntest du dir vorstellen umzuziehen?

976 S3

977  Das ist momentan leider nicht moglich. Die Kinder sind gerade in der Schule und mein
978  Mann hat auch eine feste Arbeit. So ein Stiick Sicherheit brauchen wir momentan.
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JAN

Das ware zwar toll, aber wir brauchen Losungen, die wirklich tiberall umsetzbar sind.
Was haltet ihr fir den Anfang von Hochbeeten. Da kdnnen erst mal viele Menschen
Erfahrungen sammeln. Und auch den Geschmack wirklich frischer Friichte probieren.

S2

Hast du Erfahrung mit Hochbeeten? Fir meine Flache geht es nicht, aber(?) fiir den
Anfang ist es eine gute Moglichkeit, Menschen zusammen zu bringe.

Jetzt kommt unsere Chatzeit. Horen wir mal, was in den anderen Landern fiir
Vorschldage entwickelt werden.

(Man hért etwas, das geht dann aber unter, da in den anderen Raum gelauscht wird)

S-11

Wir sind an den Punkt - "altes Saatgut" - angekommen, wir brauchen keimfahiges und
samenfestes Saatgut. Die modernen Samenpackungen sind nicht geeignet, denn dort
wirden nachfolgende Saaten aus dem Saatgut keine sichere Ernte ergeben. Nur die
alten Sorten, die ja in einigen Samen-Banken geschiitzt werden, kénnen uns in der
Zukunft gute Ernten bescheren.

S-12

Und die regionalen Pflanzen sollten Gberdacht werden. Durch den Klimawandel
wachsen inzwischen Feigen in Regionen, in denen vor zehn Jahren Feigenbaume im
Winter extrem geschiitzt werden mussten. Und da gab es dann mit Gliick ein paar
Friichte. Inzwischen sind die Baume voller Feigen.

JAN

Das wirde mich auch interessieren. Meine Eltern hatten ab und an mal Biosaatgut, ich
selbst nehme nur noch samenfestes. Ein alter Gartner aus dem Nachbardorf hat eine
groBe Sammlung. Und da gibt es sicher noch mehr Erfahrene. Wenn wir anfangen
dieses Saatgut zu vermehren, dann kdnnen wir in einigen Jahren auf eine Vielzahl
Samen zurickgreifen.

S-11

Dann warst du sicher bereit, auch Saatgut bei dir zu ziichten.
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1008 JAN

1009 Natdrlich, jeder sollte seine Moglichkeiten nutzen. Der Gartner macht sicher auch mit.
1010 Ich bin dabei, trage mich fir die Gewinnung der samenfesten Sorten ein.
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SZENE: 20 - DIE GRUNDSATZE DES ZUSAMMENLEBENS-GRUPPE

Musik keine

Gerausche Saal -gerdusche, Gemurmel, Stiihle riicken, Schritte, Applaus
Extras

Rollen G1, Kim

(Vor dem Kongress hat sich G1 und Kim ans Podium begeben. Kim hat sich trotz ihrer
Schiichternheit vor grof3en Gruppen zu sprechen entschieden aufs Podium zu steigen)

G1

So kann ich fiir die Grundsatze des Zusammenlebens nach einem arbeitsreichen Tag
zusammenfassen, die wir hier gemeinsam mit den Gruppen der anderen Lander
entwickelt haben folgendermaRen nennen:

1. Jeder Mensch ist wertvoll, ebenso alles andere Leben auf dieser Erde.

2. Ich kenne meine Grenzen und Bedlirfnisse und ich achte die Grenzen und Beddrfnisse
des Anderen.

3. Uberall ist es moglich, durch den eigenen Einsatz ein gutes Leben zu fiihren.

4. Die Erde ist unsere Heimat, wir sind gemeinsam daflir verantwortlich, dass diese noch
fur viele Generationen von Menschen, Tieren, Pflanzen und allen anderen Lebewesen
eine Heimat bleiben wird.

Kim, magst du den Fragenkatalog zusammenfassen?

KIM

Ja gern. Wenn wir nach diesen Grundsatzen ein gutes Leben wollen, dann gibt es viel zu
beachten. Denn einfach so, wird es nicht funktionieren. Besonders, da wir alle
verunsichert waren.

Es gibt groBe Veranderungen, und da stellen sich viele Fragen:

1. Wie wird ein Mensch dazu animiert, seine wahren inneren Wiinsche fiir sich selbst
zu erkennen?
2. Wie lasst es sich organisieren, dass keine Beeinflussung stattfindet?
3. Jeder soll die Zeit haben, die fir ihn richtig ist. Wie viel Zeit wird individuell bendtigt,
um seine alte Lebensweise in Frage zu stellen und eine neue Lebensweise zu entwickeln
— fiir jeden einzelnen Menschen?
4. Wo kénnen die Menschen diese Entwicklung am besten weiterbringen?
5. Wie lasst es sich organisieren, dass alle Menschen die Grundlagen fir das zukiinftige
Leben kennen lernen?
6. Wie ist ein friedliches Zusammenleben mit den Menschen maoglich, die
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Schwierigkeiten haben, die Angst vor Veranderungen zu Giberwinden?

7. Woher bekommen wir Fachkrafte, die wirkliches Wissen weitergeben kénnen?
8. Welche Probleme tauchen auf, wenn das Geldsystem abgeschafft ist?

9. Was passiert mit Guthaben und Schulden?

Und wir sind noch lange nicht am Ende

Wir sehen, da ist noch so viel zu tun. ES LOHNT SICH!

G1

Wir bekommen alles hin. Fast 100.000 Menschen sind bei diesem Kongress dabei. Und
noch mehr Menschen schauen und héren uns zu.

Wir haben viel Arbeit vor uns, damit es sich fiir jeden gut anfiihlt. Aber das lohnt sich.

(Applaus )
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SZENE: 21 - 6. JAHR — FEBRUAR — RUHEPAUSE

Musik Auflockernde nach Verkiindung
Gerausche Tischgerdusche Stihle Riicken, Schritte
Extras

Rollen Stimme, Jan, Kim, Frauke

HAH#HSTIMME###:

Es gab kaum einen Menschen auf dem Erdball, der nicht irgendetwas von dem grofRen
Treffen mitbekommen hatte. Die Informationen wurden immer weiter gefiltert und auf
das Wichtigste minimiert. Die ersten Gruppen probten die Camps fir die Zeit der
Umstellung. Auch zu Jan und Kim kamen immer wieder Aktive ohne Kenntnisse vom
normalen Anbau von Nahrungsmitteln. Kims Schwiegereltern genossen es, immer neue
Menschen kennenzulernen, und hatten fir diesen Zweck eine Wohnung in ihrem
Wohnhaus angemietet. Jan arbeitete inzwischen nur noch an drei Tagen in der Woche
auller Haus. Seine Freundin wohnte nun bei ihm und so konnten sich die drei die
Lebenskosten teilen. Jeder arbeitete mit geringerer Stundenzahl, denn die Initiative
nahm Zeit in Anspruch. Die Zwillinge wuchsen heran und waren gliicklich. Sie lernten
Gartenarbeit als das kennen, was es war — wer essen mochte, kann dies selbst anbauen.
Immer wieder wurden organisatorische Pausen eingelegt. ,In den Pausen kiimmert
euch nur um eure eigenen Belange. Lasst die Aktivitaten flir die Zukunft fir vier Wochen
ruhen. Dann kénnt ihr wieder mit Elan weitermachen.” So hatten es verschiedene
Aktive ausgesprochen.

In der Sommerpause planen Jan und Frauke ihre Hochzeit.

JAN

Schon, dass du unsere Einladung zum Essen angenommen hast.

Und diese Einladung hat einen Grund. Frauke und ich sind jetzt seit zwei Jahren
zusammen, Kim. Und wir wissen: Wir geh6ren zusammen. Wir wollen heiraten und dich
bitten, unsere Trauzeugin zu sein!

KIM

Wie schon! Ich weiR, es wird mich an meine eigene Hochzeit erinnern. Nur, wir leben
und wir wollen das Leben genielBen. Es ist so viel seit dem Ungliick geschehen. So viel
Gutes. Ja, ich bin sehr gern eure Trauzeugin, und wenn ihr mogt, dann werden die
Kleinen Blumen streuen.

FRAUKE

Ach, da fallt mir ein Stein vom Herzen! Wir hatten etwas Sorge, wie du es aufnimmst.
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KIM

Ich finde, ihr passt wunderbar zusammen. Ich wiinsche euch alles Gliick der Welt und
hier im Haus wird dann irgendwann noch mehr Leben reinkommen.

Die Kinder werden sich so freuen, wenn sie davon erfahren.

Und wer wird dein Trauzeuge?

JAN

Fraukes Bruder Moritz. Aber ihm und den Eltern erzahlen wir es morgen. Sollen wir alle
einladen? Wir kdnnen ja eine groRe Pizza machen. Fraukes Eltern, ihren Bruder, Renate
und Bernd und wir flnf. Fiir 10 Personen bekommen wir es hin.

Wahrend der Aktivitatenpause wollten wir alles auf den Weg bringen. Und wir haben
uns schon viele Gedanken gemacht.

FRAUKE

Gute ldee, ich habe morgen frei, kiimmere mich um die Pizza und
die Planungszettel liegen dann auch bereit.

KIM

Ich arbeite morgen auch nur bis um 14:00 Uhr, das passt doch gut. Ich sage Renate und
Bernd Bescheid.

FRAUKE

Und ich meiner Familie. Aber ohne zu sagen, warum. Das soll eine Uberraschung
werden!

KIM

Dann sagen wir den Kindern auch noch nichts. Pizza reicht denen als Grund.

JAN

OK, lass uns jetzt was Essen, bevor es kalt wird.
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SZENE: 22 - 6. JAHR — FEBRUAR — pLANUNGEN

Musik "

Gerausche Umarmungen, Freude, Schritte, Tischeindecken, Essgerausche, Stihle riicken, Computer und
Papiergerdusche, Kleiderschrank und Stoff rascheln

Extras

Rollen Jan, Fraukes Mutter, Jenny, Lucas, Bernd, Frauke, Kim, Moritz, Renate

JAN

Hallo ihr Lieben. Hier an meiner Seite steht meine liebe Frauke uuuund sie hat ja gesagt.

FRAUKES MUTTER

Oh, mein Madchen! Ihr heiratet! Lass dich driicken.

JENNY

Ich will Blumen streuen? Darf Ich! bitte, bitte, bitte

LUCAS

Ich will auch. Ich will auch. Bitte, bitte.

BERND

Echt. Ich freue mich. Das ist ein Grund groR zu feiern.

FRAUKE

Wir hatten eher an eine kleine Feier gedacht.

KIM

Warum? Ladet alle ein, die euch wichtig sind. Ihr heiratet nur einmal. Zeigt euer Glick!
Lasst uns zusammen feiern, wir haben allen Grund dazu.

JAN

Bei so einer groBen Feier wird es viel Mill geben, das wird eine Belastung fir die
Umwelt.

FRAUKE
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Wenn wir heiraten, dann mochten wir ein Zeichen setzen. Wir mochten unsere Hochzeit
nach all dem ausrichten, was beim Kongress entwickelt wurde.

KIM

Eine gute Idee, aber bitte feiert mit all den lieben Menschen. Das muss doch zu machen
sein, ohne Belastung. Bestimmt wollen viele aus dem Dorf dabei sein, zumindest die
Nachbarn hier.

JAN

Das stimmt mein Schatz. Aber wir tiberlegen genau, wie wir es hin bekommen.
Einverstanden?

FRAUKE

Dann werde ich mir ein Kleid ndahen lassen, dass ich noch Jahre tragen kann, mit einem
Extrarock. Ich liebe es einfach, wenn der Rock fliegt.
Lasst uns spater weiter planen, Kinder, Pizza ist fertig.

Stiihle Riicken Essen, Lachen

JENNY

Diirfen wir allen erzéhlen, dass ihr heiratet, Onkel Jan?

Stiihle Riicken Essen, Lachen —

JAN

Das dirft ihr. Wer mochte ein Stiick Pizza?

MORITZ

Gerne. Da du meine Schwester heiratest, diirft ihr mich gerne haufiger einladen. Ihr
habt es so gemitlich.

FRAUKE

Du warst doch schon haufiger hier. Bei Geburtstagen und so.
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MORITZ

Da ist es aber anders, da kommen mehr, als nur die Familie.

JAN

Ach, Moritz.

(reden und lachen, Geklapper, da das Geschirr zusammengerédumt wird. Dann weiter reden)

FRAUKE

Ich hatte schon ein Kleid im Auge, und hab mir auch noch ein paar andere Dinge
Uberlegt. Ich hole schnell meinen Laptop und die Listen, damit ihr wisst, wovon ich
spreche.

JAN

Wir wollen eine Hochzeit der Zukunft. Wir haben alle Aspekte beleuchtet, die uns
eingefallen sind. Wir als Brautpaar und ihr als Gaste sollt euch gerne an die
Hochzeitsfeier erinnern.

Welche Dinge werden nach so einer Feier immer in den Mill gegeben? Servietten,
Tischdekoration, Geschenkpapier, Papiertischdecken, Streublumen, evtl. Reiskorner.

Verpackungen von Lebensmitteln und den vielen Dingen die zur Dekoration oder auch
zum Anziehen benutzt wurden.

FRAUKE

SchliefSlich wollen wir eine NULL-M{ll-Hochzeit. Wir werden hier in der StralBe feiern.
Mit den Nachbarn zusammen. Dann kénnen alle Autos in den Garagen bleiben. Keinen
wird es storen.

JAN

Eine wirklich positive Hochzeit. Stellt euch mal vor: Alles, was an diesem emotional
wertvollen Tag entsteht, sollte flirs Herz sein und kompostierbar!

KIM
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Hort sich irgendwie schrag an. Aber irgendwie auch total gut. Wir sollten da ganz genau
Uberdenken, was wichtig ist. So wie ihr beide dahintersteht, konnt ihr es wirklich
schaffen, eine Null-Mll-Hochzeit zu feiern.

(Freude und Umarmungen.)

BERND

Das passt zu euch. Und zu unserer Zeit gerade. Immer hinterfragen, was ist mir wirklich
wichtig und wie bekomme ich es ohne negative Nachwirkungen hin.

Der Gedanke gefallt mir. Ich hatte tUberlegt, ob ich mir einen neuen Anzug fiir eure
Hochzeit kaufen sollte und meine Frau hatte sich auch Gedanken gemacht. Wenn ich
euch richtig verstehe, seid ihr gliicklich, wenn wir mit den guten Anziehsachen zu eurer
Hochzeit kommen, die wir haben.

(Kim ist nachdenklich, dann nickt sie entschlossen)

KIM

Ja die Kleidung, die ihr bei meiner Hochzeit getragen habt, passt bestens. Wir sind seit
dem Ungliick so viel weiter im Denken, es wird sicher wunderschon.

Ich vermisse Udo immer noch, genauso wie ihr auch. Er wird immer irgendwo dabei
sein. Wenn er noch am Leben ware, er wiirde sich genauso wie wir weiterentwickelt
haben. Mir graust irgendwie vor eurer Hochzeit. Die Erinnerungen an das nach meiner
Hochzeit sind immer noch so intensiv. Aber diese Uberlegungen machen mich frei.
Wieder frei fir das ganze Leben.

RENATE

Ja, das Leben hat uns wieder. In diesem Moment. Du wirst immer wie mein Kind bleiben
und dieses Lacheln ist wieder da, das kleine Stlick wirkliche Kim. Die gliickliche Kim, wie
wir sie kennengelernt haben.

Auch fur uns ist es ein wichtiger Schritt.

KIM

Ja, das stimmt.
Und Frauke, lass mal das Kleid sehen, ich bin gespannt.

FRAUKE
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Siehst du? Es ist aus Leinen in einem schonen Cremeton. Jan hat sich fir den dunklen
Braunton entschieden.

JENNY

Ui, das ist schick. Bekomme ich auch so ein schickes Kleid.

RENATE

Ich ndhe dein Kleid und auch fiir Lucas einen Anzug. Das wollte ich immer schon.

FRAUKE

Die Dorfschneiderin wird mein Kleid und Jans Anzug anfertigen. Wenn ihr wollt, dann
kénnen wir mehr Stoff nehmen, dann passen Jenny und Lucas beim Streuen besonders
gut zu uns.

LUCAS

Echt, so einen schicken Anzug wie du, Onkel Jan.

JAN

Ja genau so schick wie meiner.
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viOll SZENE: 23 - 6. JAHR — juu — HOCHZEIT

Musik Hochzeitsmusik

Gerausche StraBengerdusche, Kirchenbanke knarren, Menschenstimmen, Schritte, Essgerdusche, Glaser, Glas
anstolRen, Vogelgezwitscher, Baumrauschen

Extras

Rollen Stimme, Rudi Wolke, Jan, Frauke

1222 HH#H#STIMME#H##:

1223 Die vierjahrigen Zwillinge laufen mit ihren Kérbchen vor dem Brautpaar und streuen

1224  Blutenblatter. Frische Rosenblatter aus dem Garten eines Nachbarn. Die beiden strahlen
1225 und sehen in ihrer Kleidung, einfach nur bezaubernd aus.

1226  Das Brautpaar schreitet zum Klang der Musik zum Altar. Die Kirche ist bis zum letzten
1227  Platz besetzt. Durch das Ungllick, aber mehr noch durch das groe Engagement des

1228 Paares, war das Interesse gerade an dieser Hochzeit groR.

1229 STIMMENGEWIRR und Atmo

1230
1231 Nach der Trauung gratulieren alle dem Paar. Im Vorfeld hatte es sich schon

1232  abgezeichnet, daher war fiir die zahlreichen Gratulanten ein grof3zligiges Zeitfenster
1233 eingeplant worden.

1234 Und alle haben den Wunsch des Brautpaares nach einer Null-Mull-Hochzeit

1235  berlcksichtigt. Die Geschenke sind dementsprechend verpackt worden.

1236  Rudi Wolke hatte in der Kirche gesungen. Mit den Jahren hatten sich eine enge

1237  Freundschaften zur Familie entwickelt. Das Brautpaar leitet nicht nur die ortliche
1238  Gruppe, es macht sich auch fiir die Vernetzung der regionalen sowie weltweiten

1239  Gruppen stark. Rudi Wolke ist dabei immer eine Hilfe gewesen.

1240  Es sind doch ein paar Gaste mehr gekommen. Die Nachbarn stellen kurzerhand noch
1241 Tische dazu. Das Festmahl kann beginnen. Das Buffet ist von einer ungewdhnlichen
1242 Vielfalt. Viele aus der Initiative haben nach den vom Brautpaar gewtinschten Kriterien
1243 geplant und gekocht. Alle Lebensmittel stammen aus der ndheren Umgebung. Und so
1244  gibt es ein frohliches Festmahl.

1245 Wiéhrend der Nachtisch angerichtet wird, erhebt sich Rudi Wolke. ANS GLAS KLOPFENRUDI
1246 WOLKE

1247 RUDI WOLKE

1248 Liebe Freunde, heute ist der Anfang eures gemeinsamen Lebens. Euer Weg war nicht
1249 leicht. Ein schlimmes Ereignis stiirzte euch in tiefe Trauer und Angste. Dieses Trauma
1250  hat euch zusammen gebracht und die Verbundenheit zwischen euch gestarkt.
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Mit eurer Feier, die keinen Miill erzeugt seid ihr Vorreiter fiir eine bessere Zukunft.
Euer Weg ist es, Dinge zu hinterfragen, denn das "Nichtinformiertwerden" war die
Ursache fir das Ungliick. Ihr geht den Weg mit immer mehr Menschen. Und aus diesen
Gruppen heraus ist ein neues langlebiges Kommunikationsgerat entwickelt worden.
Bisher hatten wir Handy, Computer, Tablett, Notebook und viele verschiedene Ein- und
Ausgabegerate. Es wird viel Schrott produziert, damit moglichst viel verkauft werden
kann. Die Zeiten dandern sich.

Fachleute verschiedener Firmen haben sich zusammengesetzt und gemeinsam den
Prototyp der zukiinftigen Kommunikationsgerate entworfen.

Ihr bekommt diese zwei Gerate.
Zudem konnt ihr auch das Camp fiir vier Wochen testet.

JAN

Danke! Eine Hochzeitsreise ins Camp! Ja, Klasse.

FRAUKE

Wir freuen uns. Ich wusste, dass die ersten Camps bald nutzbar sein wiirden. Das passt
perfekt zu uns. Unser gemeinsamer Weg in die Zukunft.
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SZENE: 24 - NACH DER HOCHZEIT

Musik Frohliche guten Morgen Musik

Gerdusche Bettgerausche, weit entfernte Essgerausche, Tiren klappern, spielende Kinder auf der
StraRe, Schritte, Lachen, Bewegungen mit dem Kommunikator

Extras

Rollen Stimme, Jan, Rudi Wolke, Frauke, Kim, Lucas, Jenny

HAH#HSTIMME###:

Jan erwacht neben seiner Frau, er zeichnet mit den Augen jede Kontur ihres Gesichts
nach. Er empfindet grofSes Gliick, das Leben ist schon.

(Frauke blinzelte und rékelte sich.)

FRAUKE

Guten Morgen, mein Schatz. Bist du schon lange wach?

JAN

Nein, nicht lange. Ich bin so gliicklich dartber, dass wir zusammen gehoren. Liebling, das
Leben fangt jetzt richtig an! Wir fahren gemeinsam ins Camp. Da gibt es einen
wirklichen Neuanfang. Das erste Camp, das unter den Bedingungen der spateren Camps
gestaltet wird! Da haben wir Zeit, genau zu schauen, was jedem von uns wichtig ist. Ich
bin so gespannt drauf! Ich weil genau: Wir werden die Weichen unseres Lebens in eine
gute Richtung stellen.

FRAUKE

Und hier wird alles gut laufen. Das eine Kommunikationsgerat lassen wir bei Kim, dann
kommen ja zwei Personen zur Unterstlitzung hier vor Ort und Udos Eltern sind auch
noch da! Unsere Flitterwochen werden etwas ganz Besonderes, Rudi Wolke hat es mit
unseren Vorgesetzten abgesprochen. Hach, geht es uns gut!

JAN

Nachher gibt es das groRe Resteessen mit allen Gasten, die noch da sind. Ich hére schon
das Klappern drauf3en.
Aber heute macht es uns keine Arbeit.

FRAUKE

Lass uns noch ein halbes Stiindchen liegen bleiben.
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JAN

Naturlich, wir haben alle Zeit der Welt. Und in drei Tagen haben wir vier intensive
Wochen vor uns.

(Man hért Tiiren klappern, die Kinder drauf3en auf der Strafse. dann gehen Frauke und Jan
‘ auch zur Tiir hinaus.)

JAN

Sie zuerst, Frau Miller!

FRAUKE

Sehr zuvorkommend, Herr Miller.

(beide gehen lachend vor das Haus.)
RUDI WOLKE
Nun ist es an der Zeit, euch das Kommunikationsgerat genau zu erklaren.

JAN

Prima, die anderen horen sicher gerne zu. Ich hab vorher noch nichts davon
mitbekommen. Unsere Bereiche lasten uns eben voll aus! Aber es bewegt sich viel.

FRAUKE

Eins lassen wir hier, Kim.

KIM

Das wird fur mich auch ganz neu. Jan ist immer hier gewesen und hat mich unterstitzt.
Aber die anderen werden mir alle helfen. Wir machen feste Zeiten aus, dann wird alles
klappen.

LUCAS

Wir kdnnen mit dem ko..kok...mit dem Teil immer mit Onkel Jan sprechen?

JENNY
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Selbst wenn wir es nicht an die Steckdose legen. Rudi Wolke hat gesagt, das macht die
Sonne und wir kdnnen die Kurbel drehen.

LUCAS

Ich finde besser, wenn Onkel Jan hier ist.

JENNY

Ich auch. Und Tante Frauke auch.

JAN

Ach Kinder. Ich habe euch auch lieb.



1326

1327

1328

1329

1330

1331

1332
1333
1334
1335

1336

1337
1338
1339

1340

1341

1342

1343

1344
1345
1346

1347

1348

Der Weg — Umdenken — Yessi Anyone 61 Horspiel - Drehbuch

: 25 - 6. JAHR - AUGUST - IM CAMP

Musik keine
Gerausche Telefon klingeln, freudige Kinder, Haustiirklingeln, Lachen, Umarmungen, Duschen im
Hintergrund, umblattern von Zeitung, Eingiellen eines Getrankes, Schritte, Kussgerdusche
Extras
Rollen Jan, Jenny, Lucas, Kim, Frauke
(Das Telefon klingelt - ein besonderer Klingelton fiir das Kommunikationsgerdit
die Kinder klingen aufgeregt)
JAN
Mdller
JENNY

Onkel Jan, ich habe heute kurbeln diirfen, die Sonne hat Gberhaupt nicht gescheint. Das
ist hampelig. Mama sagt immer ko.. Kom... Ich weiR nicht wie zu dem Telefon. Das ist
ein bloder Name und sooooooo000 lang. Mit Lucas habe ich beschlossen dass der Name
kiirzer sein muss.

LUCAS

Ja, ich will auch, dass es anders heildt. Solange ihr keinen anderen Namen habt, sage ich
nur K dazu. Das ist kurz. Wann kommt ihr wieder? Ich vermiss dich so. Ich will mit dir in
den Garten gehen, das ist viel spannender als mit Mama.

KIM

(lachend)
Hallo, wie geht es bei euch. Die beiden sind kaum noch zu halten.

JAN

Gut. Wir haben wirklich Zeit fiir uns als Paar. Reden, Spaziergange und die intensiven
Seminare. Aber darliber kdnnen wir ein anderes Mal sprechen, wenn die Kinder im Bett
sind.

Und wie kommst du klar?

KIM
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Ihr fehlt, aber Hilfe habe ich genug. Bernd und Renate sind haufig da und wir haben ja
tolle Vertreter flr den Garten. Also alles bestens! Ich gonne euch diese besondere Zeit
von ganzem Herzen - geniel3t euer Zusammensein.

FRAUKE

Das machen wir. Wir vermissen euch genauso. Ich freue mich auf unser gemeinsames
Leben im Dorf. Hier wird uns so vieles klarer. Wir haben ja keine tagtaglichen
Verpflichtungen.

JENNY

Wir gehen jetzt ins Bett, aber morgen rufen wir wieder an.

LUCAS

Ja, ich will mit dir telefonieren.

JAN

Ich freue mich auf euren Anruf. Ich habe euch lieb und viel SpaR im Garten.

KIM

Bis morgen

FRAUKE

Ich driicke euch. Bis morgen.

(es wird aufgelegt.)

FRAUKE

Ich springe noch schnell unter die Dusche. Und dann haben wir Zeit zum Reden. Es war
sehr spannend heute.

JAN

Beeil dich, das Wetter ist noch schon, wollen wir wieder spazieren gehen?

FRAUKE
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Heute Abend nicht. Das Sofa finde ich heute Abend interessanter.

(Dusche im Hintergrund, bldttern im Vordergrund, auch das EingiefSen eines Getrinkes oder
dhnliches wiirde passen. Dann Schritte, wie Frauke ins Wohnzimmer zuriickkehrt. Evtl. ein
‘ Kussgerdusch und Lachen)

FRAUKE

Weilt du was? Du hattest Recht damit, dass die Findungsphase alleine erlebt werden
sollte. Es waren wie bei dir nur fremde Menschen in der Gruppe. Wir sind ja wirklich
schon weiter als viele andere, aber das war heute echt heftig. Aber das
Zusammengehorigkeitsgefihl mit dir war trotzdem die ganze Zeit da!

JAN

So wie bei mir. Ja und die Verbundenheit mit Kim, den Kindern und Udos Eltern, da war
alles eindeutig!

FRAUKE

Ja, zu denen und meiner Familie ist die Verbundenheit ehrlich und eng. Ob mich mein
Beruf als Sekretarin wirklich ausfillt, méchte ich so nicht mehr sagen. Ich kann mir auch
vorstellen, einen anderen Beruf zu lernen.

Genauso meine friiheren Hobbys, es hat sich seit dem Ungllick so viel gewandelt. Was
bin ich friiher Shoppen gegangen. Jede freie Minute mit den Freundinnen in die Stadt
oder wir haben im Internet gesucht. Schuhe und Kleidung waren fast so was wie
Trophden, wir haben uns das immer gegenseitig vorgefihrt. Das war fiir mich ein
Symbol flir meine personliche Freiheit!

Und nach dem Ungliick war es dann liberhaupt nicht mehr wichtig und seit dem aktiven
Leben in der Gruppe auch nicht. Und bei dir gibt es auBer unserer Liebe und der Familie
auch keine wirklichen Hobbys mehr.

JAN

Brauchen wir diese Hobbys wirklich? Der Tag ist so voller Gliick, ich vermisse all diese
Dinge nicht. Bis gestern habe ich nicht mal darliber nachgedacht. Das darliber
nachdenken ist auf jeden Fall wichtig. Auch mein Beruf als Informatiker ist nicht mehr
wirklich mein Traumberuf. Wo der Weg hinflihren wird, kann ich noch nicht sagen. Aber
wir werden diesen Weg finden. Da bin ich mir ganz sicher.

Morgen geht es ja um die verschiedenen Aufgaben, die fiir eine veranderte Welt
notwendig sind. Ich bin gespannt auf morgen Abend, wenn sich deine reine
Frauengruppe mit meiner reinen Mannergruppe trifft. Das wird sicherlich spannend. Na
komm, lass uns jetzt schlafen gehen. Da erzahle ich dir von meiner heutigen Gruppe. Da
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1407  gibt es Dinge im Garten, die konnen wir viel besser machen. Und glaube mir, wir sind
1408  schon weit entwickelt.
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SZENE: 26

- 6. JAHR - FRAUKE VOR DER GRUPPE

Musik Romantische Musik zum Ausklang der Szene

Gerausche Zwischengerausche der Menschen, zustimmend, bewegend, Zustimmendes Verhalten der
Zuhorer, Lachen und Verabschiedung, Menschen die aus einem Raum gehen, schlieRen einer
Tiir, zu Bett gehen und Kuscheln, Kussgerdusche und Téne, die auf Kuscheln hinweisen

Extras

Rollen Stimme, Frauke, Brigitte, Tanja, Jan

HHHASTIMMEH##:

Frauke steht vor der ganzen Gruppe.
Jan lachelt ihr aufmunternd zu, er weil, sie steht nur vorne, weil es ihr von der Sache

her wichtig ist.

Freiwillig ist sie eher bei der Hintergrundarbeit anzutreffen.

(Zwischengeréusche der Menschen, zustimmend, bewegend, ...)

FRAUKE

Was bendtigen wir zum Leben? Nahrung, Kleidung, Wohnung. Damit sind alle
lebensnotwendigen Bereiche abgedeckt. Hinzu kommt noch Zufriedenheit. Hier ist das
Umdenken eine besondere Herausforderung und entscheidend, dass Veranderungen
stattfinden kénnen.

Ich selbst weil, dass mir die Familie am wichtigsten ist. Und die Menschen, denen ich
auch vom Herzen her verbunden bin und dies trifft auf alle Frauen in unserer Gruppe zu.

Alles Mensche

n, die sich bewusst auf den Weg machen. Wir haben viel besprochen und

uns ist klar geworden, die Veranderungen mussen von sehr vielen Menschen gewollt

werden.
Jeder kennt in

seinem Bekanntenkreis die Aktiven und die Menschen, die viel fir sich

selbst Uberlegen, also schon eine gewisse Bereitschaft zeigen, Veranderungen zu

akzeptieren.
Und dann gibt
verlieren.

es ganz viele Menschen, die die Augen verschlieBen aus Angst, etwas zu

Die Dinge, die wir bei einem Wandel mehr erhalten, wie wir es bei dem Treffen
zusammengetragen haben, sind fiir diese Menschen schwer nachvollziehbar.

Sie sehen die materiellen Verluste. Besonders bei den Menschen, die sehr wenig
besitzen oder die an etwas sehr hangen, ist die Angst gro. Darum haben wir alles rund

um den Besitz

naher beleuchtet.

Brigitte und Tanja, kommt bitte fiir das kleine Rollenspiel zu mir.

BRIGITTE
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Eine Welt ohne Besitz, wie soll das denn gehen? Es ist mein Haus und wenn die
Veranderungen kommen, dann kann mir irgendwer sagen, raus da, ich will jetzt hier
wohnen, du bist schon lange genug darin und ich hatte immer nur so eine mickerige
Mietwohnung.

TANIJA

Warum hast du Angst dein Haus zu verlieren? Kein Mensch soll durch den Wandel auf
etwas wirklich Wichtiges verzichten. Durch die Veranderungen sollen die Ressourcen
auf unserer Erde besser genutzt werden. Denn aus dem Besitz im Jetzt, leiten sich
Nutzungsrechte fir die Zeit nach dem Wandel ab. Du wohnst in deinem Haus und haltst
alles in Schuss, du nutzt den Platz, wer hat ein Recht zu sagen, du musst da raus?

BRIGITTE

Es wurde gesagt, dass Besitz abgeschafft wird. Wir haben fiir das Haus viel gearbeitet
und es gibt einige Menschen, die haben auf unsere Kosten gelebt und die werden dann
sicher den groBen Nutzen vom Wandel habe.

TANIJA

Ich glaube, die meisten Menschen, die in der Art leben, wie du es beschreibst, sind nicht
wirklich zufrieden. Und da wird sich auch Einiges andern. Es funktioniert, da jeder
seinen Beitrag leistet. Es wird kein Geld geben, dass irgendwer dem anderen nehmen
oder geben kann. Faulenzertum auf Kosten anderer ist Vergangenheit. Jeder wird nach
seinen Kraften anpacken.

Wer nicht in der Lage ist, etwas zu tun wird natdlrlich versorgt, das sind aber nur wenige
Menschen. Die sehr Kranken und Dementen und natirlich ganz kleine Kinder. Sobald
ein Mensch eine Aufgabe Gbernehmen kann, wird er seine Zeit dafiir einbringen. Schon
Zweijahrige werden bei gewissen Dingen helfen.

BRIGITTE

Und was hat das mit meinem Haus zu tun?

TANJA

Wenn du dein Haus nutzt und deinen Beitrag fiir die Gemeinschaft leistest, dann bleibt
es dein Haus. Du bist nicht mehr Besitzer, sondern Nutzer. Bei der Umverteilung geht es
um die Hauser, die nicht wirklich genutzt werden. Leerstehende Wohnungen und
Geschaftsraume. Wertsteigernde Anlagen, die nur den Zweck haben, Reichtum
anzuhaufen, vernachlassigte Rdume, fur die sich keiner zustandig fihlt. Ich vertraue
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darauf, dass die meisten Menschen einfach ein besseres Leben leben, wenn Nutzer sich
verantwortlich fiihlen und Geld keinen Unterschied mehr zwischen den Menschen
macht.

FRAUKE

Danke, Brigitte und Tanja.

Gut, das war nur eine grobe Situation. Die Angste kann ich nachvollziehen, wir leben im
Haus meines Mannes gemeinsam mit meiner Schwagerin und deren Kindern. Wir leben
in dem Haus. Und mir ist klar, nach dem Wandel werden wir es weiter nutzen.

Sollten wir aber irgendwann woanders leben wollen, dann ware es im Jetzt ein
Mietobjekt, mit dem wir am neuen Wohnort fiir ein anderes Haus die Miete finanzieren
wiirden. Und wenn wir immer dort bleiben wollten, dann wiirden wir es verkaufen und
dort ein neues Haus besitzen.

Nach dem Wandel wiirden wir in der gleichen Situation das Haus Zwischennutzern
Uberlassen oder den nachsten Nutzern libergeben. Keine Bilirokratie und am neuen Ort
wirden wir ein neues Haus nutzen konnen. Wenn eines der Kinder zu dem Zeitpunkt
das Haus nutzen wollte, kdnnte es dies ohne Probleme. Evtl. wiirden in ungenutzte
Raume Zwischennutzer einziehen.

Wen betrifft diese Veranderung durch den Wandel besonders?

(Frauke macht eine Pause)

FRAUKE

In erster Linie sind Menschen betroffen, die aus verschiedenen Griinden Besitz
vernachlassigen oder nicht nutzen. Zu den Ersteren gehdren Menschen, die nicht das
notige Geld haben. Fir die wird es besser werden, da die Gemeinschaft hilft, Hauser in
Schuss zu halten, mit dem Denken wirkliche Lebensrdaume zu schaffen, die auch
Umweltkomponenten mit berticksichtigen. Und wenn die Nutzer ihren Beitrag leisten,
gibt es ja keine Bedingungen.

Es gibt heute Menschen, die Wohnungen anderer Menschen verwistet zurticklassen,
das wird es in Zukunft nicht mehr so stark geben. Diese Menschen sind der
Gemeinschaft verpflichtet. Ebenso werden Leerstande der Vergangenheit angehoren,
die Gemeinschaft tragt die Verantwortung fiir alle Ressourcen, es wird nur dann
Uberlegt, neue Bauten zu genehmigen, wenn alle Gebaude genutzt werden.

(Zustimmendes Verhalten der Zuhérer. Dann Lachen und Verabschiedung Ein Bis morgen und

Gute Nacht untereinander. Menschen die aus dem Raum gehen und dann ein Schliefsen der
Tiir, in der Wohnung von Jan und Frauke.
‘ Jan und Frauke gehen zu Bett und Kuscheln)
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FRAUKE

So ist es gemtlich. Gut, dass es dich an meiner Seite gibt.

JAN

Ich konnte mir ein Leben ohne dich auch nicht vorstellen, zumindest kein so schones.

FRAUKE

Es ist schon heftig, was wir Menschen abziehen. In eurer Mannergruppe habt ihr ein
wichtiges Thema angesprochen. Wie bekommen wir ehrliche Antworten auf unsere
Fragen?

Besonders bewusst wurde es mir bei dem Thema Putzmittel. Da werden Ausfliichte
gebracht, nur um keine Antwort geben zu miissen. Euer Fachmann hat mein Vertrauen
auf ehrliche Antworten wieder ins Wanken gebracht.

Was ist denn nun wirklich drin, wenn es mit Sauerstoff reinigt? Oder die Frage muss
wohl lauten, wie groR sind die Schadigungen in der Umwelt, wenn durch moderne
Verfahren ein grundsatzlich in der Anwendung umweltvertragliches Produkt erstellt
wird?

Der Gedanke, ohne Geld zu leben und wirklich durch die eigene Kraft den
Lebensunterhalt zu sichern, gewinnt immer mehr Reiz. Zuhause sollten wir mal
Uberlegen, welche Flachen wir noch zu Garten umgestalten kénnen. Und auch, wer alles
bereit ist, wirklich mitzuwirken.

JAN

Es war intensiv und was wir da besprochen haben, war alles sehr wichtig. ...(kleine
Pause, wegen Atmowechsel)

Doch nun mein Schatz, lassen wir alle anderen draufBen. Es sind schlieBlich unsere
Flitterwochen.

(Kussgerdusche und Téne, die auf Kuscheln hinweisen, dann aus der Szene raus.)
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SZENE: 27 - 6. JAHR - AUGUST - BESUCH

Musik keine

Gerausche Vogelgezwitscher, Schritte, Gartengerdusche (Bodenbearbeiten), Lachende fréhliche Kinder
Extras

Rollen Stimme, Jenny, Jan, Lucas, Technikerin Alice

HHAHSTIMME##H#

Nun sind Jan und Frauke schon seit zwei Wochen im Camp. Abend fiir Abend werden
die Kinder ungeduldiger. Sie kennen es nicht, dass Jan so lange von Zuhause weg ist. Kim
hat sich mit den beiden auf den Weg zum Camp gemacht, denn auch sie ist neugierig,
wie es sich dort anfihlt.

Die Zwillinge stlirzen sofort auf Jan zu, als sie ihn sehen. Er zieht mit den beiden direkt
los, was anderes bleibt ihm nicht Gbrig.

Er zeigt ihnen die neu angelegten Garten, die optimierten Gartenanlagen und die neue
Form der Gesundheitszentren. Den Kindern ist das alles total egal, Hauptsache sie
haben ihren Onkel wieder.

Im Technikbereich arbeitet eine Frau an einem Kommunikationsgerat. Jenny steuert
direkt auf die Frau zu.

JENNY

Wieso ist der Name so schwer, der ist sooooooo0000 lang?

(Die Frau schaute iiberrascht auf.)

TECHNIKERIN ALICE

Hallo Jan. Sind das deine Patenkinder?

JAN

Ja, das ist unsere kleine Rasselbande. Quicklebendig und neugierig.

LUCAS

Und — du hast uns doch lieb. Wenn wir krank sind sagst du immer, wir sind zu ruhig.

JENNY

Der Name von dem K-Ding ist doof! Ich will kurbeln, Mama sagt dann geht die kaputt.
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TECHNIKERIN ALICE

Also der Name gefallt euch nicht und die Kurbel ist auch nicht richtig. Wie hast du das
Kommunikationsgerat genannt? Einfach nur K? Das ware sehr kurz. Aber von der Idee
sicherlich richtig.

Ich sage eurem Onkel Bescheid, sobald wir einen passenden Namen gefunden haben.
Viel SpaB noch mit eurem Onkel und eurer Tante!

JENNY

Tschiss, bitte, bitte sag Onkel Jan Bescheid.

TECHNIKERIN ALICE

Ganz bestimmt, das vergesse ich nicht.
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SZENE: 28 - KIM UND rrauke SPAZIERGANG

Musik keine

Gerausche Naturgerausche und Schritte, Lachende Kinder in der Ferne
Extras

Rollen Kim, Frauke

KIM

Ich freue mich schon, wenn die Camps von allen genutzt werden kénnen. Es gibt
sicherlich einige Routinen mehr als jetzt, aber nach dem, was ich von euch
mitbekomme, wiirde ich mich gerne mit dem, was mir wirklich wichtig ist, intensiv
auseinandersetzen. Die Kinder kommen im liberndchsten Jahr in die Schule. Mein Beruf
ist okay, aber er erfillt mich nicht.

Ilhr beide habt euch ja schon entschieden neue Wege zu gehen. Ich weil3, nicht sofort,
aber langerfristig schon.

Auf der einen Seite macht mir das irgendwie Sorgen, auf der anderen weild ich, dass wir
immer genug zu essen haben, solange wir den Garten richtig nutzen. Denn Nahrung ist
erst mal das Wichtigste.

Seit ihr im Camp seid, merke ich immer mehr, dass es weitergeht und ich méchte mich
auch viel aktiver beteiligen. Es gibt so viel zu bedenken, auch in welcher Form wir zum
Beispiel die Schule gestalten, die Arbeit des Einzelnen berlicksichtigen und auf was wir
verzichten wollen.

FRAUKE

Durch die Kinder bist du schon gebunden. Und da wir nun fir vier Wochen hier sind, ist
es fir dich ein ganz anderes Leben. In zwei Wochen sind wir zuhause, dann kannst auch
du wieder etwas loslassen.

KIM

WeilSt du, ich vermisse Udo immer noch, aber vor allem vermisse ich einen Menschen
an meiner Seite, der als Mann fiir mich da ist. Es ist schon euch beide zu sehen, das gibt
mir Hoffnung, dass ich irgendwann wieder richtig gllicklich sein werde.

Nur hat es ein neuer Mann an meiner Seite sicher nicht leicht. Die Kinder sind da und
ja, er muss es irgendwie mit Udo aufnehmen. Die Zeit mit Udo war so schén und
intensiv. ... (kleine Pause). Das wird bestimmt schwierig.

Ach, ich weild auch nicht, wie das alles wird. Es verandert sich so viel. Dann sind wir auch
noch Teil der Bewegung, die die Veranderungen fir den Wandel vorantreibt. Irgendwie
bin ich total durcheinander.

Vielleicht konnte mir ein eigener Camp Aufenthalt weiterhelfen.
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szene: 29 6. JAHR - SEPTEMBER - ZUHAUSE GEHT ES WEITER

Musik leise Radiomusik, Ausklang der Szene mit froher Musik

Gerausche Hintergrund spielende Kinder, Stiihle riicken, vielleicht Trinkgerausche, Wasser ins Glas
einschenken. Tasse Kaffee mit Lo6ffel umrihren

Extras

Rollen Stimme, Jan, Frauke, Renate, Bernd

HAHSTIMME##H#

Die Kinder haben sich regelrecht auf Jan gestiirzt, als er mit seiner Frau aus dem Camp
nach Hause kam. In den ersten Tagen verbrachten die beiden jede freie Minute mit Jan.
Kaum hatte er die Hauseinfahrt erreicht, standen die zwei an der Tur. Nach einer Woche
lief alles wieder in normalen Bahnen.

An manchem Abend sitzt die ganze Familie mit Freunden und Nachbarn auf der
Terrasse. Frauke und Jan erzahlen wie es fir sie im Camp gewesen war. lhnen fielen
immer neue Facetten ein. Denn, in vier Wochen hatten sie mit aktiven Menschen sehr
viel hinterfragt.

JAN

Besonders hat mich Doktor Severin beeindruckt. Ein Arzt verwaltet heute Menschen mit
Krankheiten. Und immer mehr Menschen gehen aus den verschiedensten Griinden sehr
spat zum Arzt oder kdnnen sich notwendige Behandlungen durch die Zuzahlungen nicht
leisten.

Doktor Severin hat mit vielen Aktiven, die im Gesundheitswesen arbeiten, die
verschiedenen Gesichtspunkte ausgearbeitet. Jeder soll weiterhin Hilfe erhalten. Die
groBere Aufgabe sei jedoch, die Menschen in Gesundheit leben zu lassen.

Er meint, nach dem Wegfall von wirtschaftlichen Interessen steht die Gesundheit
wieder an erster Stelle.

Jede Storung wird ganzheitlich betrachtet. Ein Armbruch bleibt eine Verletzung, die
sofort behandelt werden muss, immer mit den bestmdglichen Mitteln.

Viele Beschwerden resultieren aus der Lebensweise. Das sind: Druck auf der Arbeit,
Existenzsorgen, familidre Belastungen, sexuelle Ubergriffen, Einsamkeit und vieles
mehr.

Es gibt Studien, wonach fir viele Krankheitsbilder eben solche Situationen
verantwortlich sind. Dann werden durch verschiedene Materialien und
Begleiterscheinungen Schaden verursacht. Zum Beispiel durch Asbest, Kohlenstaub,
Elektrosmog, um nur einige zu nennen.

Dazu hat Frauke noch einiges mehr zu sagen.

FRAUKE
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Also, auch die Zusatze und Rezepturen unserer Nahrungsmittel, besonders der
vorproduzierten, enthalten viele Stoffe, die der Haltbarkeit oder der Optik dienen. Das
ist noch nicht richtig erforscht. Es gibt aber starke Anzeichen daflir, dass sie im Korper
Stérungen verursachen.

Doktor Severin sagt, dass eine Minimierung dieser Substanzen, viel mehr Menschen ein
Leben in Gesundheit ermdglicht.

Dann ware es auch wichtig, dass die Menschen sich wieder normaler bewegen.

Statt stundenlang am Schreibtisch zu sitzen hilft es sich in der Natur zu bewegen und zu
arbeiten, mit eigener Kraft Strecken zu bewaltigen. Unterschiedliche Bewegungsablaufe
wirden dann wieder normal sein.

Und da gab es noch viel mehr Uberlegungen. Was er damit ausdriicken wollte, ist auf
jeden Fall: Prioritat sollte ein Leben in Gesundheit sein.

Da die Verdienstmoglichkeiten entfallen, ist ein freier Zugang zu den Informationen zu
verschiedenen Stoffen leichter und wir kdnnen spatestens in zwei Generationen mit
wirklich gesunden Menschen rechnen.

Da die Schuldfrage nach dem Wandel auf andere Art behandelt wird, werden die
Zustandigen sicherlich gerne bei der Aufarbeitung und Aufklarung helfen.

RENATE

Bevor wir hierher zogen, nutzen wir viele Fertiggerichte. Wir waren nur zu zweit und
Vollzeit beschaftigt. Nach der Arbeit wurde schnell eine Pizza in den Ofen geschoben
oder ein fertiger Auflauf. Alles lagerte in Truhen und Regalen, wir genossen den Abend
auf dem Sofa, wenn wir nichts vorhatten.

Und wir haben verschiedene Tabletten, gegen Sodbrennen, Schmerzen in den Gelenken
und noch einiges mehr genommen. Wir wohnen jetzt gut drei Jahre hier. Die Tabletten
sind inzwischen abgelaufen. Die Ernahrung haben wir einfach dem Garten angepasst.
Wir helfen dort gerne mit und die Kinder halten uns auch auf Trab.

Frauke, mir ist gerade erst bewusst geworden, die Probleme gibt es flir uns nicht mehr
wirklich. Selbst die Hautprobleme meines Mannes gehoren der Vergangenheit an. Wie
lange hast du die Cortisonsalbe nicht mehr genutzt, Bernd?

(Sie schaute ihren Mann an, dieser schiittelte den Kopf, es schien, als miisste er sich lber
etwas klar werden)

BERND

Uber zwei Jahre auf jeden Fall, das erste halbe Jahr waren wir ja noch nicht so aktivim
Garten.
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HHHSTIMMEH#

Auch anderen wurde bewusst, wie stark gesundheitliche Probleme zuriickgegangen
sind. Durch das Engagement fur die Zukunft und die Umwelt hatten alle Aktiven in den
letzten Jahren mehr selbst angebaut oder aus der Nahe bezogen.

Fertigprodukte haben sie gemieden, da das Millaufkommen gestort hat und um ehrlich
zu sein, wer alleine war, wurde haufig zum Essen eingeladen und hat sich mit der einen
oder anderen Hilfe auch bei der Gartenarbeit revanchiert.

Im Ort wurden inzwischen viele Flachen in Gartenland umgebaut. Alle waren mehr in
Bewegung gekommen, hatten viele intensive Kontakte.

Ja, sie hatten ein gutes Leben in ihrem Ort.
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SZENE: 30 - 6. JAHR - oktoser — ERNTE

Musik Freudige Musik
Gerdusche keine

Extras

Rollen Stimme, Jan

HAH#HSTIMMEH###:

Die Gartenarbeit ruht zum groRten Teil. Der Winter steht vor der Tur. Das
Wintergemuse wiirde neben den Vorraten bis zum Frihjahr reichen. Die Nachbarn
haben sich fur die Vorratshaltung zusammengeschlossen.

Seit Jans Riickkehr war ein groBer Teil der Ernte gemeinsam verarbeitet worden. Das
gemeinsame Ernten, Saubern, Verarbeiten und Lagern minimierte den Arbeits- und
Zeitaufwand. Und der SpaRfaktor war nicht zu verachten.

An einem Tag wurden Uber 200 Glaser Apfelmus fertiggestellt. Die Tomaten wanderten
gekocht und piuriert in die Glaser. Oft schon mit den frischen Krautern.

Im Camp war immer diskutiert worden, wie die Menschen in der eigenen Nachbarschaft
die Nutzflache maximieren und den Arbeitsaufwand minimieren kénnten, ganz einfach
um schneller die Selbstversorgung in den Gemeinden zu sichern.

Nachdem das Vorratshaus gefiillt ist, sieht jeder Jans Freude.

JAN

Leute, es funktioniert gemeinsam. Mit euch gemeinsam funktioniert es wirklich. Wenn
ich unsere Wintervorrate sehe, wird mir richtig warm ums Herz.

Unsere ganze Gemeinschaft ist unabhangig. Gut, Getreide wurde in diesem Jahr noch
nicht angebaut. Wir stehen aber schon in Verhandlung mit einigen unserer Bauern. Im
nachsten Jahr werden wir wieder einen Schritt weiter sein. Und gleich feiern wir unser
ganz personliches Erntedankfest.
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2l szene: 31 6. JAHR — DEZEMBER — PLANUNGEN

Musik Etwas Musik in der langsam Stimmenparts einflieRen
Gerausche Kinderspielgerausche, Geschirr,

Extras

Rollen Frauke, Jan, Stimme, Jenny, Lucas, Kim

1697  HH#HHSTIMME#H##:

1698  Es ist Samstag. Jan und Frauke horen, wie oben die Kinder spielen. Alle Arbeiten der
1699  Woche sind erledigt und heute stehen keine Treffen an.

1700  Ein ganz ruhiger Samstag. Das Paar genielt die Zeit. Gegen elf Uhr sitzen sie gemiitlich
1701 beim Frihstick. Kim hat wie versprochen Brotchen auf die Fensterbank im Flur vor Jans
1702 und Fraukes Wohnung gestellt. Und mit Himbeermarmelade und frischem Kaffee lasst
1703  es sich gut leben.

1704 FRAUKE

1705 Wie ich die Ruhe geniele. Die letzten Wochen in der Firma waren sehr stressig. Es geht
1706  ja immer alles Gber meinen Tisch.

1707 JAN

1708  Ich sehe, dass dir so einiges durch den Kopf geht. Was macht dir da am meisten zu
1709  schaffen?

1710 (Jan streichelte Fraukes Wange.)

1711 FRAUKE

1712 Die Umsatze reichen nicht mehr, der Bedarf an Kaffeepadmaschinen und auch

1713 Kaffeepads ist eingebrochen. Wir trinken ja auch nur noch Filterkaffee. SchlieRlich ist es
1714 einfach nicht erwiesen, dass Alubehalter wirklich unbedenklich fir die Umwelt sind.
1715 Und jetzt werden noch weitere Produkte entwickelt. Um ehrlich zu sein, alles wieder
1716  Uberfllssige Dinge, die so viel Mull produzieren. Ich kann nicht mehr hinter dem

1717  stehen, was die Firma macht!!!

1718 (Es schien, als ob Frauke einige Dinge erst jetzt richtig bewusst wurden)

1719 FRAUKE

1720  lch wiirde am liebsten dort aufhoren. Blo wie finanzieren wir uns dann?
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HAH#HSTIMME###:

Nachmittags kommt Kim mit den Kindern runter, die beide meinen, sie missen jetzt
unten spielen. Die GroRReltern haben sich fur vier Uhr angesagt und dann ware ja keine
Zeit mehr mit Onkel und Tante. Kim merkt, dass ihre Schwagerin sehr in sich gekehrt ist.
Jan gibt ihr zu verstehen, dass spater Zeit zum Reden sei, wenn die Kinder mit Udos
Eltern unterwegs sind.

die Kinder gehen

JENNY

Tschis Mamal

LUCAS

Bis spater, Onkel Jan und Tante Frauke!

KIM

Bis spater, tschis.

Verabschiedung und kleine Pause, Tiir 6ffnen und schliefsen es ist
Dezember wie Kinder und GrofSeltern rausgehen.

Und jetzt kbnnen wir reden.

JAN

Es ist wichtig, ernsthaft dartiber nachzudenken, wie wir alles regeln. Fraukes Firma will
noch mehr unnoétige Produkte herstellen. Ich selbst wiirde gerne drei volle Tage
arbeiten und mich den Rest der Woche fiir die Veranderungen und unsere
Selbstversorgung einsetzen.

(Jan léchelte seine Schwester an.)

JAN

Und du mochtest auch etwas Sinnvolleres arbeiten, als Reisen zu vermitteln.
Wir stehen an einem Punkt, wo wir konkret planen, damit wir genug verdienen, solange
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wir in diesem System leben. Heute Morgen konnten Frauke und ich schon einiges
festhalten.

HAH#HSTIMME###:

Jan holt den Schreibblock aus dem Regal. Sie haben alle Punkte zusammengetragen.
Kim freut sich. Sie zahlt fir ihren Bruder und ihre Schwagerin zur engsten Familie,
gemeinsam mit den Kindern sind sie eine Einheit, die gemeinsam alle wichtigen Dinge
plant.

Es gibt flinf Spalten, in denen die Bedlirfnisse und die Moglichkeiten aller Personen im
Haus nebeneinander beschrieben sind. Unter der Berufsbezeichnung steht eine Zeile
mit der momentanen Tatigkeit und dem dadurch erzielten Einkommen, dann je eine
Zeile mit den berufsbedingten Kosten und Gedanken. Dann steht dort eine breite Zeile
mit den beruflichen Wiinschen und eine mit den Wiinschen fir das personliche Leben.

Die drei sind bis zum Abend intensiv damit beschaftigt. Egal was sie machen, sie
mochten gemeinsam einen Weg finden.

Nachdem die Kinder im Bett liegen, werden auch Udos Eltern mit einbezogen. Es
werden neue Weichen gestellt. Flir den Sonntag planen sie auch Fraukes Familie und die
anderen Aktiven und Nachbarn mit ein.

Zwei Wochen spater steht der Plan. Sie mdchten, als erstes Dorf Giberhaupt, komplett
autark leben. Alle Bewohner haben die Entscheidung dazu gemeinsam gefallt. Die
Diskussionen waren zum Teil sehr heftig gewesen.

Einige Menschen sind in ihrem Beruf zufrieden. Sie werden die Geldmittel fur die
Gemeinschaft erwirtschaften.

Die Halfte der Erwachsenen, und das waren tber hundert Personen, wiirden fir alles
andere sorgen. Als Handwerker, Dienstleister, Betreuer und Versorger. Alles ist genau
geplant und schriftlich festgehalten. In den letzten Jahren ist eine echte
Dorfgemeinschaft entstanden.

Sie sind der Prototyp des Zusammenlebens in der Zukunft. Von den Aktiven aus aller
Welt erhalten sie jede erdenkliche Unterstiitzung. Schon zu Beginn des neuen Jahres
haben die ersten Mitglieder der Gemeinschaft die personlichen Dinge geregelt. Ein
wichtiger Punkt ist, dass auch die auRerhalb Arbeitenden einen direkten Beitrag in der
Gemeinschaft leisten. Dies ist gleichzustellen mit dem ehemaligen ,,Ehrenamt”.

Dafiir wurden 50 Stunden pro Woche fiir die Gemeinschaft festgelegt. Diese Regelung
soll fiir das erste halbe Jahr gelten, danach soll dann geschaut werden, ob das Ganze
auch mit weniger Stunden funktioniert. Im Schnitt arbeiten die Geldverdiener um die 40
Stunden, so ergibt sich ein Beitrag von 10 Stunden fiir die Gemeinschaftsarbeiten

Ein unzufriedenes Mitglied nach dem anderen plant, seinen Erwerbsjob zu kiindigen.
Gleichzeitig Gbernehmen sie immer mehr Arbeiten intern.
Alle Hauser werden besichtigt, die notwendigen Mallnahmen besprochen und auch die
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Reihenfolge der Renovierungen nach Dringlichkeit festgelegt. Es gibt ein
Handwerkerteam, von dem immer ein Mitglied in Bereitschaft ist. Ob nun ein
verstopfter Abfluss oder eine Heizung, die Schwierigkeiten macht — schnell werden alle
Probleme gelost.

Alle Bewohner gehen nacheinander ins Camp — immer jeweils zehn Leute. Zeitlich
richten sich alle nach den Geldverdienern, diese sind schlief3lich abhangig von den
firmeninternen Planungen.

Alle, die in ihrer Firma gekiindigt haben, werden nach Beendigung des
Arbeitsverhaltnisses in die Camps gehen.

Kim hat einen zeitnahen Termin im Camp erhalten. Sie wiirde im Februar fir vier
Wochen ohne die Kinder ins Camp gehen. Jan und Frauke wollen gemeinsam mit den
GrolSeltern sowie den anderen aus der Gemeinschaft fir die Kinder sorgen. Einmal in
der Woche wiirden die Kinder die Mutter besuchen und tber das ,K“ taglich Kontakt zu
ihr halten.

Die Dorfgemeinschaft hat sich viel vorgenommen und es funktioniert. Alle wichtigen
Kenntnisse und Fertigkeiten lassen sich im Ort finden. Nebenher erfahrt die
Gemeinschaft Unterstiitzung von verschiedenen aktiven Gruppen weltweit. Drei
weitere Orte sind genauso weit im Denken und sollen parallel aufgebaut werden.
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SZENE: 32 7. JAHR - FEBRUAR - KIM ALLEIN UNTERWEGS

Musik Ausklang mit entspannender Musik
Gerdusche Kindliche Unruhe

Extras

Rollen Stimme, Jan

HAH#HSTIMME###:

Die Zwillinge sind aufgeregt. lhre Mama fahrt weg, in ein dhnliches Camp wie das, in
dem im letzten Jahr auch ihr Onkel war. Eigentlich mochten sie am liebsten
mitkommen. Aber sie werden ihre Mama ja dort besuchen. Dies macht ihnen den

Abschied von i

hr leichter.

Als Kim sich mit einigen anderen aus dem Dorf in den Bus setzen will, ist es fiir die

beiden dann doch zu viel. Sie klammern sich an Jan.

JAN

Meine SiRRen, Mama macht nur etwas Urlaub und in einer Woche besuchen wir sie und
die anderen aus dem Dorf. Mama wird nachher ganz viel zu erzahlen haben und Bilder
schicken sie auch. Wir werden morgen auf jeden Fall im Garten die ersten
Vorbereitungen fir die Saison treffen und fiir heute Mittag missen wir gleich noch
Rosenkohl ernten. Helft ihr mir beide dabei?

(Tschiis Rufe und andere passende Gerdusche)

HHEHSTIMME###:

Die Kinder nicken und dann winken sie der Mama heftig hinterher.

Es ist schon komisch. Kim vermisst ihre Kinder und den Rest der Familie. Auf der
anderen Seite genieldt sie die Zeit fir sich. Sie ist hier ja auch mit anderen aus dem Dorf

zusammen. Von Tag zu Tag |6st sich ihre anfangliche Anspannung.
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SZENE: 33 - KIM IM CAMP

Musik Positive ruhige Musik — langerer Stimmenpart
Gerdusche Vom Tisch weggehen...

Extras

Rollen Stimme, Victor, Kim

HHAHSTIMME##H#

Kim lehnt sich an einen Baum und geniel3t die Strahlen der Wintersonne.
Plotzlich zuckt sie zusammen.

VICTOR

Hey! Wie geht es dir?

KIM

Oh! ..Hallo ..... Victor — Richtig? Wir kennen uns vom Gartenseminar?
Ach, ich war gerade ganz in Gedanken.

VICTOR

Ja genau, ich bin Victor. Und du bist Kim.

Ich war mit einem Bewohner aus deinem Dorf in einer Gruppe. Er hat erzahlt, dass du
und dein Bruder das erste autarke Wohngebiet mit aufgebaut habt.

Er schwarmt geradezu von euch beiden. Das hat mich richtig neugierig gemacht.
Bei uns in der Grof3stadt ist das Leben ganz anders als hier im Camp.

KIM

Ach, eigentlich habe ich gar nicht so viel dazu beigetragen. Ich weil3, dass die Leute im
Dorf das etwas anders wahrnehmen, aber eigentlich haben mein Bruder und seine Frau
das meiste auf den Weg gebracht.

HAH#HSTIMME###:

Kim schaut Victor in die Augen. In dem Moment wird |hr klar, dass er nichts von ihrem
Schicksal weil3. Vor ihr steht ein Mensch, der nur sie sieht und nicht ihr Ungliick. Sie
fuhlt sich vollkommen frei, ein unbeschriebenes Blatt.

Der Nachmittag vergeht wie im Flug. Sie unterhalten sich stundenlang tGber alles
Mégliche, iber ihre persénlichen Wiinsche, aber auch ihre Angste.
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KIM

Weilt du, Viktor, ich bin schon so lange unzufrieden in meinem Beruf und deshalb freue
ich mich jetzt schon wahnsinnig darauf am Ende des Jahres meine ganze Energie fir die
Dorfgemeinschaft einzusetzen. Das wird mich zufriedener machen. Mit meiner
Schwagerin Frauke werden wir uns um die Lebensmittelerzeugung und viele
organisatorische Aufgaben kiimmern. Sie konzentriert sich schon jetzt ganz auf die
neuen Aufgaben.

Stell dir vor, wir ernten so viel, dass es fur einen GroRteil der Versorgung des Dorfes
reicht. Mir wird immer bewusster wie gliicklich mich das macht.

VICTOR

Das klingt alles ganz wunderbar.

Wahnsinn, wie weit ihr schon seid.

Mein Leben ist ganz anders, ich bin in Innsbruck aufgewachsen.

Vor einigen Jahren bin ich dann aus beruflichen Griinden nach Hamburg gezogen.

Mit meiner Familie telefoniere ich mindestens einmal wéchentlich. Mehr ist leider nicht
drin. Ein oder zwei Mal im Jahr schaffe ich es sie zu besuchen. Vor kurzem hat meine
Firma Insolvenz angemeldet und seither suche ich eine neue Aufgabe. Die
Firmenphilosophie der meisten Firmen passt fir mich iberhaupt nicht mehr. Ich
entwickle elektrische Gerate empfinde viele davon als liberflissig, umweltschadlich
oder ach, dariiber mag ich gar nicht reden.

Ich habe Uberlegt wieder nach Hause zu ziehen, nur da gibt es keine Jobs fiir mich.

Das Camp ist fiir mich die Chance wirklich meine eigenen beruflichen Weichen neu zu
stellen.

KIM

Das hort sich interessant an.

Du, ich seh gerade, es ist schon Zeit fiirs Abendbrot. Der Wildkrautersalat hat gestern
extrem gut geschmeckt. Ich bin gespannt was es heute gibt.

VICTOR

Was meinst du, wollen wir zusammen Abendbrot essen?
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KIM

Ja, gerne. Ich finde die Unterhaltung sehr angenehm.

VICTOR

Lecker, so habe ich Fladen noch nie gegessen.
Hast du gleich noch Lust auf einen Spaziergang zum Teich.

KIM

Gerne, aber vorher telefoniere ich noch mit meiner Familie. Wir kbnnen uns in einer
Stunde am kleinen Tor treffen.

VICTOR

So lange? Alles gut, bis nachher.
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szene: 34 KIM TELEFONIERT

Musik Frohliche Musik zum Eingang der Szene und Ausklang
Gerausche Kindergerdusche,

Extras

Rollen Jan, Kim, Lucas. Stimme, Victor, Jenny

KIM

Schon, dass du so schnell am Apparat bist, Jan

JAN

Schwesterherz, Du klingst ja richtig gliicklich!

KIM

Ja, mir geht’s bestens. Wo sind meine beiden Lieblinge.

(Die Kinder iiberschlagen sich fast beim Sprechen und sind aufgeregt)

LUCAS

Mama, Mama. !! im Gewachshaus wachsen Radieschen und dadrin ist es ganz warm.

JENNY

Ja Mama stell dir vor, ganz ohne Heizung. Nur durch die Sonnendinger. Wenn du wieder
zuhause bist, kannst du bestimmt schon was sehen.

LUCAS

Wir kommen Gbermorgen zum Mittagessen, nur mit Onkel Jan. Tante Frauke braucht
mal einen Tag Ruhe von uns, aber die hat uns ganz doll lieb.

Wenn wir wiederkommen, ist das groRe Spielzimmer im alten Gasthof fertig, hat sie
versprochen.

JENNY
Die Kiiche da ist ganz groRR und ab nachste Woche sollen alle kommen, die in der
Gemeinschaftskiiche essen wollen. Kindern aus dem Kindergarten kommen auch.

Onkel Jan und Tante Frauke haben gesagt, nachste Woche essen wir da auch. Weil da ist
noch gaaaaaaanz viel zu tun.
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HAH#HSTIMME###:

Kim hat das Geflihl, dass sie Victor von den Kindern erzahlen muss. Auf der einen Seite
genieldt sie die Leichtigkeit der Gesprache. Auf der anderen Seite sind ihr die Kinder das
Wichtigste auf der Welt.

Viktor erwartet sie schon am Tor.

VICTOR

Da bist du ja. Ist deine Familie auch so neugierig, wie es im Camp ist?

KIM

Nicht wirklich. Mein Bruder war mit seiner Frau letztes Jahr schon im Camp. Meine
Familie kommt mich ibermorgen besuchen!

VICTOR

Werden Besuche nicht nur dann gewiinscht, wenn Kinder vorhanden sind?

KIM

Ja, da hat du Recht. Ich hab zwei. Zwillinge - Lucas und Jenny.

Sie haben meiner Abreise nur unter der Bedingung zugestimmt, dass sie mich einmal in
der Woche besuchen kénnen.

Als Jan letztes Jahr im Camp war mussten wir ihm auch nachfahren, weil die Kinder ihn
so vermisst haben.

Und ich war naturlich auch neugierig.

VICTOR

Du hast Kinder? ... Und der Vater?

(Victor ist geschockt - Kim erzdhlt stockend)

KIM

Meine Kinder hatten nicht die Moglichkeit lhren Vater kennenzulernen. Er ist vor ihrer
Geburt verungliickt.
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VICTOR

Oh Kim, wie schrecklich.

Warum hast du nicht erzahlt?

KIM

Weilt du, Viktor, zum ersten Mal seit wirklich langer Zeit hatte ich das Geflihl einfach
nur ich sein zu konnen. Ich konnte endlich mal wieder frei sein, frei von der
Verantwortung fir die Kinder, aber noch viel wichtiger frei von den Dingen die mir
passiert sind.

Dafiir bin ich dir sehr dankbar, aber auch den anderen aus meinem Dorf, dass sie dir
nichts davon erzahlt haben. Unser Gesprach heute, hat mir so viel gegeben. Mir sind
Dinge klar geworden, einfach weil ich bei mir sein konnte.

VICTOR

Das kann ich sehr gut nachvollziehen. Dein Bekannter aus dem Dorf hat mit so viel
Achtung von dir und deiner Familie gesprochen. Ich habe das allein auf euer
Engagement bezogen.

KIM

Vor sieben Jahren, gab es bei uns auf der HauptstraRe ein schweres Ungliick. Die Stralde
ist durch unsachgemale Aufflllung eingestiirzt, dabei sind finfzehn Menschen aus
unserer Region ums Leben gekommen.

VICTOR

Waaassss! Dabei ist dein Mann umgekommen?

KIM

Ja. Mein Mann und meine Eltern. Sie salen zusammen im Auto, nachdem sie die
Schwiegereltern zum Flughafen gebracht hatten.

Jan und ich wussten damals nicht mehr weiter. Wir hatten einfach keinen Lebensmut
mehr.

VICTOR
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Boah! Krass! Das ist hart! Das ist schlimm! Wie kann so etwas passieren!

KIM

Ach, Victor, das gehort jetzt der Vergangenheit an. Seit dieser Zeit, nein ein bisschen
nach dieser Zeit haben wir die Veranderungen auf der Welt vorangetrieben.

Kurz nach dem Ungliick habe ich erfahren, dass ich schwanger bin. Ob ich damals ohne
die Schwangerschaft weitergemacht hatte? Ich kann es dir nicht sagen. Aber ich war
schwanger und gemeinsam mit Jan haben wir fiir die Zwillinge gelebt.

Kurz nach dem ersten Geburtstag der Kinder sind meine Schwiegereltern in unsere
Nahe gezogen. Gemeinsam haben wir dort ein wirklich gutes Leben. Natlrlich ware es
schoner, hatten Udo und meine Eltern das miterleben kénnten.

Das war sicher etwas viel?

VICTOR

Wahnsinn! Was ein Mensch alles aushalten kann!

Ihr habt allen Respekt verdient.

Heute Nachmittag war alles so unbeschwert. Darliber muss ich wahrscheinlich erst mal
nachdenken. Weilkt du, Ich mag dich wirklich sehr.

HAHSTIMME###:

Am nachsten Morgen schaut Victor Kim mit einem Lacheln an, als diese zur Tir
hineinkommt. Er deutet auf den leeren Platz an seinem Tisch, worauf Kim sich nicht
zwei Mal bitten lasst.

Sie verabreden, am Abend gemeinsam zum Liederabend zu gehen.
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SZENE: 35 KINDERBESUCH

Musik

Gerausche Zeile 1966 Treffen Geradusche, Schulter schlagen, Kinder freuen/traurig,
Extras

Rollen Stimme, Kim, Jan, Victor

HAH#HSTIMME###:

Jan und die Kinder kommen zu Besuch. Lucas und Jenny stlirmen auf Kim zu. Sie geniel3t
es ungemein, die beiden in die Arme zu schlieRen.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen erkunden sie das Camp. Abends sitzen sie in Jans
Zimmer, das neben dem Kinderzimmer liegt. Er wiirde nachher in Kims Raum schlafen.
Sie wollte morgen friih von den Kindern geweckt werden.

KIM

Jan, es ist gut, mal wirklich Abstand zu haben. Ich habe mich seit damals noch nie so auf
mich konzentrieren konnen. Einerseits habe ich die Kinder sehr vermisst andererseits
hat es mir sehr gut getan. Und ich brauche mir ja keine Gedanken um sie zu machen.
Jenny und Lucas fuhlen sich bei euch sehr wohl.

Schade, dass Frauke nicht mitgekommen ist.

JAN

Das ware sie auch gerne, nur das Fahren bekommt ihr momentan nicht so gut!

Keine Panik, es ist alles in Ordnung. Ihre Mutter mochte die Fahrerei in den ersten
Schwangerschaftswochen auch nicht.

(Kim schrie auf)

KIM

lhr bekommt ei...

JAN

Pssst, du weckst ja die Kleinen. Ja, wir bekommen ein Kind.

KIM

Ich werde Tante! Echt! Und wissen es die Zwillinge schon?
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JAN

Nein, du solltest es vor den Kindern erfahren. Fraukes Eltern halten auch dicht.
Bevor ich mit den Kindern fahre, erzahlen wir es ihnen und dann den anderen zu Hause.

HAH#HSTIMME###:

Mittags setzt sich Victor zu Kims Familie. Kim hat Jan von Victor erzahlt, und von diesem
schonen Geflihl, einfach sie selbst zu sein.

Morgens gibt es eine Fihrung in der Umgebung. Victor hat Lucas Gber einen Zaun
geholfen und dann den Rest der Flihrung im Kreis der Familie verbracht.

Jan beobachtet seine Schwester und Victor. Die zwei wirken sehr entspannt und
glicklich miteinander. Seit Jahren hatte er Kim nur als Schwester, Mutter,
Schwiegertochter und Freundin wahrgenommen. Ihm wird bewusst, dass Kim eine
junge Frau war. Und Victor bringt diese Seite seiner Schwester zum Vorschein.

Aber er wiirde Kim nicht darauf ansprechen. Diese Pflanze schien noch ganz zart. Sollte
daraus mehr werden, wiirde Kim sicher mit ihm sprechen. AuBer Frauke sollte es keiner
wissen. Die Bekannten aus dem Dorf schienen sich auch an dem Anblick der beiden zu
freuen.

Der Abschied fallt den Kindern schwer. Nur die Aussicht, dass ihre Tante ein Baby im
Bauch hat, interessiert sie brennend.

Am Abend dann sollen sie ein Bild von dem Baby sehen.

Victor steht in der Nahe, als Jan nach Hause fahrt.

Auch am darauffolgenden Wochenende ist Victor haufiger dabei. Am Montag treffen
sich Kim und Victor zu einem Spaziergang. Die beiden kennen sich in der Umgebung
inzwischen bestens aus.

VICTOR

Kim, ich genieRe die Zeit sehr mit dir. Und auch genielle ich es in deiner Ndhe zu sein.
Kim... Kbnntest du dir vorstellen, dass aus uns mehr wird als Freunde?

KIM

Ja... so geht es mir auch.
Du bringst mich zum Lachen, du horst mir zu und du nimmst dir Zeit fiir mich.

Mein Herz klopft irgendwie so, wie ich es schon lange nicht mehr gesplrt habe.
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2044  Also, ja... ich mochte mit dir zusammen sein.
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SZENE: 36 KIM UND JAN AM TELEFON

Musik Ausklang Szene mit gliicklicher Musik
Gerausche keine

Extras

Rollen Jan, Kim

JAN

Kim, was ist passiert, du warst vorhin so vorsichtig.
(Kim stotterte sich was zurecht. Sie konnte es selbst noch nicht so ganz begreifen.)

KIM

Jan, ich habe mich in Victor verliebt. So richtig. So intensiv wie damals in Udo. Und doch
auch so ganz anders.

JAN

Und ist auch Victor in dich verliebt?

KIM

Oh, ja. Er wusste es schon viel friiher. Er hat mir einfach die Zeit gelassen, die ich
brauchte, um es selbst innen drin zuzulassen. Jan ich bin rundum gliicklich. Wenn er bei
mir ist dann ist das einfach richtig. Es ist so schon. Aber was ist mit den Kindern? Und
was ist mit Udos Eltern. Ich bin so gliicklich, ich méchte doch keinem wehtun. Jan, es
fahlt sich fur immer an.

JAN

Mache dir keine Sorgen um uns hier. Die Kinder sind von Victor begeistert. Sie freuen
sich ihn morgen wieder zu sehen. Und Udos Eltern hatten ja auch mit dir in den letzten
Tagen gesprochen. Sie mdéchten nur, dass du gliicklich bist. Einfach weil sie dich lieb
haben. Wenn das Leben anders gelaufen ware, gut, dann warest du
hochstwahrscheinlich noch in keinem Camp, oder halt mit Udo zusammen dort. Wenn
du gliicklich bist, geht es uns allen gut.
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SZENE: 37 BESUCH IM CAMP

Musik

Gerausche Kind Mutter Kussgerausche, tiefer Atmer, Seufzer, Lacher, Kinder rennen
Extras

Rollen Stimme, Jenny, Kim, Lucas

HHEHSTIMME###:

Das Wochenende ist fiir alle sehr aufregend. Frauke ist auch mitgefahren. Es geht ihr
inzwischen besser. Und sie ist neugierig auf den Mann an der Seite ihrer Schwagerin.
Jenny und Lucas spiiren die Veranderungen. Die Mama fasst den Victor so an, wie der
Onkel Jan die Tante Frauke. Victor ist immer in der Nahe. Er kimmere sich um alle, um
Kim und besonders um die Kinder.

Abends ist die kleine Familie fir sich alleine. Kim singt den Zwillingen ihr Schlaflied-
doch an Schlaf ist noch nicht zu denken.

JENNY

Mama, wieso guckst du den Victor so an, wie die Tante den Onkel Jan?

(Jenny schaute die Mama intensiv an. Lucas nickte heftig.
Kim formulierte vorsichtig Satz fiir Satz und beobachtete die Kinder. Diese hdérten ihr
aufmerksam zu.)

KIM

Ich habe den Victor sehr gerne. Und er hat mich sehr gerne. Wir machen viele Dinge
gemeinsam. Aulerdem mag er euch und wir haben alle viel SpalR zusammen.

LUCAS

Heiratet ihr dann auch so schon wie Onkel Jan? Das war so klasse.

JENNY

Wenn du den Victor so gerne hast, hast du den Papa dann nicht mehr lieb?

(Kim zuckte bei Jennys Worten zusammen. Sie atmete einmal tief durch.)

KIM

Doch, den Papa werde ich immer lieb haben, und er hat immer einen Platz in meinem
Herzen.
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Papa kann keinen von uns in den Arm nehmen und er kann nicht mit uns lachen. Ich bin
mir sicher, der Papa mochte, dass es uns gut geht.

JENNY

Dann ist alles gut Mama. Gibst du dem Victor auch so viele Kiisse wie Onkel Jan der
Frauke? Sind denn noch genug fiir uns da?

KIM

Flir euch werden immer genug Kiisse da sein. Denn ihr beide seid fir mich das
Allerliebste auf der ganzen Welt.

LUCAS

Darf ich heute Nacht bei dir im Bett schlafen?

JENNY

Ich auch.

KIM

Oh geliebte Rasselbande. Geht schon mal riiber, ich bin gleich da.

JENNY

LUCAS

Ja, wir machen alles gemiitlich.
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SZENE: 38 DIE WEICHEN SIND GESTELLT

Musik keine

Gerausche Fruhstick im Saal,

Extras

Rollen Jenny, Lucas, Victor, Stimme

(Am Morgen safsen sie gemeinsam am Tisch. Victor war mit gemischten Gefiihlen zum
Friihstiick gekommen. Die Kinder hatten ihn direkt am Eingang empfangen und zum Tisch
begleitet.)

JENNY

Mama hat gesagt, es sind immer genug Kisse flr uns da, auch wenn du ganz viele
bekommst.

(Jenny schaute Victor ganz genau an und Lucas nickte heftig.)

LUCAS

Wir wollen dich besser kennenlernen. OK?

(Lucas beobachtete Victors Reaktion, dann Idchelten die Zwillinge zufrieden, denn Victor war
erst etwas zusammenzuckt und dann lachte sein ganzes Gesicht als er zustimmend nickte.)

VICTOR

Ja, ich freue mich doch auch, euch viel besser kennen zu lernen. Ihr seid so eine tolle
Familie.

HHAHSTIMME###:

Der Abschied kommt viel zu schnell fiir alle. Kim und Frauke haben nur kurz Zeit
gefunden, liber das Baby zu sprechen. Aber Kim war ja bald wieder zu Hause.
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SZENE: 39 - 7. JAHR - MAI — GEBURTSTAG

Musik Frohliche, gliickliche, zufriedene ab Zeile 2098
Gerausche Gaste, Geschirr, Besteck ab 2092

Extras

Rollen Stimme, Victor, Kim

HHEHSTIMME###:

Renate und Kim stehen am gedeckten Kaffeetisch fiir den Geburtstag der Zwillinge. Seit
dem Camp hatten die beiden Frauen viel miteinander gesprochen.

Gestern war Victor das erste Mal zu Besuch angereist. Auch war er von Renate und
Bernd freundlich in die Familie aufgenommen worden. Kim hatte Victor und seine
Familie bereits zuvor besucht. Ansonsten blieben nur Telefonate.

Victor hatte eine besondere Fortbildung nach dem Camp anfangen dirfen. Er brachte
gute Grundlagen fiir die weiteren technischen Entwicklungen mit. Dass der Bereich der
Kommunikationsgerate ein Schwerpunkt war, freute die Kinder besonders. Sie wollten
schliel8lich, dass einiges daran geandert wirde.

Die letzten Monate waren fiir alle spannend gewesen. Es gab viele gute Veranderungen
privat, aber auch bei den Aktiven.

Jan kommt mit den Kindern aus der Gemeinschaftskiiche.

Inzwischen hat sich das gemeinsame Kochen eingespielt. Fast taglich ging ein Drittel der
Dorfbewohner dort essen. Die Arbeiten vorher und nachher waren gut verteilt und der
Lebensmittelverbrauch war um ein Drittel gesunken. Es gab kaum noch Reste, die im
Mull landeten, und alles, was geerntet wurde, kam auf den Tisch oder in den Vorrat.

Jan stellte die abgeholten Kuchen auf den Tisch.

Langsam trudelten die Gaste ein, nur von Victor und Bernd war noch nichts zu sehen.
Die beiden hatten sich nach dem Mittagessen zu einem Spaziergang verabredet. Bernd
flhlte sich wie ein Vater fir Kim verantwortlich. Renate und Kim nickten sich zu, die
beiden Manner wirden sicher bald eintreffen.

Sie ziinden die Kerzen auf den Geburtstagskuchen an. Erdbeerkuchen fir Lucas und
Marmorkuchen fiir Jenny. Die Kinder pusten die Kerzen aus und ein frohlicher
Nachmittag beginnt. Gerade als alle ein passendes Kuchenstlick auf dem Teller haben,
biegen Bernd und Victor um die Ecke und setzen sich schnell auf ihre Platze.

Frauke hatte mit den Zwillingen alle Gartenarbeiten aufgeschrieben. Die beiden waren
davon so begeistert, dass sie gemeinsam einen fir Kinder verstandlichen Gartenfihrer
erstellt hatten. Sie hatten alles zu einem kleinen Heft gebunden. Fir Frauke mit ein
wenig Bauchschmerzen, denn sie wollte sorgsam mit den Ressourcen umgehen. Zum
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Schluss hatten sie sich aber doch entschlossen fiir jedes Kind so ein Heft herzustellen.
So geben Jenny und Lucas zum Abschied jedem kleinen Geburtstagsgast ein Heft.

Abends kuschelt sich Kim auf dem Sofa an Victor.

VICTOR

Kim, du hast es hier so schon. lhr haltet alle zusammen und wer es nicht weil}, wird
kaum glauben, dass ihr hier im Dorf so Schweres erleben musstet. Ich bin schon in
einigen Dorfern und Stadten gewesen, doch hier spiire ich ein besonderes Gefiihl von
Freiheit und Gemeinschaft.

Egal wie das Leben spielt, ich méchte hier mit dir die meiste Zeit unserer Zukunft
erleben. Der Spaziergang mit Bernd war intensiv, aber gut. Sie vermissen ihren Sohn
sehr, sie leben wie du mit diesem Verlust und vielen guten Erinnerungen. Im Jetzt geht
es ihnen nur um dein Wohl und das der Kinder. Mir scheint, sie sehen dich und deinen
Bruder jetzt als ihre Familie an. Bernd hat mich ein bisschen ausgefragt, das war nicht
ganz ohne. Er scheint aber zufrieden mit mir zu sein. Aber wehe, ich wiirde dir oder den
Kindern wehtun! Da musste ich schlucken. Aber dartiber brauche ich mir wirklich keine
Gedanken machen, denn es geht mir in deiner Nahe einfach viel zu gut.

KIM

Es ist alles gut so, wie es ist, mit uns als Familie, aber auch in der Dorfgemeinschaft.
Sollen wir noch einen kleinen Spaziergang machen?

Ich gebe Jan und Frauke kurz Bescheid. Die Kinder wissen, wohin sie missen, wenn ich
nicht da bin.

HAH#HSTIMME###:

Die Tage des Besuches waren schnell vergangen. Die Kinder bedrangten Victor zu
bleiben. Erst als Kim und Victor sagten, dass Victor bald ins Haus einzieht und er ja noch
etwas lernte, damit das Kommunikationsgerat besser wiirde, gaben sie Ruhe.

Sie bestanden auf seinen baldigen Einzug.
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SZENE: 40 - 7. JAHR - JUNI - ES WIRD SICHTBAR

Musik Positiver Ausklang der Szene
Gerausche Seminarkulisse, Kinderfreude

Extras

Rollen Stimme, Victor, Frauke, Jenny, Lucas

HAH#HSTIMME###:

Zum grol3en Treffen waren alle mit einem Bus aufgebrochen. Dieses Mal war die ganze
Familie dabei. Renate und Bernd hatten mit anderen Gruppen gesprochen und eine
Kinderbetreuung organisiert. Die Atmosphare der Veranstaltung war so aufregend, das
sollten auch die Kinder erleben.

Als der Bus vor der Pension halt, stehen Victor und seine Familie schon am Eingang.
Bevor Kim ausgestiegen ist, hangen die Zwillinge schon an Victors Hals.

Kim lachelt Victor zu. In zwei Monaten wiirden sie ein gemeinsames Zuhause haben. Die
Zwillinge sind neugierig auf Victors Familie und so vergeht die Zeit bis zum ersten
Workshop wie im Flug. Renate und Bernd hatten schon vorher, wie alle aus der Familie,
Kontakt zu Victors Eltern gehabt. So freuen sie sich auf die gemeinsame Betreuung der
Kinder. Insgesamt sind immer zehn Erwachsene fir die rund hundert Kinder zustandig.
An diesen Tagen wird heftig diskutiert. Einiges ist auf dem Weg. Rudi Wolke eroffnet mit
einem neuen Lied das Treffen und begriiRt alle. Wie bei den Treffen zuvor werden die
weltweiten Treffen hinzugeschaltet. In den einzelnen Arbeitsgruppen genauso wie
wahrend der Sammelphasen.

Inzwischen befinden sich weltweit 68 Gemeinschaften auf dem Weg in eine autarke
Zukunft. Rudi ist davon ebenso beeindruckt wie viele Prominente weltweit. Jans
Dorfgemeinschaft nimmt eine besondere Stellung ein. Durch das Ungliick ist die
Gemeinschaft schon vorher eng zusammengewachsen.

Die Entwicklungen auf den verschiedenen Gebieten sind weit vorangeschritten. Die
ersten ganz personlichen Bereiche sind auf dem Kommunikationsgerat eingerichtet. An
einem Gerat konnen bis zu zwanzig verschiedene Personen auf die personlichen
Bereiche zugreifen. Die Kurbel ist stabilisiert, die Integration einer Beameroption
angedacht. Das Gerat soll moglichst viele Aufgaben libernehmen und somit zum
personlichen Kommunikationsgerat fur jede einzelne Person werden. Es soll durch seine
Multifunktionalitat viele Gerate ersetzen.

Die Lebensdauer ist ein weiteres Thema. Die Experten schatzen, dass jedes einzelne
Gerat mindestens zwanzig Jahre im Betrieb bleibt. Zunachst gibt es zwei GroRRen. Auf
Dauer soll es drei Grof3en geben, je nachdem wie es vorwiegend genutzt wird. Am
Abend kann Victor den Kindern etwas von den Neuerungen erzahlen und dass es jetzt
einen neuen Namen gibt.

Die Zwillinge sind aufgeregt.

JENNY
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LUCAS

Die haben jetzt wirklich einen neuen Namen? Wie ist der denn?

VICTOR

Wir haben Uberlegt, welcher Name weltweit passen wirde. In unserem Team arbeiten
Menschen aus Uber flinfzig Lindern. Das mit dem K hat allen gut gefallen, nur das dies
jetzt englisch ausgesprochen wird. Da dieses Gerat fir jede einzelne Person zur
Verfligung stehen soll, nennen wir es ab heute MyK.

HH#ASTIMMEHHH#:

Victor ist Uber die Begeisterung der Kinder gliicklich.

Bei diesem Treffen geht es auch um organisatorische Aspekte. Im nachsten Jahr wiirde
das Treffen im Mai stattfinden. Allgemein wurde darauf gedrangt, das System wirklich
und verbindlich auf den Weg zu bringen, und das weltweit. Einige waren fur sofort, die
meisten hatten Bedenken, da mit Widerstanden zu rechnen ist. Und diese waren nicht
abschatzbar.

Am Ende einigen sich alle darauf, im nachsten Jahr einen verbindlichen Termin
abzusprechen und in der Zeit bis dahin Uberall die Vorteile bekannter zu machen.
Schliel3lich soll es das erste wirklich weltweit umsetzbare Konzept fir eine gute Zukunft
aller Lebewesen sein.

Dann werden die Grundsatze der Kindererziehung besprochen. Es gibt verschiedene
Konzepte und Einstellungen. Was ist fur ein Kind wirklich wichtig? Welche Kenntnisse
sollte jeder Mensch erlangen? Sprache, Mathematik, Geschichte, Erdkunde, Physik und
Chemie, Politik — von all dem sollen die Kinder die Grundkenntnisse vermittelt
bekommen.

Frauke hat mit ihrer Arbeitsgruppe die weitere Themengebiete zusammengefasst.

FRAUKE

Es gibt zwei Bereiche, die einen ganz besonderen Stellenwert erhalten missen. Zum
einen die Selbstversorgung - von der Saat, bis zur Zubereitung und Vorratshaltung - all
diese Schritte sind die Grundlage fir eine gute Zukunft. Hier kdnnen die anderen Facher
mit einflieBen. Aus Mathematik z. b. die Berechnung von Mengen fiir Saat und
Werkzeug. Wichtig ist auf jeden Fall der praktische Bezug. Bei uns auf dem Dorf sind
viele Dinge selbstverstandlich. Besuchern aus den Stadten ist haufig nicht klar, woher
die Nahrung kommt. Und es ist ja teilweise auch dreckige Arbeit, damit gibt es haufig
Probleme. Da alle essen missen, ist jeder mitverantwortlich. Wir wiirden ab einem
Alter von zwei Jahren praktische Zeiten einplanen. Mit zwei Stunden in der Woche
sollten die lebenswichtigen Dinge spielerisch erfahren werden.
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(Es ging ein zustimmendes Raunen durch den Raum. Frauke Iéchelte Jan, Kim und Victor zu.
Mit ihrem inzwischen doch deutlichen Babybauch hatte sie erst gar nicht aufs Podium
‘ gewollt)

FRAUKE

Der zweite wichtige Bereich ist, das Bewusstsein zu schulen. Grundlage hierfiir sind die
Leitsatze. Erst erkennen, was jeder fiir das eigene Leben wiinscht. Dann die Freiheit
jedem anderen Lebewesen zugestehen und als letzten Schritt ein Bewusstsein
entwickeln und immer zu hinterfragen, was tut es mit uns Menschen, Tieren, Pflanzen,
der Umwelt und ganz allgemein gesagt, wie ist das fiir unsere Erde? Die Berufe der
Zukunft werden andere sein. Viele organisatorische Dinge und auch die birokratischen
Aufgaben werden sich minimieren.

HHEHSTIMME###:

Frauke setzt sich zu Jan. Es wird lebhaft diskutiert, am Ende wird das erarbeitete
Konzept als Grundlage in das Gesamtkonzept aufgenommen. Auch bei den anderen
Themengebieten ist gute Vorarbeit geleistet worden. Es zeigt sich immer wieder, dass
die vernetzten Arbeitsgruppen liber die Kontinente hinweg gemeinsame Grundlagen
herauskristallisieren kénnen.

Die bereits aktiven Gemeinschaften werden die Konzepte testen. Je Gemeinschaft ein
Bereich.

Jans Gemeinschaft sollte mit dem Bereich Gesundheitshaus beginnen. Frauke wird die
Umstellung auf die neue Wissensvermittlung in einer anderen Gemeinschaft begleiten.
Mit dem MyK verfligt sie tUber alle Moglichkeiten.

Da die Regierungen teilweise mit anderen Planen arbeiten, ist eine kleine Parallelwelt
entstanden. Die biirokratischen Schritte waren besonders in den Industriestaaten sehr
umfangreich.

Es gibt eine wirkliche Weiterentwicklung in den Bereichen Mobilitat, Werbung,
Motivation und Kleidung.

Autos mit Verbrennungsmotor sind in der ersten Zeit nur noch fiir Notfalle gedacht. Die
Mobilitat durch Menschenkraft und vereinzelt mit tierischer Unterstiitzung wird
bevorzugt.

Alternativ gibt es Fahrzeuge, die mit Pedalen betrieben werden, teilweise mit
elektrischer Unterstiitzung durch Solarenergie.

Werbeaussagen werden von den verschiedenen Seiten beleuchtet und auf
entsprechenden Plattformen auf den Wahrheitsgehalt geprift. Auch die Nitzlichkeit
der angebotenen Produkte und Dienstleistungen wird kritisch hinterfragt.

Kinderprodukte, die der Gesundheit und gesunden Entwicklung Schaden zufligen
kénnten, werden deutlich gekennzeichnet.
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Reinigungsmittel werden von der Rohstofferzeugung bis zur Anwendung begleitet.
Umwelt- und Gesundheitsschadlichkeit sind immer KO-Kriterien.

Bei der Motivation zum Umdenken werden viele verschiedene Ansatze
weiterentwickelt. Abschreckende Beispiele finden fast nur in der Entwicklungsphase
Beachtung. Positive Aspekte stehen im Vordergrund. Die Menschen sollen mit dem
gesammelten Wissen ihre ganz personlichen Entscheidungen treffen.

Mode im Sinne von 'hochmodern und morgen wieder unmodern' verliert an Gewicht. In
erster Linie werden Textilien anvisiert, die neben der Langlebigkeit auch den
nachhaltigen Aspekt bertcksichtigen. Unbrauchbar gewordene Textilien werden dem
Materialkreislauf wieder zugefiihrt.
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SZENE: 41 - 7. JAHR — JUNI - PROJEKT GESUNDHEITSHAUS

Musik

Gerausche 2268 Menschengerdusche, Bewegungen, Stuhl schieben
Extras

Rollen Stimme, Frau Graf,

HHAHSTIMME##H#

Nach dem Treffen kommen alle Dorfbewohner zusammen. Das Projekt
Gesundheitshaus begeistert die Dorfgemeinschaft. Die Konzeptumsetzung verhiel3
spannend zu werden, denn es gab keine Vergleichsmodelle. Durch
gesundheitsfordernde Umgebung, Lebensfiihrung und Vorsorge soll die Gesundheit
lange erhalten werden.

Frau Doktor Graf leitet das Projekt und verringert ihre offizielle Arbeitszeit. Sie bleibt
dem normalen Verbund der Arzte angeschlossen, um an die entsprechenden
Informationen von den Behorden zu kommen und ihre Zulassung zu behalten.

Der Gesundheitszustand im Dorf hat sich in den letzten Jahren sehr zum Positiven
verandert.

Frau Graf hat schon einige Erfahrung mit Naturheilmittel.

Es gibt zwei Personen im Ort, die schon Jahrzehnte Krauter bei verschiedenen
Unpasslichkeiten verwenden. Gisela Kunze und Dorian Gable sind beide weit iber
achtzig Jahre. Sie strotzen vor Gesundheit und die meisten Dorfbewohner haben sich
schon einmal von einem der beiden beraten lassen.

Das Wissen um die verschiedenen Mdoglichkeiten wollen sie an die jingere Generation
weitergeben. Jeder soll mehr Wissen fiir die eigene Gesundheit erhalten.

Die Arztin steht auf:

FRAU GRAF

Wir sind eine kleine Gemeinschaft von knapp 600 Personen. Die meisten kennen sich
personlich. Nach dem Ungliick vor sechs Jahren sind wir eine wirkliche Gemeinschaft
geworden. Jeder fuhlt sich mitverantwortlich. Seit wir uns weitestgehend selbst
versorgen gibt es immer weniger gesundheitliche Stérungen.

Einzig Verletzungen haben etwas zugenommen. Diese sind in den meisten Fallen
harmloser Art und bei zligiger Behandlung ohne Folgen. Und die Ursachen liegen auf
der Hand. Wir arbeiten wieder korperlich und mit Werkzeug.

Wir, das sind Gisela, Dorian und meine Person, méchten das Wissen auf mehr Schultern
verteilen.




2337
2338

2339

2340
2341
2342

2343
2344
2345
2346
2347

2348

2349
2350
2351

2352
2353

2354
2355
2356
2357
2358
2359

2360
2361
2362
2363

2364

Der Weg — Umdenken — Yessi Anyone 102 Horspiel - Drehbuch

Es gibt einige interessierte Wandervogel, die das neue Wissen in andere
Gemeinschaften tragen mdéchten. Hier aus dem Dorf und aus der Umgebung.

Und einige Menschen, die hier im Dorf und in den Nachbardorfern aktiv werden.

Die Offenheit, Neues zuzulassen, nimmt stetig zu. Durch die weltweite
Berichterstattung ist den meisten Menschen klar, dass es Veranderungen geben wird.
Immer mehr sind dazu bereit.

Aber nun zu uns.

Wir werden den Gesundheitszustand jedes einzelnen dokumentieren. Dies wird -
statistisch ausgewertet - weitergegeben. Auch den Gesundheitszustand, bevor wir uns
auf die Gemeinschaft besonnen haben, werden wir mit einbringen. SchlieRlich brauchen
wir viele Argumente, damit der Wandel im grof3en Stil stattfinden kann.

#HHHSTIMME###:

Die Dorfbewohner sind mit all dem einverstanden. Der Wandel verlief fiir sie zu
langsam. Es gab inzwischen zwar (iber hundert Gemeinschaften, die meisten haben
allerdings erst das Stadium, dass hier bereits vor vier Jahren erreicht wurde.

Immer wieder sind einzelne Mitglieder in diesen Gemeinschaften in Europa unterwegs.
Viele Menschen werden dadurch aufmerksam und immer mehr aktiv.

Der Motivationsanschub war fir viele noch nicht grofl$ genug. In jeder Gemeinschaft gab
es die besonders Aktiven und ganz viele Mitlaufer und Tester.

Ihr eigenes Dorf war durch das Unglliick zusammengewachsen. Es hat alle betroffen,
zwar unterschiedlich stark, aber stark genug. Denn jeder hatte zu dem Zeitpunkt auf der
StraRe unterwegs sein konnen.

Es wird ein Team Gesundheitshaus gebildet.

Frauke wollte die Grundsatze eines gesunden Lebensstils mit in ihre Schulgruppe
einbringen.

Renate hat die Unterschiede nach der Umstellung selbst erfahren und freut sich darauf
anderen Menschen das Wissen spater zu vermitteln.
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SZENE: 42 - 7. JAHR — AUGUST - VICTOR ZIEHT EIN

Musik Ausklang Szene mit ruhiger, gliicklicher Musik
Gerausche Umarmung, weinen, Kinderaufgeregtheit,

Extras

Rollen Stimme, Victor, Kim, Renate, Jenny, Lucas, Frauke, Jan

HHEHSTIMME###:

Fraukes ehemaliger Chef hat sich dazu entschlossen, in die von den Aktiven
entwickelten Produkte der Zukunft zu investieren. Es ist ein starkes Ringen aller
Verantwortlichen gewesen, denn Alleinstellungsmerkmale und Patente gehdren nun
der Vergangenheit an. Das Knowhow ist vorhanden und auch die Bereitschaft
umzudenken. Die Menschen aus den umliegenden Dorfern und Stadten kommen immer
gerne zu ihnen.

Mit umweltfreundlichen Fahrzeugen kann das Dorf besucht werden.

Fahrradfahrer sind ebenso willkommen, genauso wie Personen, welche die ersten
offentlichen Mobile nutzen. Diese fahren mit erneuerbaren Energien. Es gibt einen Tag
in der Woche, an dem die Mobile das Dorf ansteuern.

So wird das Interesse der Dorfbewohner an einem echten Zusammenleben ebenso
berlicksichtigt wie das Interesse anderer Menschen. Zuklinftig wird es mehr
Gemeinschaften geben, so kdnnen sich die Interessierten auf mehrere Orte verteilen.
Das Dorf ist ja kein Zoo!

Die Familie ist aufgeregt, denn Victor wird erwartet. Er hat die stationare Ausbildung
beendet und zieht jetzt ins Haus ein.

Victor hat sich von vielen materiellen? Dingen getrennt, einiges wurde von seiner
Familie und Freunden Gibernommen. Die Entscheidungen haben Kim und Victor Gber
das MyK besprochen. Bei den beiden herrscht kein Zweifel, dass es so richtig ist. Die
Kinder und die Erwachsenen freuen sich auf die gemeinsame Zukunft im Haus.

Die Zwillinge haben ihren Platz an der StralReneinfahrt schon seit einer Stunde nicht
verlassen.

Als Victors Wagen in der Einfahrt zu sehen ist, geht Kim zu ihren Kindern. Jan begleitet
Frauke vorsichtig aus dem Haus zu einem bereitgestellten Stuhl, denn das Baby kann
jeden Tag geboren werden.

Die Kinder stirmen auf Victor zu. Kim lachelt. Es fuhlt sich sooo richtig an.
Victor schlief3t seine Kim glicklich in die Arme.

VICTOR
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Endlich, ich bin zu Hause!

KIM

Willkommen in meinem Leben. Und bleib fir immer.

VICTOR

Ich bleibe fir immer.

(Die Zdrtlichkeit in seiner Stimme liefs Kim weinen. Es war so viele Jahre ein erfreuliches Leben
gewesen, doch sie hatte sich jahrelang nicht als Frau wahrgenommen.)

HAHSTIMME###:

Dann geht alles ganz schnell. Die Fruchtblase platzt und innerhalb weniger Minuten sind
Jan und Frauke zum Gesundheitshaus unterwegs. Die Kinder laufen aufgeregt herum.
Renate macht sich sofort auf den Weg, um auf die beiden aufzupassen.

Kim verstandigt Fraukes Eltern. Danach geht sie mit Victor zum Gesundheitshaus.

Schon nach zwei Stunden liegt die kleine Jette in Jans Armen. Frauke lachelt ihre kleine
Familie mude an.

Alle werden benachrichtigt.
Die frischgebackenen GroReltern begrifSen ihre Enkelin. Fraukes Bruder Moritz strahlt
und auch Kim und Victor ist die Freude anzusehen.

Als die Zwillinge ins Zimmer stiirmen wollen, werden sie von Renate gebremst.

RENATE

Hey - Langsam ihr beiden, sonst erschreckt ihr das Baby noch.

(Frauke und Jan beobachteten die Beiden.
Auch wenn Jette sein eigenes Kind war, Lucas und Jenny zdéhlten zu seinen wichtigsten
‘ Menschen. Alle zusammen waren sie eine grofse Familie.)

JENNY

LUCAS

Wie heilRt das Baby?
Ist es ein Junge oder ein Madchen?
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Oh sind die Hande klein!
Das Baby guckt mich an.

(Die beiden liberschlugen sich fast. Sie nahmen die Antworten von Jettes Eltern nur halb wahr.
JAN
Jette heilt sie.

JENNY

Jettiii, das ist ja genauso gut wie Jenny

FRAUKE

Oh Jenny, ganz ruhig. Das ist Jette!

HAHSTIMME###:

Frauke freut sich tUber die Begeisterung.

Sie ist froh, als der erste Ansturm vorbei ist.

Nun sind sie eine kleine Familie. Nach dem ersten Stillen schlaft Frauke ein. Jan geniel$t
es, seine Tochter auf dem Arm zu halten. Er schaut abwechselnd seiner geliebten Frau
und seiner kleinen Tochter beim Schlafen zu.
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SZENE: 43 - 7. JAHR SEPTEMBER - DAS NEUE LEBEN

Musik Wohlige, gliickliche Musik
Gerausche Keine

Extras

Rollen Stimme

HAH#HSTIMME###:

Frauke und Jan sind mit Jette nach drei Wochen schon ein eingespieltes Team.

Das Dorf hat, nach der Entscheidung autark zu werden, zehn Satze Windeln angeschafft.
Mehr Kinder eines Alters hatte es gleichzeitig noch nie gegeben. Ein Satz enthalt die
Windeln bis zum dritten Lebensjahr.

Es hat heilde Diskussionen gegeben. Nur konsequente Millvermeidung wird als Losung
akzeptiert.

Inzwischen sind alle mit der Wickeltechnik und auch mit dem Waschen vertraut.

Sie haben konsequent alle Wegwerfprodukte abgeschafft - Servierten, Waschlappen,
Taschentlcher, Rasierer, Besteck und Geschirr. Die Umstellung auf nachhaltige und
langlebige Produkte brauchte eine Gewohnungszeit. Doch jetzt ist bereits vieles
selbstverstandlich.

Frauke beobachtet wie Jette einschlaft. Schnell faltet sie die Wasche zusammen und
dann ist Zeit fir den ersten Chat seit Jettes Geburt. Sie ist gespannt, welche neuen
Ideen fir das Lernen in der Zukunft weiter entwickelt wurden.

Victor kommt von der Arbeit zurlick. Bereits seit zwei Wochen ist er aktiv eingebunden.
Die erste Woche nach dem Umzug war spannend. Erst die Geburt von Jette, dann der
Einzug in die gemeinsame Wohnung.

Jenny und Lucas haben sich etwas umstellen miissen. Jetzt klopfen sie an, wenn sie ins
Schlafzimmer wollen - so wie sie es bei Jan und Frauke kennen. Es ist ein schones Leben.

Seine Kim ist ein Sonnenschein, die Kinder das pure Leben. Bei Jan und Frauke fihlt er
sich einfach wohl. Auch Renate und Bernd nahmen ihn herzlich auf.

Victors Leben veranderte sich total. Und das fuhlte sich einfach nur gut an.

Insgesamt strahlte das ganze Dorf als Gemeinschaft.
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SZENE: 44 - 7. JAHR — OKTOBER — UNRUHE

Musik Emotionale ab 2402, 2478 auffordernde

Gerausche Tiefer Atmer, evtl. Seufzer, aufstehen, Kiichengeradusche, Stimmengewirr
Extras

Rollen Stimme, Sabine, Frauke, Kim, Horst

HAH#HSTIMME###:

Sabine, eine der ersten Aktiven im Ort, sitzt bei Frauke. Sie freut sich an der Kleinen.
Frauke legt Jette zum Schlafen und im Laufe des Gesprachs vertraut sich Sabine Frauke
an.

SABINE

Frauke, hier im Dorf ist alles so schon. Klar, ab und an wird auch hier getratscht und
gelastert. Die meisten mochten ein friedliches Leben und so wird dem Gegeneinander
nur ein begrenzter Raum zugestanden. Sobald es unter die Glrtellinie geht oder auch
einen Menschen beleidigt oder gar schadigt, kimmert sich ein anderer Dorfbewohner
um die Streithahne und alles wird schnell geklart. Vor dem Ungliick gab es viel mehr
Streitigkeiten.

Uns ist allen klar: Nur gemeinsam kdénnen wir den Wandel weiterbringen.

Mein Sohn geht aufs Gymnasium, du weil3t, das sind nur zwolf Kilometer. Insgesamt
fahrt Leo mit finf weiteren Kindern aus unserem Dorf. Dort ist die Welt noch anders. "

(Frauke schaute Sabine erwartungsvoll an.) Diese schien verzweifelt zu sein.

"Also, Leo ist in dieser Klasse der einzige aus dem Dorf. Und wir halten uns an die Regeln
eines nachhaltigen Lebens. Leo ist im Grunde damit zufrieden, aber in seiner Klasse
werden andere Werte hochgehalten. Diese Werte stehen kontrar zu den Werten im
Dorf: Markenklamotten, digitale Spiele, immer die modernsten Computer. Er erzahlt,
dass nur die Kinder in der Klasse akzeptiert sind, die mithalten kénnen.

Viele versuchen mitzuhalten, auch wenn sie es sich finanziell nicht leisten kbnnen. Es
herrscht ein unterschwelliger Kleinkrieg. Und das in mehreren Klassen."

Sabine atmete einmal tief durch.

"Bislang ist noch alles gut gegangen. Durch das Ungliick vor gut sechs Jahren gab es
wohl einen Mitleidsbonus. Seit gut einem Jahr wird unseren Kindern das Leben immer
schwerer gemacht.

Es kommt hinzu, dass wir ein gutes und sattes Leben fiihren und uns wirklich gesund
ernahren. In der Stadt sind die Ernahrungs- und Lebensgewohnheiten anders.

Wir werden haufig in den Medien positiv erwahnt, dadurch stehen die Kinder oft als
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AuBenseiter dar. Selbst einige Lehrer flihlen sich infrage gestellt.
Frauke wir missen etwas tun. Der Wandel wird schwerer, wenn andere Negatives
aufbauen.

FRAUKE

Fir die Kindergartenkinder und Grundschiler haben wir die Selbstversorgerfibel erstellt,
damit werden sich die GroReren eher nicht zufrieden geben.

Dann missen wir auch mit dem Widerstand einiger Eltern rechnen. Du sagst auch einige
Lehrer sind skeptisch?

Und auf anderen Schulen wird es ahnlich sein. Das bestehende Schulsystem hat einige
Schwachstellen und die Schule der Zukunft legt die Schwerpunkte ganz anders.

Ich weiR nicht, ob diese parallelen Lebensweisen noch gut fiir die Kinder sind. Weder fir
unsere, noch fur die anderen.

(Frauke sortierte ihre Gedanken.
Es war allen klar gewesen, dass Schwierigkeiten bei der Umstellung zu erwarten waren. Auf
‘ den Schultern der Kinder war diese Last auf jeden Fall zu viel.)

FRAUKE
Sabine, magst du dich um ein Treffen der Eltern und der Kinder kimmern?

SABINE

Klar, du siehst so aus, als hattest du eine Idee! Wann ist ein guter Zeitpunkt fir dich?

FRAUKE

Sabine, am nachsten Sonntag treffen wir uns nach dem Mittagessen in der
Gemeinschaftskiiche. Lade alle Generationen und Gruppen ein.

HH#ASTIMME#H##:

Es ist inzwischen Herbst und so organisiert Sabine das Treffen mit Uberdachung. Es ist
schon fast ein Dorffest. Nur wenige kdnnen nicht teilnehmen. Es wird gemeinsam
gekocht und die Kiiche in Schuss gehalten.

Nach dem Essen schauen alle zu Frauke. Doch Kim steht auf.

KIM
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Die Unterschiede zwischen unserem alten Leben und dem jetzigen Leben sind grof3. Wir
haben diese aktiv mitgestaltet. Ich sage jedem einzelnen von euch aus tiefstem Herzen
DANKE.

Das alte Schulsystem wird in einigen Jahren umgestellt sein, davon bin ich Gberzeugt. In
wie weit die Menschen auRerhalb der jetzt entstandenen Gemeinschaften - die alten
Denkmuster abgelegt haben, kann keiner tGberschauen.

Wo standen wir heute ohne das Ungliick? Hochstwahrscheinlich eher an einem Punkt,
wie die Menschen in den anderen Stadten und Gemeinden.

Ich bin dankbar, dass wir diesen Weg gehen. Auch wenn ich gerne auf die Verluste
verzichtet hatte. Das ist Vergangenheit und nicht zu andern.

Wie bei jedem Problem beleuchten wir die verschiedenen Aspekte.

HAH#HSTIMME###:

Die Dorfbewohner versammeln sich um die finf bereitstehenden Tafeln und es entsteht
eine lebhafte Diskussion.

Auf der einen Tafel stehen die verschiedenen Seiten des Problems, diese wird vom
Losungsleiter vorbereitet.

Dann gibt es die Tafel fir die Unterschiede - Istzustand und Ziel.

Dann die Losungstafel.

Die vierte Tafel diente als Notizzettel, alles was zu keiner Tafel passte, aber beachtet
werden soll.

Die flinfte Tafel ist fir den Weg, das Ergebnis, die Aufgaben.

Zum Schluss werden alle Tafeln abfotografiert. Viele Punkte erhalten nach so einem
Treffen noch den Feinschliff. Nach einer Woche wird das Projekt dann in Angriff
genommen.

Sabines Mann Horst spricht das Abschlusswort.

HORST

Ich fahre jeden Tag dort raus. Mein Beruf gefallt mir und als Tierarzt komme ich mit
vielen Menschen zusammen.

Heute ist es mir bewusst geworden, wie schnell die Veranderungen angenommen
werden. Einige von euch arbeiten ausschlielSlich im Dorf. Ich weiR, dass diese Arbeit
teilweise sehr schwer ist, besonders nachdem wir uns flir einen geringen
Maschineneinsatz entschieden haben. |hr strahlt so viel Zufriedenheit aus.
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Wenn ihr euch nach so kurzer Zeit an das neue Leben gewdhnt habt, blicke ich
hoffnungsvoll auf die Entwicklungen bei den Menschen.

Es ist gut, dass Botschafter in die einzelnen Klassen gehen —in allen Schulen der
Umgebung.

Und die monatlichen Infostande in den Orten werden neugierig machen und den Dialog
fordern.

Wir kdnnen inzwischen auf sehr gute Erfahrungen zurilickblicken. Es funktioniert bei uns
und inzwischen in Gber dreihundert Gemeinschaften auf der Erde. Ich danke euch.

Mein Sohn wird es sicherlich bald leichter haben auf seiner Schule. Und wenn sich die
Mitschiler anstecken lassen, dann werden wir noch mehr Menschen neugierig machen.

HHEHSTIMME###:

Das Konzept wird von anderen aktiven Orten optimiert, da es tberall in der Umgebung
ahnliche Probleme gibt. Nach zwei Wochen starten mehr als flinfzig der autarken
Gemeinschaften mit der Schulaktion. Die Stande werden ab dem Friihjahr aufgebaut.

In den letzten Jahren hatte sich so viel verandert durch das Arbeiten mit den Tafeln.

Die Entwicklung flr verschiedene Moglichkeiten der Wassernutzung war das erste
Projekt, das durch das Tafelsystem optimiert wurde.

Aus einem solchen Versuch hatten sie im Dorf einen einfachen und praktischen
Prototyp entwickelt.

Auf der ersten Tafel stand der Ansatz: ,Wasser mehrfach nutzen und die Ablaufe
optimieren”, sowie die ersten Uberlegungen zum Thema.

Die zweite Tafel mit dem Istzustand und den Zielen hatte folgende Punkte:
Istzustand Wasser wird fiir die Nahrungszubereitung, Kérperpflege, Wasche und das
Giellen der Pflanzen bendétigt.

Ziel war die Mehrfachnutzung des Wassers.

Die Losungstafel wurde immer wieder verandert. Zum Schluss gab es eine Skizze mit
den entsprechenden Informationen: Schutz der regenempfindlichen Pflanzen,
Sammlung des Regenwassers, Duschgelegenheit nach der gartnerischen Tatigkeit,
waschen der dreckigen Wasche und Trocknen derselben und dann die Versorgung der
Pflanzen.
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Auf der Notiztafel waren weitere alternative Nutzungsmaglichkeiten beschrieben.

Die Ergebnistafel hatte einen umfassenden Plan ergeben.

Heute konnten die Losungen in der Nahe der Felder genutzt werde:

Es gibt Giberdachte Felder, dort wird das Regenwasser aufgefangen. Durch ein
Filtersystem fliel3t das Wasser in die Zisternen und Uber spezielle Leitungen wird das
Wasser bei Sonnenschein erwdarmt oder bei Bedarf Giber dem extra angelegten Ofen
erhitzt. Als Brennmaterial dienen Pflanzenreste. Die Asche wird dann zur Diingung
genutzt.

Die Reinigungsmittel im Dorf werden inzwischen alle auf natirlicher Basis hergestellt.
Das Dusch- sowie das Waschwasser laufen direkt in die zweite Zisternenreihe. Und mit
diesem Wasser funktionierte die Versorgung der Pflanzen.

Die Wasche wird auf die Leinen gehangt, diese kann entsprechend bei schlechtem oder
unsicherem Wetter unter die Uberdachung der Felder oder direkt ins Freie gezogen
werden.

Das Dusch- und Waschhaus steht an den Feldern. Direkt daneben ist das Materiallager
mit den Werkzeugen und Maschinen sowie der Arbeitskleidung. Auf diesem Gebaude
gibt es eine groRe Solaranlage, und daneben eine Windturbine.

Immer weniger Haushalte haben eine eigene Waschmaschine. Das Waschhaus und die
Trocknungsmoglichkeiten werden gerne von den Bewohnern genutzt.

Der Wasserverbrauch hat sich drastisch minimiert. Im nachsten Jahr wird eine nattrlich
arbeitende Klaranlage fertiggestellt.

Immer mehr Einwohner nutzen das Duschhaus, es ist ein echter Treffpunkt geworden.
Es gibt Zeiten, da sind fast ausschlief8lich Jugendliche da, und die Mitter mit kleinen
Kindern treffen sich haufig morgens zu einem kleinen Schwatz.
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SZENE: 45 - 8. JAHR - JANUAR - FUR IMMER

Musik

Gerausche 2581 Gerausche im Kinderzimmer, dreier Unterhaltung, Kinderfreuden
Extras

Rollen Stimme, Kim, Frauke, Jan, Jenny, Lucas, Victor

H#STIMME###: ##

Frauke stillt Jette im Wohnzimmer. Kim sitzt bei ihr.

KIM

Frauke, kannst du mir deinen weiRen Uberrock leihen?

FRAUKE

Klar, wann brauchst du ihn denn?

KIM

Irgendwann im Frihling, ich wollte nur vorher fragen, denn etwas Neues besorgen
wollte ich nicht! Ich sage in den nachsten Tagen Bescheid.

HAH#HSTIMME###:

Zwei Tage spater sitzen die beiden Paare beim Spieleabend im Wohnzimmer. Victor und
Jan schauen nach den Kindern und treffen sich im Flur.
Victor wirkt unsicher.

VICTOR

Jan, ich lebe jetzt schon einige Monate im Haus. Ich habe nicht im Traum daran gedacht,
dass es ein solches Zusammenleben gibt. Es passt einfach alles. Ich wiirde Kim so gerne
heiraten und damit zeigen: Wir gehoren fiir immer zusammen. Ich weil nicht, wie Kim
reagiert. Damals nach der Hochzeit mit Udo war das Ungliick. Wir fihlen beide, es ist flr
immer. WeilSt du, ob sie sich eine Hochzeit vorstellen kann?

JAN

Frage sie einfach. Kim ist weiter, als wir meinen. |hr liebt euch, das ist uns allen klar. Wir
unterstlitzen euch, wenn es noétig ist. Das wann und wo, solltest du rein vom
Bauchgefiihl entscheiden. Das bekommst du schon hin.
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2640 VICTOR

2641  Ich komme gleich, ich hole nur noch was von oben.

2642 (Die drei unterhalten sich, welches Spiel sie spielen méchten.
2643 ‘ Einige Minuten spéter stand Victor vor Kim und nahm ihre Hand)

2644 VICTOR

2645  Vor fast elf Monaten ist die Sonne in meinem Leben aufgegangen. Alles was vorher
2646 tribe und unerreichbar erschien hellte sich auf und riickte naher. Aus tiefstem Herzen
2647 begann ein neues Leben und der Wunsch immer zu dir zu gehoren. Kim kannst du dir
2648 vorstellen gemeinsam mit mir den Rest unseres Lebens zu gestalten. Kim willst du

2649 meine Frau werden?

2650  HH#H#HSTIMME###:

2651 Victor hat seiner Kim die ganze Zeit tief in die Augen geschaut und jede Reaktion

2652 wahrgenommen. Kim strahlt. Er ist so erleichtert, als sie heftig nickt und ihn mit Tranen
2653  in den Augen kusst.

2654  Jan und Frauke stehen gerihrt daneben. Sie fassen sich an den Handen und lacheln sich
2655  zufrieden an. Als Kim von Victor ablasst gratulieren sie den Beiden.

2656 Am ndchsten Morgen sitzt Kim mit ihrer Familie am Friihstiickstisch. Lucas und Jenny
2657  splren, irgendetwas war anders.

2658 JENNY

2659 Mama was ist, habt ihr euch gezankt?

2660 LUCAS

2661  Die haben sich nicht gezankt.
2662 Mama, was ist los?

2663 (Kim ldchelte erst ihre Kinder und dann Victor an.)
2664 KimM
2665  Wir mochten gerne heiraten, wenn...

2666 JENNY

2667 LUCAS
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Juchuh Super!

HAH#HSTIMME###:

Bevor sie den Satz beenden kann, hangen ihr die Kinder schon um den Hals. Mit den
Handen zogen sie Victor hinzu und veranstalten eine Riesenumarmung.

Da ist den Beiden klar, es ist gut. Sofort erzahlen die Kinder, was sie bei der Hochzeit
alles machen wollen.
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SZENE: 46 - 8. JAHR - APRIL - WENN VIER HERZEN LAUT SCHLAGEN

Musik Leichte romantische Musik im Hintergrund, Ausklang mit Feiermusik

Gerausche Voller Raum — Sprechen im Hintergrund, Essensgerdusche, Geschirr, Besteck, Stiihle und
Tische ricken,

Extras

Rollen Stimme, Lucas, Britta, Jenny, Jan, Sebastian, Frauke,

HHAHSTIMME##H#

Die Kinder laufen mit den Blumenkorbchen vor Kim und Victor zum Traualtar. Lucas lief
rechts, Jenny links und gemeinsam schoben sie die kleine Jette.

Alle wichtigen Menschen feiern mit. Victors Eltern sind ebenso angereist, wie seine
GrolSeltern und die beiden Schwestern Britta und Flora. Brittas Mann und ihr
neunjahrigen Sohn Sebastian sind auch dabei.

Es ist ein schones Fest, dass sie im Gemeinschaftshaus feiern. In der
Gemeinschaftskiiche haben die Nachbarn und Freunde ein Buffet gezaubert.

Kim hat (iber den langen Uberrock von Frauke eine passende Bluse mit feinen roten
Streifen angezogen. Sie sieht gliicklich aus. Victor kann die Augen nicht von ihr wenden.

Die Zwillinge erkunden die neuen Familienmitglieder. Die Tanten haben sie erst am Tag
vor der Trauung kennengelernt. Diese erzahlen von ihrem Leben. In ihrer Stadt lauft
noch viel nach dem alten System. Die Kinder verstehen es nicht wirklich. Sie kennen das
Dorf und einige Nachbarorte und die Camps und Treffen. Sie hinterfragen Dinge, die fir
die Erwachsenen selbstverstandlich sind.

Den Dorfbewohnern sind viele Veranderungen schnell selbstverstandlich geworden.

LUCAS

Also Tante Britta, wenn ich bei euch zu Besuch bin, welche Krauter kann ich in deinem
Garten pflicken? Ich bekomme manchmal so einen trockenen Hals und dann gehe ich
hier an den Salbei oder manchmal nasche ich auch Schnittlauch?

BRITTA

WeilSt Lucas, wir haben keinen Garten, dafiir haben wir einen Balkon. Da wachst zwar
nichts, aber wenn du mochtest, dann besorgen wir ein paar Krauter. Dein Krautertopfen
gestern war echt gut.

JENNY

Warum wollt ihr Krduter besorgen, Onkel Jan hat doch genug, die verkauft er doch
immer im Garten.
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(Und dann rief sie (iber den Tisch)

Onkel Jan, du schenkst Tante Britta doch Krauter? Die haben nur einen Balkon, da reicht
es nur flr ein paar Krauter.

(Jan hatte sich gerade intensiv mit Victors Mutter unterhalten und war etwas aufgeschreckt.
‘ Er sammelte sich schnell)

JAN
Jenny, das bekommen wir hin. Aber friihestens morgen.

JENNY

Dann ist ja gut.
Sebastian, welche Schulfacher magst du besonders gerne. Wir kommen ja auch bald in
die Schule.

SEBASTIAN

Deutsch mag i gern, Diktate weniger. Und Sachunterricht gefallt mi a. Letztens waren
wir waren wir am Berglsel im Museum. Sport mag i a, nur unser Lehrer ist so oft krank,
da fallen die Sportstunden immer wieder aus.

JENNY

Magst du kochen nicht? Hier finden alle die Kochstunde besonders toll.

SEBASTIAN

Kochstunden? Die gibt es bei uns nicht. Doch kochen hort sich interessant an. Ich habe
noch nie gehort, dass in der Volksschule gekocht wird.

(Frauke safs mit Jette neben den Kindern, sie schaute Britta an, die auch (berrascht schien.)

FRAUKE

Wir haben das Kochen, bzw. die Lebensmittelzubereitung als ein intensives Schulfach
aufgenommen. Alle anderen Facher finden darin die praktische Anwendung. Es wird
berechnet und gewogen, Kritiken und Rezepte geschrieben, die Inhaltsstoffe der
einzelnen Lebensmittel naher beleuchtet. Gartenplane werden erstellt, denn jedes Kind
hat einen Quadratmeter an der Schule, den er selbst bewirtschaftet. Es ist fir die Kinder
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2730  spannend, das eigene Obst und Gemiuse zu verarbeiten. Sie sehen, dass eine gute
2731 Planung das ganze Jahr Uber fiir einen reich gedeckten Tisch sorgt.

2732 (Sebastian und Britta hérten intensiv Fraukes Ausfiihrungen an)

2733 SEBASTIAN

2734 Was? Und die Kinder essen dann immer Tag in der Schule? Und nimmer Daheim?

2735 JENNY

2736 Nein, nur einmal in der Woche, die Klassen wechseln sich ja ab mit dem Kochen. Ab und
2737 zu sind wir aber alle eingeladen, dann ist das halbe Dorf bei der Schule. Wer Eltern hat,
2738 die aulRerhalb arbeiten, der geht dann mittags in die Gemeinschaftskiiche, und natdrlich
2739 alle, die sich da angemeldet habe.

2740 BRITTA

2741 Alle gehen in die Gemeinschaftskiiche? Und wie viel kostet denn des? Wer kann sich
2742 denn das heutzutage noch leisten?

2743 SEBASTIAN

2744 | mach mi das Essen mittags selber warm. Mit anderen miteinander essen macht sicher
2745 mehr Spall. Mei Mama muss immer bis viere arbeiten.

2746 FRAUKE

2747  Wir Dorfbewohner bezahlen nichts! Warum auch? Alle arbeiten mit und wir legen

2748 Vorrate an. Die meisten Dinge produzieren wir selbst.

2749  Genau wie heute wird die Arbeit auf viele Schultern verteilt. Heute gehen Menschen,
2750  die sonst in der Gemeinschaftskiiche essen zu Freunden, oder haben sich ihr Essen mit
2751 nach Hause genommen. Essen bei groBen Feiern wird in entsprechender Menge

2752 zubereitet. Damit nimmt jeder aus dem Dorf irgendwie Teil, wenn er mochte.

2753 Inzwischen haben wir darin einige Erfahrung

2754 (Frauke wurde sich wieder mal bewusst, wie einfach ihr Leben im Dorf war.
2755 Sebastian konnte es nicht begreifen. )

2756 SEBASTIAN

2757 Alle kriegen an Hochzeitsessen und keiner braucht alleine essen. Und ihr und ihr Steitz
2758  euch nicht, weils ihr alle miternander machtz. Ich war mal in der Mittagsbetreung, das
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war schon, weil ich nicht alleine Essen musste. Irgenwann hatz aber immer Reibereien
geben und manche haben das Essen der anderen von Teller gestohlen. Das war schon
sehr Komisch.

BRITTA

Wir missen auch schaun wie wir tiber die Runden kemman, sonst wiird ich ja gerne nur
mehr halbtags arbeiten. Des hort sich richtig guat uh. Da Victor schwarmt ja sehr von
Kim, er verzoht ah immer von eurer tollen Gemeinschaft im Dorf. Sicher keine Hexerei,
sonderen a richtig guata Zusammenhalt.

FRAUKE

Es ist mehr als ein grofler Zusammenhalt. Wir haben uns bewusst entschieden aus dem
System auszusteigen. Hier im Dorf gibt es kein oben und kein unten mehr.

Der Ortsvorsteher hat seine Stellung - genau wie die Politiker - nur behalten, damit wir
gegenliber den anderen Kommunen Stellung beziehen kénnen.

Wir besprechen hier alles, was irgendwelche Wirkungen auf das Dorf hat. Jeder ist
gleichberechtigt und nur wenn wir uns geeinigt haben, dringt es nach auRen.

Wir haben hier im Ort einen Mentor bestimmt, der ist bei Streitfallen fir die Beseitigung
von Konflikten da. Meistens kiimmert er sich nur um Organisatorisches. Beispielsweise
wenn Jan sagt, dass eine Ernte ansteht, dann informiert er diejenigen, die nicht im
Prozess stecken. Dies entlastet die Anbauenden, manchmal kommen die kaum vom
Feld, wenn das Wetter umschlagen kdnnte.

(Frauke dachte schon, dass sie das Dorf zu sehr in den Vordergrund gestellt héitte, als Britta
‘ sie spontan umarmte)

BRITTA

Ich habe ja von Victor gehort, dass ihr anders lebt. Dass die Aktiven so viel im Kleinen
mit so positiver Wirkung hinbekommen, war fir mich irgendwie unrealistisch. Wie
kénnen wir auch bei uns so eine Veranderung hinbekommen?

JAN

Kim und Victor wollen euch doch noch vor Ferienende mit den Kindern besuchen. In
den zwei bis vier Wochen koénnt ihr einiges bewirken. Ich war schon an einigen Orten,
teilweise nur flir zwei oder drei Tage. Wenn die Menschen begreifen, es ist moglich und
es tut jedem einzelnen gut, dann ist genug Neugier geweckt. Auch wenn ihr dann
weniger Zeit flireinander habt. Es lohnt sich den einen oder anderen Schritt weiter zu
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2791 kommen. Jetzt lasst uns aber das Fest genieBen. Wir reden in den nachsten Tagen Uber
2792 die Moglichkeiten. Das klappt auch bei euch!
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SZENE: 47 - 8. JAHR - JULI - WENN MAN OFFEN IST

Musik Ausklang mit spannender Musik
Gerausche keine

Extras

Rollen Stimme,

HAH#HSTIMME###:

Kim ist mit ihrer Familie bei Victors Eltern herzlich aufgenommen worden. Victor
genieldt es die ganze Familie um sich zu haben. Britta und Kim haben schon vorher acht
Termine in der Stadt vereinbart, eine Woche wird ganz der Familie gehoren.t.

Die Zwillinge durchstreifen mit Britta und Sebastian die Umgebung. Hochhauser kennen
sie nicht. Lucas ist von der GrofSe tUberwaltigt.

So viele Menschen liefen durch die Stralden, fast wie Zuhause beim Dorffest. Auch ist
alles lauter. Es ist der normale GroRstadtverkehr. Das pulsierende Leben, mit all seinen
positiven aber auch negativen Seiten.

Britta beobachtet die Kinder, die sich in dem lauten Gewusel sichtlich unwohl fihlen.
Also steuert sie den nahegelegenen Park an. hat sie Den Larm und auch die Unruhe hat
die frischgebackene Tante vor der Hochzeit nicht wirklich wahrgenommen.

Durch die Gesprache mit Kim und ihrer Familie sind Britta viele Dinge bewusst
geworden.

Sie hat Jans Krauter direkt an den passenden Platz gebracht. Jan gab ihr auch noch
andere Pflanzen mit den entsprechenden Tipps mit. Sie erntet die ersten Gurken und
Erbsen. Echt lecker und es machte kaum Arbeit. Auch Sebastian macht das Gartnern
Freude.

Es waren erst drei Monate seit der Hochzeit vergangen. In diesen drei Monaten hat sie
mit mehr Nachbarn gesprochen, als in den zehn Jahren zuvor.

Sie ist so voll Hoffnung, dass auch in der GroRstadt eine wirkliche Gemeinschaft
entstehen kann.

Auf dem grol3en Treffen im Mai hatten Kim und Jan sie mit Aktiven aus der Nahe
bekannt gemacht. Mit acht Personen gab es eine feste Gruppe. Sie hatte vorher noch
nie davon gehort, dass eine Gruppe nur wenige Hauserblocks entfernt regelmallige
Treffen veranstalteten.

Britta denkt gerne an das grol3e Treffen. So viele Menschen auf engem Raum und alles
verlief friedvoll. Die Gemeinschaft der Aktiven hatte den "Tag des Handelns" auf das
nachste Treffen festgelegt. Im Mai des nachsten Jahres sollen die Veranderungen
greifen und alle Menschen satt werden.

Das werden harte Monate. Die Aktiven rechnen mit Widerstanden von Gegnern des
Wandels.

Man merkt, dass auf den Aktiven ein groRer Druck lastet. Es wird auf jeden Fall fleiRig
geplant.
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SZENE: 48 - 8. JAHR - JULI -WANDEL KANN UBERALL PASSIEREN

Musik Keine

Gerausche Keine

Extras

Rollen Stimme, Bilrgermeister, Britta

HAH#HSTIMME###:

Sie haben die Familienwoche alle genossen. Kim hat auch schon mit einigen Nachbarn
gesprochen, das waren aber eher zufadllige Begegnungen.

Heute ist sie mit Britta auf dem Weg zum Informationstreffen im Park und es sind mehr
Interessierte als erwartet gekommen. Die Veranstaltung war beim Ordnungsamt
angemeldet.

Es war eine Stunde vor dem Termin. Die Aktiven hatten schon alles aufgebaut. An einer
Leinwand kénnen Bilder gezeigt werden. Hier wird der neue MyK mit der
Beamerfunktion getestet. Die Bedingungen sind Ideal.

Viktor kommt zehn Minuten vor der Veranstaltung mit dem Rest der Familie zum
Treffpunkt. Es ist kaum ein Durchkommen. Britta hatte mit den Anderen gute Vorarbeit
geleistet.

Sie sitzen abends in der Wohnung von Victors Eltern. War das ein Tag gewesen! Die
Menschen auch hier interessieren sich fiir den Wandel. Es hatte reichlich Gesprache
gegeben, es waren gute Gesprache.

Hier soll eine Grof3stadtgemeinschaft entstehen. Fir viele Menschen ist es die erste
richtig groRe Aktion FUR ein gemeinsames Ziel.

Proteste, Streiks und Demonstrationen gegen vieles hatte es vorher schon gegeben.

Der Oberblrgermeister hatte auch mit seiner Familie teilgenommen. Er hatte sich klar
ausgedriickt.

Sein Denkansatz machte nachdenklich. Er sagte:

Ich als Politiker muss auch auf die Impulse der Biirger achten. Ich wollte schon haufiger
Schritte gehen, nur war ich mir unsicher, wie es bei den Einwohnern ankommen wirde.

(Britta hatte gelacht und es in eigene Worte gefasst: )

BRITTA

Ich verstehe den Blirgermeisterster so: der hat viele Ideen und ihm sind auch
verschiedene Dinge wichtig. Im Fall der Falle sitzt er mit dem Arsch auf seinem Stuhl.
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Lasst uns diese Einstellung nutzen, denn wir bilden in dieser Gemeinschaft die
Mehrheit.

HHEHSTIMME###:

Es gab nur einige unangenehme Zwischenfalle. Victor war drei Kumpanen von friher
begegnet. Kim wusste, in Victors Vergangenheit hatte es auch distere Zeiten gegeben.
Drogenkonsum und die friher haufiger stattfindenden Saufgelage.

Flr seine friheren Kumpel war dies immer noch der ganz normale Alltag. Deren
Pbbeleien konnten schnell beigelegt werden. Victor hatte diese Zeit schon lange hinter
sich gelassen.

Eine Gruppe hatte mit Plakaten gegen den Wandel protestiert. Am Rand des Parks
standen sie mit fast zwanzig Personen. Sie flirchteten um die Arbeitsplatze.

Britta hatte durch Bekannte von Widerstanden aus den oberen Etagen der Firmen
gehort. Der Burgermeister hatte deshalb erst Absagen wollen, doch da ein grol3es
Interesse aus der Bevolkerung vorhanden war, wollte er keine Wahlerstimmen
verlieren. In zwei Monaten war Kommunalwahl.
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SZENE: 49 - 8. JAHR - JULI - ES WIRD ERNST

Musik Ausklang zufriedene Musik

Gerausche Bewegungen, alles nur leicht und natirlich bei einem ruhigen Gesprach im Zimmer
Extras

Rollen Stimme, Kim, Jan,

HAH#HSTIMME###:

Kim und Jan telefonierten taglich. Die Kinder wollten es so. Kurz nach dem Treffen im
Park waren die Kinder nach einem kurzen hallo mit Britta, Sebastian und Victor zu
Victors Grol3eltern unterwegs. Zeit wirklich in Ruhe zu sprechen.

KIM

Viele sind hier, die sagen ganz deutlich, egal, ihr lebt gut damit, und schlechter wird es
durch eine Gemeinschaft hier auch nicht werden. Es ist fiir mich schon schlimm den
Unterschied zu sehen.

Auch die Kinder hinterfragen immer wieder, warum das Leben hier so anders ist.

Jan, Zuhause habe ich das Gefiihl, was kann den Wandel aufhalten? Hier herrscht in mir
das Gefiihl, wie kann er Giberhaupt stattfinden? Victors Familie und auch die Freunde
und Bekannten sind supernett - sie leben mit dem Gefiihl, es lasst sich doch nicht
wirklich tGberall andern.

JAN

Du hast Zweifel, ob ein weltweiter Wandel moglich ist, weil du siehst, selbst hier in den
deutschsprachigen Landern sind die meisten Menschen noch nicht soweit. Dieses
Geflihl hatte ich auch immer dann, wenn ich an Orte kam, in denen nur ein kleiner Teil
der Bevolkerung sich ernsthaft Gedanken macht.

Dann erinnere ich mich wieder an unsere Anfangszeit in unserem Dorf. Wir waren neu
und ja, wir waren Teenager, die auch manchmal aus der Reihe getanzt sind. Du warst
schon 15 Jahre, da gingen wir mit den anderen in den Wald. Erinnerst du dich an
Ludger?

KIM

Ja an diese schlimme Zeit erinnere ich mich. Er hat das ganze Dorf tyrannisiert mit
seinen Aktivitdaten. Und die Erwachsenen haben es kaum mitbekommen. Im Internet
und auch so hat er alle, milde ausgedrickt, stark geargert. Seine Eltern haben immer
alles schon geredet. Da wir neu im Dorf waren, hatten wir keine Ahnung von seiner Art.
Und dann, ja im Wald hat er mit seinen engsten Vertrauten gesessen und die nachsten
Attacken vorbereitet. Gut dass wir mit Jorg und Freddy unterwegs waren.
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Hat es dich eigentlich genervt, dass ich mich immer an dich drangehangt habe, muss ich
lastig gewesen sein. Immer die jliingere Schwester dabei.

JAN

Ab und an warst du schon lastig, irgendwie war es mir aber egal und den Jungs auch.
Besonders als du deine Freundinnen mitgebracht hast.

(Jan lacht)

KIM

Oh, ja! Und wir waren immer bereit, wenn sie sich in irgendwelchen Ecken
verabredeten. Die anderen hatten Ludgers Spiel Giber Jahre ertragen und mit jedem Tag
wurde das Leben leichter, ohne seine Spiele. Nach einigen Monaten - das war echt eine
anstrengende Zeit - hatte sich der Umgang gewandelt. Heute ist Ludger ein
angesehenes Mitglied im Dorf.

JAN

Das meine ich, wir hatten damals das Gliick am richtigen Ort von diesen Attacken zu
erfahren, wir waren neu und in dem Sinne noch nicht im Machtgeflige verstrickt und
Jorg und Freddy, die diesen Attacken schon Jahrelang ausgeliefert waren, hatten in
diesem Moment unsere Bemerkungen, dass so etwas nicht hinnehmbar sei,
aufgenommen. Nur durch diese Konstellation konnte die Macht von Ludgers Gruppe
unterlaufen werden.

Wir stehen heute an einem dhnlichen Punkt. Den Menschen ist bewusst, dass vieles
schief lauft und dass einige wenige die Faden ziehen. Sie spliren die Macht dieser
Bestimmer, sie sind es gewohnt und sie fiihlen sich abhangig und richten ihr Leben
darauf aus irgendwie klar zu kommen und moglichst wenig aufzufallen.

KIM

Und die Aktiven 6ffnen ihnen die Augen, wie wir damals, einfach weil diese eine andere
Sichtweise habe. Und die Machtspiele werden dann auch von den anderen gesehen?
Meinst du es so?

Es war damals anstrengend und dies ist so viel groRer.

Aber es lohnt sich. Victors Familie sagt, sie selbst habe Victor vorher irgendwie nicht
glauben wollen. Er wiirde das Leben bei uns durch die Brille des Verliebten sehen.
Erst bei der Hochzeit wurde ihnen klar, dass im Dorf wirklich das Miteinander gelebt
wird. Ohne, dass die Selbstbestimmung in Frage gestellt ist. Ja, die Selbstbestimmung
des Einzelnen sei bei uns im Dorf groRer, als bei ihnen.
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JAN

Das meine ich, es missen Menschen da sein, die es als echte Bereicherung sehen, dann
stecken sie auch andere damit an.

(Jan merkte, dass sich Kims Zweifel verkleinerten.
‘ Mit einem tiefen Einatmen entspannte sich Kim.)

KIM

Hier kommen so viele Erinnerungen an die Zeit vor dem Wandel hoch. Geld spielt in
unserem Leben nur eine untergeordnete Rolle. Es ist alles Wichtige vorhanden und fiir
diese Reise haben wir aus der Dorfkasse genug mitbekommen, damit wir uns mit allem
versorgen konnen.

Die Kinder kennen das Bezahlen ja Gberhaupt nicht. Wozu auch, sie haben Zuhause alles
was sie brauchen. Hier muss fur alles bezahlt werden. Sie sahen Dinge, die bei uns im
Dorf nicht mehr benétigt werden.

In einem Geschaft spielten einige Kinder mit Plastikpuppen und Plastikautos. Jenny und
Lucas waren neugierig und durften auch damit spielen. Das Spielzeug war so bunt. Nach
einer kurzen Zeit verloren sie das Interesse. Es war ihnen langweilig. Die beiden sind so
einfach aufgewachsen und selbst Sebastian hat viele seiner Spielzeuge weggepackt.

Erst hatte die den Kindern alles gezeigt, dann wurde kurz damit gespielt und dann war
es langweilig.

Flr Sebastian war es erst ungewohnt, sie sind jetzt stundenlang im Park und basteln
und bauen. Einer von uns passte immer auf, denn es wird hier als ungewohnlich
angesehen, wenn Kinder so lange drauf3en spielen. Inzwischen ist einiges im Park los.
Basteln, fangen, traumen es sind jetzt meistens zwanzig Kinder im Park, die miteinander
spielen oder auch mit unterschiedlichen Beschaftigungen sinnvoll die Zeit nutzen.
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SZENE: 50 - 8. JAHR — AUGUST — WIDERSTAND UND HOFFNUNG

Musik Keine

Gerausche Evtl. zusammensitzen am Tisch
Extras

Rollen Stimme, Victor, Kim,

HAH#HSTIMME###:

Kim und ihr Familie sind wieder Zuhause. Die Kinder sind auf Jan und seine Familie
zugestirmt. Dass Jette ihnen entgegenladuft ist ein besonderes Ereignisse fir die
Zwillinge, denn sie lauft die ersten selbststandigen Schritte auf ihre Spielgefahrten zu.

Es ist ein gutes Ankommen. Selbst Victor, der erst ein Jahr im Dorf Zuhause ist, genieft

die Ruhe.

Auch Renate und Bernd haben mit Jans Familie gewartet. Sie haben ihre Kinder und

Enkel vermisst. Sie sind eine wirkliche GroRfamilie.

Jan und Frauke sind durch die Telefonate tber die Fortschritte der Bepflanzung

informiert.

Victor kann seine Begeisterung nicht verbergen.

VICTOR

Die Organisation hatte uns Pflanzen als Geschenk geliefert und mit den Planen konnte

alles schnell in die entsprechenden Bereiche gepflanzt werden.

Brittas Nachbarn konnten es gar nicht fassen.

- Die gelieferten, fertig bepflanzten Hochbeeteinheiten sind genial. -.
Die ersten Himbeeren konnten sofort genascht werden.

Es ist schon Wahnsinn, was die Aktiven auf die Beine stellen.

Durch die sofortige Nutzung und die Verteilung der Verantwortung entstand sooo

schnell eine Ahnung von Gemeinschaft.

Britta hat mit den Aktiven vor Ort ganze Arbeit geleistet. Irgendwie ist meine ganze
Familie infiziert.

KIM
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Und der Birgermeister hat zugestimmt, dass es an den Schulen Maoglichkeiten zur
Lebensmittelerzeugung und -Verarbeitung geben wird. Sebastian war ganz aus dem
Hauschen. Er hat uns geknuddelt und alle Klassenkameraden zusammengetrommelt.

Der Direktor ihrer Schule hatte bereits am ersten Treffen im Park teilgenommen und
nach der Lieferung die ersten Schritte eingeleitet.

VICTOR

Mein Vater sagte, es ist ein guter Schritt. Er splirt einen Hauch von Freiheit, so wie hier
im Dorf.

Victor wirkte etwas nachdenklich.

In den letzten Tagen gab es einen Presseartikel: Die Organisation der Aktiven wirde die
Menschen manipulieren. Was wiirde diese Organisation von den Menschen verlangen,
wenn sie erst mal in dem sogenannten neuen System gefangen sind? Wie bei vielen
Gutmenschen waren, nachdem der Koder geschluckt ist, die Folgen nicht absehbar. Von
Sekte war die Rede und von Uberwachung. Die Besitzstinde wiirden ganz neu verteilt
und auBer dem ,Satt sein‘ wiirde es nur Verluste flir den Einzelnen geben.

Kim hatte bei Victors Aussagen genickt

KIM

Gestern Abend hatte ich noch ein intensives Gesprach mit Victors Schwestern und dem
Schwager.
Die Familie glaubt an die Machbarkeit und an die Vorteil.

Skeptischen Mitbiirgern bieten sie ein Praktika bei uns an. Dann kénnen sich diese
selbst ein Bild machen, dass alles gut und fair ist.

Sie werden auf jeden Fall genau hinterfragen, woher dieser Artikel stammt.

HAHSTIMME##H#

Jan ist erst zusammengezuckt. Er kennt diese Art der Liigenverbreitung bereits aus
anderen Stadten. Oft sind diese von groBen Firmen ausgegangen. Einmal hat die
Presseabteilung, von einer der flihrenden Diingerfabriken, so eine Kampagne gestartet.
Ohne Wissen des Firmeninhabers. Sie furchteten um ihre Arbeitsplatze und lukrativen
Gehalter.
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SZENE: 51 - 8. JAHR — AUGUST - EINSCHULUNG

Musik keine

Gerausche Hintergrund viele Menschen, Stiihle und Tische riicken,
Extras

Rollen Stimme, DIMITRI LANGLO

HAH#HSTIMME###:

Die Zwillinge stehen schon aufgeregt an der Tir, denn heute ist ihr erster Schultag. Sie
freuen sich auf die anderen Kinder aus dem Dorf und aus den Nachbarorten.

Insgesamt werden vierzig Kinder eingeschult. Das erste Jahr mit zwei Eingangsklassen.
Zwei Drittel der Erstklassler wohnen in den Nachbargemeinden.

Durch die Offentlichkeitsarbeit haben viel Menschen sich mit dem neuen System
befasst. In der Stadt sind die Verantwortlichen der Schulen tber die Entwicklung wenig
zu begeistern. Noch mehr Kinder, die zwar mit guter Bildung, aber mit wenig
Systemrespekt spater die weiterfihrenden Schulen in der Stadt besuchen.

Die Eltern aus den umliegenden Gemeinden sehen die Entwicklung der Kinder aus dem
Dorf eher positiv. Mehr und mehr beschaftigen sich mit dem, was die aktiven Gruppen
auf den Weg bringen. Sie sehen, wie aus dem Dorf eine autarke Gemeinschaft
entstanden ist, die jedem einzelnen Verantwortung und Freiheit gibt.

Rebekka und Achmed sind solche Eltern, die ihren Sohn Ali auf der Dorfschule
angemeldet haben. Die altere Tochter ist mit Sabines Sohn Leo in der weiterfihrenden
Schule. Sie hatten mit anderen Eltern in der eigenen Gemeinde Flachen umgewidmet.
Es gibt die ersten frei zuganglichen Beete. Saatgut und Informationen bekamen sie im
Dorf. Die Selbstversorgung wird an immer mehr Orten moglich. Es gibt schon lange die
ersten essbaren Stadte.

Bei einem der letzten Onlinetreffen haben sich alle auf die Leitsatze:

"Jeder satte Mensch ist ein zufriedenerer Mensch.

Jeder zufriedene Mensch kann leichter seine eigenen Wiinsche formulieren und
Hintergriinde hinterfragen.

Dies fuhrt zu mehr Offenheit fir Veranderungen.

Das Leben wird lebendiger.

Das Miteinander macht frei und stark.

Mittags wird mit allen Kindern und Eltern sowie anderen Dorfbewohnern im
Gemeinschaftshaus der erste Schultag gefeiert.
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Dimitri Langlo, der neue Lehrer stellt seine Frau Frida und die dreijahrige Tochter Alina,
sowie den sechsjahrigen Sohn Mischa vor, dessen Einschulung der Hauptgrund fiir den
Umzug zu diesem Zeitpunkt war.

DIMITRI LANGLO

Heute sind 40 Kinder eingeschult worden. 14 Kinder hier aus dem Dorf und 26 aus den
umliegenden Orten. Wir freuen uns, denn es zeigt, dass Miteinander erhalt fir immer
mehr Menschen eine groRere Bedeutung.

Noch vor einigen Jahren lebten wir alle ein anderes Leben. Auch wenn ich mich an viele
Facetten kaum noch erinnere, ich lebte einfach vor mich hin. Morgens ging es zur
Arbeit, nach Feierabend unternahmen wir etwas mit der Familie oder mit Freunden und
Bekannten. Vom groBen Urlaub in der Karibik habe ich getraumt und vom kulturellen
Leben in der GroRstadt.

Ich bin durch meine Cousine auf die aktiven Menschen vor iber zehn Jahren
aufmerksam geworden. Mit Frauke aus dem Dorf bestand seit dem vorletzten Treffen
ein enger Kontakt. In der Gruppe haben wir gemeinsam an den verschiedenen Punkten
fir ein Lernen der Zukunft gearbeitet.

In den letzten finf Jahren unterrichtete ich in Berlin. Eine Grundschule, die noch nach
den offiziellen Richtlinien ausgerichtet war. Durch die hohe Anzahl der Aktiven unter
den Eltern, wurden die zukunftsweisenden Impulse immer starker eingebunden. Gerade
in der Grundschule ist das moglich, da hier Grundlagen gelehrt werden, die durch den
praktischen Bezug viel besser haften bleiben.

Ich freue mich in dieser Gemeinschaft mit meiner Familie zu wohnen. Wir haben in
Berlin viel bewegen kdonnen, aber hier konnen wir uns auf das Wesentliche
konzentrieren: Das Optimieren des Schulprogramms der Zukunft. Denn hier wird das
Miteinander gelebt, nicht nur im Dorf, sondern liber die Dorfgrenzen hinaus."
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SZENE: 52 - 8. JAHR - SEPTEMBER- KRITIK

Musik Musikalisch etwas aggressiver, wenn es an die Probleme und Anschlage geht

Gerausche Hintergrund einer Presseveranstaltung, wenn Rudi spricht, vorher etwas mehr und nachher
beifallig

Extras

Rollen Stimme, Rudi Wolke,

HAHSTIMME###:

Die Zwillinge gehen mit Begeisterung zur Schule. Frauke und Jan sind mit ihren
Aufgaben und der einjahrigen Jette voll ausgelastet.

Jan hat seinen Geldjob aufgegeben und organisiert mit einigen anderen zusammen den
Anbau und die Versorgung im Dorf.

Frauke bildet mit Dimitri und Frieda zusammen das Organisatorenteam fir die optimale
Bildung.

Kim konzentriert sich - zusammen mit Aktiven aus dem Dorf und aus den
Nachbargemeinden - um die Nachhaltigkeit verschiedener Produkte. Gemeinsam
durchforsteten sie altes Wissen, immer im engen Kontakt mit dem weltweiten Netz.

Zum Dorf gehoren mehrere kleine Kuhherden, eine Schafherde sowie einige Ziegen, die
auf grolRzliigigen Weiden leben. Da die Tiere alle von alten Rassen stammen, ist die
Milchproduktion weniger ergiebig wie mit Hochleistungsvieh. Der Verbrauch von
Milchprodukten, die inzwischen selbst hergestellt werden, ist zurlickgegangen. 80
Prozent der Nahrung wird Gber pflanzliche Lebensmittel bestritten.

Gewaschen und gereinigt wird mit natirlichen Produkten. Kastanien und Efeu sind eine
gute Grundlage. Alle Dorfbewohner nutzen diesen Sud, der alle paar Tage neu angesetzt
wird.

Alle haben genug Zeit fiir Familie und Freunde. Es ist eine gute Zeit im Dorf.

Victor fahrt drei Mal pro Woche in die Firma. Viele Dinge erledigt er fir die
Weiterentwicklung des MyK von Zuhause aus.

Mit Victors Familie besteht ein regelmaRiger Kontakt. Innerlich sind seine Eltern und
Geschwister im Wandel. In der Stadt gibt es einige Widerstande, die viel Kraft bei den
Aktiven fordern.

Seine Schwester Britta erzahlt von Zerstérungen in und an den Beeten. Sie werden jetzt
bewacht, um die Weiterentwicklung der Selbstversorgung zu gewahrleisten.
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Einige Menschen nutzen die Beete nur heimlich, Menschen, die sich 6ffentlich gegen
diese Art der Versorgung aussprechen oder auch aussprechen mussen.

Der Geschaftsfiihrer einer grollen Handelskette wurde erwischt. Sein Kommentar war
aufschlussreich. "Ich wiirde sofort 6ffentlich fiir den Wandel eintreten, das frisch
geerntete schmeckt besser und ja, diese Art zu leben flhlt sich gut an. Aber ich brauche
das Geld aus meinem Job, wie soll ich sonst mein Leben bezahlen? Wir haben klare
Anweisungen, wer sich mit den Aktiven anfreundet, gilt als illoyal und ist flir den Betrieb
nicht tragbar."

Auch aus anderen Stadten weltweit sind, milde ausgedriickt, unerfreuliche Aktionen
bekannt. Die Aktiven werden in einigen Landern gefoltert und es gibt auch schon einige
Tote. Die Widerstande werden heftiger. Umso mehr treiben die Aktiven das Konzept
weiter voran.

REPORTER

Heute gab es Anschlage auf viele aktive Menschen weltweit. Menschen, die uns allen
bekannt sind und die flir die Veranderungen viel auf den Weg gebracht haben.

Rudi Wolke war auf einer Veranstaltung, als er mit Benzin tGbergossen und angeziindet
wurde. Gut, dass andere Aktive sofort das Feuer geléscht haben. Er ist nach diesem
Statement direkt ins Krankenhaus gefahren. Wir wiinschen ihm und den anderen gute
Besserung und den Angehorigen viel Kraft.

Und dass die Wunden alle schnell heilen.

Rudi tritt mit Schmerzen vor die Kamera, er spricht langsamer als normal und macht immer

wieder Pausen. Seine Stimme ist fest.

RUDI WOLKE
Wir machen es nicht nur fir uns!

Der Wandel ist unsere beste Chance fiir eine gute Zukunft.
Gewalt und Macht sollen in dieser Zukunft Vergangenheit sein!

Jeder Mensch, ja jedes Lebewesen hat ein Recht auf ein gutes Leben.

Ich weild nicht, wer hinter diesen Anschlagen steckt.

Es ist mir auch egal, denn wer so handelt, der muss emotional ein armes Leben leben.
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3128 Das habe ich hinter mir. Im Miteinander lebt es sich besser.

3129
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YV SZENE: 53 - 8. JAHR - OKTOBER- GRORBE SCHRITTE

Musik keine
Gerausche keine
Extras

Rollen Stimme

3131  H#H#HSTIMME###:

3132 Rudi kommt nach langerem Krankenhausaufenthalt ins Dorf und darf die Vorziige des
3133 Gesundheitshauses nutzen. Hier fuhlt er sich wohl und sicher.

3134 Jan und Kim besuchen Rudi regelmaRig. Es ist Ende Oktober und Rudi arbeitet wieder
3135  ganz aktiv mit. Bei Jan und Kim wurde inzwischen ein Nebengebaude zur zentralen
3136  Vernetzungsstelle umgewandelt.

3137 Das Netzwerk der Aktiven arbeitet auf Hochtouren, denn in sieben Monaten soll die
3138 Umstellung starten. Durch die Anfeindungen und Anschlage beschaftigten sich immer
3139 mehr mit den moglichen Veranderungen.

3140 Jeder friedliebende Mensch ist von den feigen Taten aufgerittelt worden.

3141  Zu den Beerdigungen der sieben verstorbenen Opfer versammeln sich Tausende Fans,
3142 um sich in ihrer Trauer 6ffentlich zu zeigen.

3143 Es hatte weltweit fast flinfhundert Anschlage gegeben. ZweiunddreilRig Menschen
3144 liegen noch immer auf den Intensivstationen. Rudi hat viel Glick gehabt. Fir viele der
3145  Opfer wird ein normales Leben nicht mehr moglich sein.

3146 Egal ob Angstliche, Verweigerer, Mitliufer, ... statt sich hilflos hinzugeben werden die
3147  Menschen aktiv. "Wir missen jetzt HANDELN! Es darf kein nachstes Mal geben.”

3148  An immer mehr Orten werden die Menschen unabhangiger. Es wird gemeinsam
3149  angebaut, geerntet, verarbeitet und bevorratet. In viele Menschen hat ein wirkliches
3150 Umdenken begonnen. Sie wissen, was ihnen personlich wirklich wichtig ist.

3151 Es wird im Mai den "Tag des Handelns" geben. Uber alle Netze hinweg hatte man sich
3152 auf diesen Namen fir einen weltweiten Feiertag geeinigt.

3153
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SZENE: 54 - 9. JAHR — FEBRUAR - STRUKTUR

Musik keine
Gerausche keine
Extras

Rollen Stimme,

HAH#HSTIMME###:

Viel Schnee ist gefallen, die Kinder und die Erwachsenen bewerfen sich mit
Schneeballen. Schneemanner werden gebaut. Es ist ein wunderschéner Sonntag, mit
blauem Himmel. Blau und Weil} sind die vorherrschenden Farben.

Kim und Frauke haben schwer zu tragen. Die Babys sollen beide im April zur Welt
kommen. Die Frauen sitzen in dicke Decken gewickelt mit einigen anderen auf den
Banken.

Renate kommt mit einigen Dorfbewohnern und der fahrbaren Kiiche. Einmal im Jahr
essen die Dorfbewohner den traditionellen Griinkohleintopf drauBen. Immer dann,
wenn die Wetterbedingungen an einem Sonntag optimal sind.

Bei Uber hundert Personen ist ein lachen, toben und schlemmen.
Jette lauft begeistert mit einem kleinen Schneemann in der Hand auf ihre Mutter zu.

In den letzten Monaten ist viel geschehen. Die Drahtzieher der Anschldge sind lokalisiert
worden, noch gibt es keine Festnahmen. Bei den Aktiven herrscht grolle Hoffnung, dass
es bis zum Tag des Handelns klare Linien im Umgang mit Tatern geben wird.

Es wurde viel dartber diskutiert, wie mit Menschen umzugehen ist, die anderen
Schaden zufiigen.

Sie wollen keine Parallelgesellschaften, jeder Mensch soll frei leben kénnen. Besitz
wandelt sich in Nutzungszeiten, da alle versorgt sind, werden Verbrechen wie Raub und
Betrug sinnlos.

Das Thema Gewalt in den verschiedenen Facetten wird von Aktiven bearbeitet. Es
werden Loésungen gesucht, um zukiinftige Taten zu verhindern.

Beziehungen in den verschiedenen Konstellationen bekommen eine gestindere Basis.
Wertschatzender Umgang im Allgemeinen wird auch die Wertschatzung in den
Beziehungen stabilisieren.
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Die Camps erhielten den Namen Treffpunkte, da dieser Name allen besser gefiel. Hier
lernen die Menschen die eigenen Wiinsche und Bediirfnisse genauer kennen. Die
dadurch resultierende eigene Wertschatzung flihrt zu mehr Ausgeglichenheit.

Einzig die Menschen, die flir andere Menschen eine Gefahr darstellen, sollen in eigens
daflr eingerichteten Bereichen ein gutes Leben leben.

Alle Straftater, die das Miteinander fair leben wollen, werden in Gruppen begleitet und
auf ein Leben mit anderen Menschen vorbereitet.

Die Opfer der Anschldage haben einen grol3en Beitrag zu dieser Entwicklung geleistet.
Mit ihren Friedensapellen, Verséhnungsvorschlagen und dem starken Auftreten fur den
Wandel haben sie mehr als Respekt auch bei den Kritikern gewonnen.

In allen Landern der Erde gibt es Aktive. Vor einigen Jahren waren solch
grenziiberschreitenden Vernetzungen nicht denkbar. Auch wenn der Weg dahin steinig
war — Familien wurden bedroht und es gab sogar Todesfalle - sie haben friedlich die
Veranderungen weiter gebracht.

Die Machtigen verloren an Macht. Die Handlanger der Machtigen befreiten sich. Hunger
hat seinen Schrecken verloren. Die Aktiven im weltweiten Netz finden Losungen.

Ein groBer Punkt fir den Wandel ist die personliche Ansprache von Politikern,
Wohlhabenden und Menschen mit der Sichtweise, sie seien etwas Besseres.

All diese Personlichkeiten werden als Eltern, GroRReltern, Tanten und Onkel von Kindern
angesprochen, da sind viele hellhorig geworden. Fir die eigenen Kinder wurden
Denkprozesse angestoRen, die die ersten Friichte tragen.

Kinder sind die Zukunft und die eigenen Kinder sollen eine gute Zukunft haben.
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SZENE: 55 - 9. JAHR - MARZ - HYGIENE

Musik Ausklang ruhige Musik

Gerausche Klicken, wenn wer sich vorm Rechner befindet, natlrliche Kulisse
Extras

Rollen Stimme, Kim, Doktor Dennis Severin,

HAH#HSTIMME###:

Kim sitzt am MyK. Schon seit drei Stunden verfolgt sie die Diskussion zum Thema
Hygiene. Gesundheit ist das hochste Gut eines Lebewesens. Und in den letzten
Jahrzehnten oder gar Jahrhunderten hat es grol3e Fortschritte gegeben. Viele
Krankheiten sind nahezu ausgerottet.

Auf der anderen Seite sind viele Krankheitsbilder der Gbertriebenen Nutzung, der durch
Suggestion aus der Werbung angebotenen Hygieneartikeln, neu entstanden.

Es ging immer darum, was wirklich sinnvoll und umweltvertraglich ist.
Fir die Industrie ist das Thema Hygiene mit vielen neuen Produkten besonders lukrativ.

Doktor Dennis Severin und seine thailandische Kollegin haben verschiedene Aspekte
zusammengefasst.

Als es um die richtige Einordnung geht, meldet sich Kim zu Wort.
KIM

Seit einigen Jahren nutzen wir jetzt natirliche Reinigungsmittel und in besonderen
Fallen Essig und Alkohol. Im Dorf sind die Krankheitsfalle prozentual bedeutend geringer
als in vergleichbaren Gemeinden. Unsere Kinder sind beispielsweise nach dem Spielen
teilweise von oben bis unten dreckig. Aber sie sind gesliinder als wir damals in dem
Alter.

DOKTOR DENNIS SEVERIN

Danke Kim. Wir reden immer von vielen Dingen. Die praktikabelsten Losungen
entstehen meistens durch Erfahrung. Gerade in den ersten autarken Gemeinschaften ist
der Nutzen vieler Produkte in Frage gestellt worden.

Wir haben noch einen weiten Weg bis alles rund lauft. Mit jedem Tag wachst die Zahl
der Menschen, die den Wandel herbeisehnen.

Ich danke euch allen fiir euer Engagement.

Und Kim bestelle Victor, Frauke und Jan herzliche GriRe.
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3230 KIM

3231 Das mache ich gerne. GriiRe bitte deine Frau.

3232
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SZENE: 56 - 9. JAHR — APRIL — GANZ PRIVAT

Musik Uber die folgenden 3 Szenen ruhige, fréhliche Musik
Gerausche keine

Extras

Rollen Stimme,

HAH#HSTIMME###:

Frauke ist vor zwei Stunden im Gesundheitshaus eingetroffen. Die Wehen haben zwei
Wochen friher eingesetzt.

Heute Morgen verabschiedete sich Jan mit den Worten. "Heute mache ich den letzten
AuRentermin, schliellich weill man nie, wann es losgeht."

Victor arbeitet schon seit drei Wochen von Zuhause aus, das Baby ist schon fast eine
Woche lberfillig.

Fraukes Eltern und die Eltern von Udo kiimmern sich um die Kinder. Im Haus war es
sehr lebhaft bei zwei Hochschwangeren auf Abruf.

In den letzten Wochen haben Kim und Frauke viel Gber das MyK fiir den Wandel
mitgewirkt. So kurz vor dem Tag des Handelns liegen wichtige Entscheidungen an. Die
Aktiven aus aller Welt finden allgemeinglltige Beschreibungen, so dass tberall die
gleichen Grundsatze eingebracht werden. Die Unterschiede der Regionen finden dabei
ebenso Platz, wie die personlichen Wiinsche des einzelnen Menschen.

Frauke denkt Gber die vergangenen Aktivitaten nach, um sich abzulenken. Doch die
Wehen unterbrechen die Gedanken immer wieder. Im Minutenabstand folgt eine Wehe
der anderen. lhre Mutter ist bei ihr. Dann sieht sie ihren Mann durch die Tir kommen.
Und keine zwei Minuten spater ist ihr Baby da. Jan halt sie im Arm und sie die kleine
Lara.

Als im Nebenraum ein Baby schreit, schauen Frauke und Jan gespannt zur Tur.
Da erscheint bereits das Gesicht von Fraukes Mutter. "Nico ist auch da!"

Lara und Nico liegen in ihren Bettchen. Kim und Frauke teilen sich fiir die ndachsten Tage
das Zimmer im Gesundheitshaus. Die Kinder sind kurz nach der Geburt der Babys
gemeinsam aufs Zimmer gekommen. Das ist ein Gewusel.

Nach den letzten Wochen sind die beiden Frauen jetzt nur fir sich und ihre Familie da.
Es ist eine ruhige Zeit. So ruhig haben sie schon lange nicht mehr gesprochen. Denn
Zuhause ist, so kurz vor dem Tag des Handelns, die Zentrale fiir ihre
Zustandigkeitsbereiche.
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Auch Jan und Victor genielRen mit ihren Frauen und Babys die ruhigen Momente im
Gesundheitshaus. Meistens sind auch Jenny, Lucas und Jette dabei. Die drei spielen
oder stehen einfach nur vor den Babybetten und bestaunen die kleinen Wesen, die jetzt
zur Familie gehoren. Besonders Jette kann sich nicht sattsehen.

Sie haben sich darauf geeinigt, dass Kim und Frauke mindestens eine Woche im
Gesundheitshaus bleiben. Zu einem anderen Zeitpunkt wiirden sie nach zwei Tagen
wieder Zuhause das Familienleben genieRen.
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SZENE: 57 - 9. JAHR — MAI — TAG DES HANDELNS

Musik Siehe Szene 56
Gerausche keine

Extras

Rollen Stimme

HAH#HSTIMME###:

Der grol3e Tag ist gekommen. Die Aktiven haben in den letzten Wochen kaum Schlaf
bekommen.

Gestern hat es die klare Anordnung gegeben: Keiner, wirklich keiner der Aktiven, soll
mehr als acht Stunden am Tag arbeiten.

Die getroffene Auswahl, welche Menschen die Aufgaben als Mentoren fiir die ersten
flinf Jahre Gbernehmen, wurde gestern veroffentlicht.

Fir die darauf folgenden Zeitabschnitte entscheidet dann das Los.
Die entwickelten Plane helfen dabei, dass sich jeder gut orientieren kann.

Die Diskussionen, auch mit den Regierenden der Erde, waren lang und aufreibend. Viele
wollten ihre Macht nicht in sogenannte ,unfahige Hande” geben. Doch nach und nach
gab es auch dort ein wirkliches Umdenken. Die Menschheit braucht Organisatoren und
Mitdenker, die das Wohl der gesamten Menschheit und allen Lebens auf der Welt als
Grundlage fur Entscheidungen sehen.

Viele boten ihre Hilfe an, damit der Ubergang gut und friedlich gelingen wiirde.

Weltweit gilt das 40-Mentoren Prinzip.

e Es gibt 40 Erdmentoren, die sich gemeinsam fiir den Weltfrieden engagieren.
Jeder organisiert mit 40 Gebietsmentoren seinen Bereich.

e Die Gebietsmentoren arbeiten mit den Regionsmentoren.

e Die Regionsmentoren organisieren mit den Bezirksmentoren

e Die Bezirksmentoren kiimmern sich gemeinsam mit den Gemeinschaftsmentoren
um die regionalen Gegebenheiten.

e Die Gemeinschaftsmentoren sind fiir 2000 bis 4000 Menschen der
Ansprechpartner fiir alle weltweiten Fragen.

e Esgibt noch Menschen in den einzelnen Gemeinschaften, die als Organisator,
Schlichter, Zuhorer und Kontakt in beide Richtungen agieren.

Auch wenn die Aufgaben klar umrissen sind, viele Strukturen erst nach der Umsetzung
optimiert.
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Die Mentoren sind allesamt Menschen, die sich flir andere eingesetzt haben - auf ganz
unterschiedliche Art und Weise.

Alle Aktiven haben als erste ihre finanzielle und besitzmaRige Situation offen gelegt und
die Schritte zu einem bewussten Leben an den Treffpunkten bereits durchlaufen.

Mykyta Lyesik ist einer der Erdmentoren. Viele erinnern sich an den Sprecher aus der
Ukraine, der beim zweiten Treffen vor vier Jahren es so passend mit den Worten
beschrieben hatte: ,,Die Menschen haben erkannt, dass wir selbst flir unser Leben
zustandig sind. Niemand, wirklich niemand kann dir deine Verantwortung abnehmen.
Weder die im Kleinen noch die im Grol3en. Habe eine Aufgabe und du wirst an ihr
wachsen, wenn du diese mit dem Zuspruch deines Herzens erledigst. Fehler passieren,
schlimme Fehler passieren nur dann, wenn wir eine Aufgabe (ibernehmen, gegen die
wir uns innerlich wehren.”

Jan ist Bezirksmentor. Sabine wird die Mentorin der Gemeinschaft.
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SZENE: 58 - 9. JAHR — JUNI — DAS NEUE LEBEN BEGINNT

Musik Siehe Szene 56
Gerausche keine

Extras

Rollen Stimme

HAH#HSTIMME###:

Jan ist drei Tage in der Woche unterwegs. Zudem versucht er jeden Monat vier seiner
Gemeinschaften besuchen, damit er im Jahr in jeder seiner Gemeinschaften gewesen
ist. So konnte er die Entwicklung vor Ort sehen. Bei konkreten Aufgaben, die nicht per
MyK erledigt werden kénnen, wiirde er sich wenn nétig auf den Weg machen.

Vor Laras Geburt hat er all seine Gemeinschaften besucht. Die Selbstversorgeraufgaben
erledigten inzwischen andere Personen der Gemeinschaft.

Nur im Garten wird weiterhin alles von der Familie geplant und umgesetzt.

Jan liel8 er sich nur zum Bezirksmentor wahlen. So bleibt genug Zeit, die Kinder
aufwachsen zu sehen. Seine beiden und die drei Kinder seiner Schwester sollen
wirkliches Familienleben kennenlernen. Als Gebietsmentor waren seine Aufgaben noch
zeitintensiver und weitraumiger gewesen.

Es gibt bedeutende Umstellungen, Giber dessen Feinheiten sich im Vorfeld keiner
Gedanken gemacht hat. In den FuRballbundesligen der Welt beispielsweise gibt es mehr
Wechsel innerhalb des ersten Monates, als je zuvor.

Einige Spieler wechseln in die Nahe ihres Heimatortes. Andere fragen bei Vereinen an,
bei denen sie normalerweise keinen Zugang gefunden hatten.

Jeder Mensch bringt sich in die Gemeinschaft ein und leistet so seinen Beitrag zur
autarken Versorgung. Geld ist ersatzlos gestrichen.

Die Sportvereine stellen ihre ganze Struktur um. Es geht nur noch um
Rahmenbedingungen und die menschlichen Komponenten. Es entsteht ein
konstruktiver Dialog zwischen den Vereinen: Wer bietet welchen Sport an; wo kénnen
Angebote koordiniert werden; wo sind Kapazitaten fir das "Kennlernprogramm fir
Interessen".

Das Kennlernprogramm ist ein wichtiger Teil zur Findung der eigenen Begabungen und
Interessen. Jeder soll die Moglichkeit bekommen seine Interessen herauszufinden oder
zu erweitern. Es gibt verschiedenste Bereiche, aus fliinf Bereichen wahlt man je ein
Thema mit dem man im Vorfeld keinen Kontakt hatte. Drei dieser Themen muissen aus
dem Bereich Bewegung, Kreativitat und Natur kommen.
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Alle Zehnjahrigen haben so die Gelegenheit neue Moglichkeiten kennen zu lernen. Finf
Bereiche mit flinf Einheiten waren auf jeden Fall spannend.

In den ersten Jahren sind wirklich grol3e Anstrengungen erforderlich. Denn jeder
Mensch soll die Gelegenheit erhalten seine Interessensgebiete zu erweitern.
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SZENE: 59 - 9. JAHR - DEZEMBER-

Musik Keine

Gerausche Gerduschkulisse Seminar, Erstaunen, tief einatmen, Raunen im Saal,

Extras

Rollen Stimme, ESTHER VARELA, Frauke, Jan, Elvira Fell, George Wischek, Marco Rost, Konrad
Gerber

HAHSTIMME###:

Jan ist mit der Familie beim Bezirksmentorentreffen. Jeder der Bezirksmentoren ist fir
zirka hunderttausend Menschen ein weiterer Ansprechpartner. Die
Gemeinschaftsmentoren und deren Vertreter in den einzelnen Gemeinschaften sorgen
flr die taglich zu organisierenden Bereiche.

Die Regionsmentorin Esther Varela spricht zu ihren Bezirksmentoren.

ESTHER VARELA

In den Treffpunkten werden immer wieder neue Aspekte eingebracht. Nach dem Tag
des Handelns sind dort iber flinfhundert Optimierungsvorschlage eingegangen. Viele
betreffen den Bereich Erfassung der personlichen Besitzstande und Schulden. Die
Fragen und Sorgen der Menschen sind nachvollziehbar. Wahrend des vierwdchigen
Aufenthaltes an den Treffpunkten lernen die Menschen die neuen Strukturen immer
besser zu verstehen. Viele der Zweifel erledigen sich von selbst.

HAH#HSTIMME###:

Fir viele der Mentoren ist es das erste richtige Treffen mit den Kollegen im gréReren
Kreis. Es ist eine spannende Zeit. Es gibt fiir viele Lebensbereiche
Optimierungsvorschlage. Der Zeitaufwand ist grol3, denn die Strukturen werden erst
praxistauglich gemacht.

Obwohl, fir so groBe Veranderungen weltweit, ist im Vorfeld gute Arbeit geleistet
worden. Es gibt immer wieder Zwischenfalle, denn das Umdenken hat bei vielen erst
begonnen. Die alten Strukturen sind einfach vertrauter und das Leben ohne Geld und
Besitz bereitete vielen Menschen Sorgen.

Abends schlendert Jan mit Frauke durch den Park. Die Kinder schlafen und Fraukes
Eltern passen im Gastehaus auf die beiden auf.

Frauke hat mit dem Rest der Familie tagstiber die Stadt angeschaut. In der Adventszeit
ist es besonders heimelig.

Es gibt einen Adventsmarkt, der ganz neu aufgebaut ist. Fast ,,exotisch® neu, denn es
gibt nichts zu kaufen.
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FRAUKE

Die Unterschiede zum letzten Adventsmarkt sind sehr deutlich. Es herrscht tGberall ein
gemutliches Zusammensein. Die Kiinstler geben jedem eine Kleinigkeit. Die grof3eren
Kunstwerke sind schon fir offentliche Aufenthaltsorte bestimmt.

Da gibt es ein Bild, von dem sind selbst die Kinder begeistert. Ganz abstrakt und doch
durch die Farben und deren Anordnung so schon. Wir werden dieses flir das
Gemeinschaftshaus erhalten. Auf dem MyK hatte ich die Einschulungsbilder. Die
Klnstlerin war von dem Raum begeistert.

Morgen Abend kdnnen wir das Bild direkt mitnehmen. Die Information habe ich schon
auf den Dorf-Chat gesetzt, denn wir brauchen dort nur ein Bild. Kim und einige andere
haben sich zurtickgemeldet Und sind genauso begeistert wie wir.

JAN

Du strahlst. Ich schaue mal schnell.

FRAUKE

Brauchst du nicht, ich habe es ja hier. Schau! ------

JAN

Ja, das passt. Das passt wirklich gut. Ich hatte mir so etwas friiher nie traumen lassen.
Man sah etwas, schnell war es wieder vergessen. Oder es wurde klar, dass dafir
Uberhaupt kein Platz im eigenen Leben ist. Und meistens war es unbezahlbar!

Solche Dinge waren so weit weg - wie heute die friiher normalen Sachen.

FRAUKE

So wie weite Reisen. Friiher sind wir jedes Jahr in den Stiden gefahren. Meine Eltern
brauchten den Ausgleich.

Nach dem Unglick waren wir dankbar, dass wir alle Giberlebt hatten. Dich und deine
Schwester hatte es am Schwersten getroffen! Es gab nichts, womit wir euer Ungliick
beschreiben konnten.

Wir hatten keine materiellen Wiinsche mehr. Wir waren zusammen und ja, wir wollten
nicht in eine Sicherheit zuriick, auf die wir uns nicht verlassen konnten.

JAN
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Ich fiihle mich heute so viel freier. Wir wissen, warum wir leben. Ich liebe mein Leben
mit dir und der Familie.

Dann hoffe ich, dass ich es morgen schaffe mit Jette schaukeln zu gehen. Ich bin so viel
als Mentor unterwegs.

FRAUKE

Es ware toll, wenn du es in der Mittagspause schaffst. Wir sind doch auch noch da. Du
bist Mentor, damit unsere Kinder eine wirkliche Zukunft haben.

Wir wissen, warum wir die Prioritaten in unserem Leben so gesetzt haben. Es ist gut.
Meine Eltern kiimmern sich um Lara, so kann ich Zeit mit Jette alleine verbringen. Und
dann freut sie sich wieder auf Oma und Opa. Wenn es mit dir klappt, umso besser.

HAH#HSTIMME###:

Der Tag beginnt mit einem kleinen zweiten Frihstick. Die Bezirksmentoren lernen sich
naher kennen. Esther Varela geht von Gruppe zu Gruppe, denn auch ihr ist der
personliche Kontakt wichtig.

Jan steht mit Elvira Fell, George Wischek und Marco Rost zusammen. Esther gesellt sich
dazu.

Elvira ist fast siebzig Jahre.

ELVIRA FELL

Dass wir es wirklich weltweit auf eine Struktur bringen kénnten, daran habe ich nicht
geglaubt. Viele Entwicklungen habe ich mitbekommen: Radio war normal, dann kamen
die Fernseher und viel spater die Computer. Das Telefon war liber Jahrzehnte die
schnellste Kommunikation mit Menschen. Dann kam das Internet, es gab eine Flut von
Informationen, auf die jeder zugreifen konnte.

Mein Enkel hatte so einige Schwierigkeiten: Mobbing von Mitschilern, Spielesucht und
anderes. Mein Sohn und die Schwiegertochter hatten nur wenig Zeit fir den Jungen. Die
Karriere und das puinktliche Abbezahlen der Kredite waren Uberlebenswichtig.

Ich arbeitete auch Vollzeit. Doch immer, wenn ich Zeit hatte, war er bei mir.

Es ist alles noch gar nicht so lange her. Vor knapp fliinfzehn Jahren hatte ich die ersten
Kontakte mit alternativ denkenden Menschen. Es gab lange Diskussionen,
StraBenproteste, bei denen einige sogar ins Gefangnis gesperrt wurden.
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Wir schlossen uns mit zehn Aktiven zusammen, pachteten einen Schrebergarten und
begannen mit der Selbstversorgung.

In dieser Zeit konnte ich meinem Enkel etwas wirklich Wichtiges mit auf den Weg
geben. Wo kommt Nahrung her und was kann ich aus dem Geernteten zubereiten.

Wir konnten einen zweiten angrenzenden Garten pachten. Dort hielten wir auch Schafe
und Hihner. Die Gruppe war auf fast zwanzig Mitglieder gewachsen. Irgendwer war
immer im Garten. Nach Hause ging es nur zum Schlafen. Mein Enkel beschaftigte sich
mit den anderen Jugendlichen.

In der Nahe gab es eine Skaterbahn, das machte es fir die Jugendlichen noch
abwechslungsreicher. Das war fiir ihn eine schone Zeit.

Wenn ich im Garten war, ging es mir gut. Auf der Arbeit war es eine andere Welt.
Jetzt war ich wohl ein wenig ausfihrlich.

ESTHER VARELA

Gerade diese Art der gelebten Geschichte ist wichtig. Wir missen uns immer wieder
bewusst machen, warum wir bewusster leben und arbeiten und flir was wir einstehen.

Ich lebe erst halb so lange wie du. Flir mich gab es das Internet schon immer. Ich gehore
der Generation an, die mit Luxus grol} geworden ist. Auch wenn wir uns, wie die
meisten Menschen, diesen Luxus nicht leisten konnten. Gesehen haben wir ihn und
genug Bedirfnisse danach wurden auch in uns geweckt.

Geld haben oder nicht haben, von den Banken abhangig sein, ob das selbst Aufgebaute
weiterhin genutzt werden konnte.- Meine Eltern mussten das Haus verkaufen, als mein
Vater arbeitslos wurde. Die Firma war insolvent. Da standen wir mit finf Personen auf
der StraRe. Einfach, weil wir es nicht geschafft haben genug Geld zu verdienen.

Mein Vater fand schnell eine neue Stelle. Er musste den Lohn vom Amt aufstocken
lassen, da er mit dem Stundenlohn keine Familie ernahren konnte. Meine Mutter hatte
einen Minijob, denn zum damaligen Zeitpunkt waren meine Geschwister gerade zwei
und drei Jahre.

GEORGE WISCHEK

Von der Aufstockung haben wir alle gehort. Es betraf viele die wir kannten. Ja, ihr nickt,
das war die Vergangenheit. Ich bin jetzt flinfzig. Damals hatte ich eine Firma gegriindet,
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die echt gut lief.
Meine Frau arbeitete in ihrem alten Betrieb, bis unsere Tochter zur Welt kam.

Dann kam die Wirtschaftskrise! Jeder drehte den Cent dreimal um, bevor er ausgegeben
wurde. Die Zahlungsmoral wurde immer schlechter. Manche hatten wenigsten die
Courage und meldeten sich, wenn Sie selbst durch ausstehende Zahlungen die
Rechnungen nicht begleichen konnten.

So drehte sich die Spirale immer weiter nach unten. Es gab Zeiten, da gingen wir mit
den Pfandflaschen einkaufen. Mehr war nicht drin. Immer mit der Bank im Nacken,
wann wir denn die Kredite weiter abzahlen wirden. Und wir waren nicht alleine, viele
lebten von der Hand in den Mund. Auf der anderen Seite wurde Geld zum Beispiel von
offentlichen Stellen verschwendet.

Meine Frau fand eine Halbtagsstelle und so teilten wir uns die Kinderbetreuung. Ich
habe viel nachts gearbeitet, damit unsere Tochter immer einen Elternteil in der Nahe
hatte. Mit drei Jahren ging sie dann in den Kindergarten. Die Auftragslage wollte sich
nicht verbessern.

Unser kleiner Garten wurde zum Nutzgarten. Uns wurde immer bewusster, dass
Nahrung aus den Geschaften mit sehr vielen Zusatzstoffen angereichert war. Unsere
Tochter reagierte auf vieles empfindlich, aber regelmaRig was Frisches vom Biohof war
flir uns zu teuer. Unser Traum war eine kleine Familie mit mindestens zwei Kindern,
doch ein zweites Kind konnten wir uns nicht leisten!

Die Aussichten waren alles andere als rosig und so habe ich mich mit etwas tber dreifig
Jahren sterilisieren lassen. Das war die kostengtinstigste Variante.

Als Eltern hat es uns weh getan, dass unsere Tochter als Einzelkind aufwachsen musste.
Sie selbst denkt gerne an ihre Kindheit zurtick.

JAN

Wir haben die Zeit selbst nicht so schlimm empfunden. Das Dorf, in das ich mit 15
Jahren gezogen war, wurde der ganzen Familie eine echte Heimat. Meine Eltern hatten
beide Arbeit und sie legten einen relativ groRen Nutzgarten an. Wir hatten keine Néte,
wie ihr sie beschreibt und ohne das Ungliick hatten wir wohl weiter einfach nur gut
gelebt.

Jan schluckte, man merkte ihm an, wie schwer es ihm immer noch fillt

Meine Eltern und mein Schwager sind bei dem Ungliick ums Leben gekommen. Kurz
nach der Hochzeit meiner Schwester. Es waren noch viele weitere Menschen im Dorf
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betroffen. Von einem Tag auf den anderen waren wir alleine im Haus. Unser
Lebenswille war weg. Das woflir wir leben sollten, gab es einfach nicht mehr.

So gingen einige Wochen ins Land. Erst als meine Schwester und ich von ihrer
Schwangerschaft erfuhren, ja, da hatten wir wieder Grund zu leben.

Das ganze Dorf ist so richtig wach geworden, als die Ungliicksursache bekannt wurde.
Die hatten sich nicht an Sicherheitsvorschriften gehalten und unter unglinstigen
Bedingungen ist die Stral3e einfach abgesackt.

Das Dorf ist heute eine Einheit, daflir sind wir dankbar. Auch wenn wir die Menschen
weiterhin vermissen, es hat wenigstens nach dem Ungliick viele gute Schritte gegeben.

Die anderen schauten sich betroffen an. Jan hatte mit einer Ruhe gesprochen, die in ihrer
Abgekldrtheit nicht zu seinem Alter passte.

Es ist OK, denn wir kénnen es nicht andern. Nichts kann die Toten wieder lebendig
machen.

Marco musste tief einatmen

MARCO ROST

Das ist eine Dimension, die ein Mensch nicht begreifen kann.

Bei mir ist es im Grunde wie in deinem Dorf. Die Gemeinschaft funktionierte und wir
lebten relativ sorgenfrei.

An meinem vierzigsten Geburtstag, das war vor flinf Jahren, hatte meine Nichte auf
einmal viele Flecken auf der Haut. Die Arzte fanden keine Ursache und behandelten sie
mehr experimentell. Wir selbst haben im Internet gesucht und auch einige Sachen
ausprobiert. Nichts half.

Es wurde immer schlimmer. Wir wollten unseren Urlaub schon absagen. - Wir fahren
einmal im Jahr gemeinsam mit den Patenkindern weg. - Der Arzt meinte, da wir in die
Berge wollten, dass eine Luftveranderung auch Erleichterung bringen kénnte.

Meine Schwester ist dann mitgefahren, denn die Verantwortung war uns einfach zu
groR.

Es tat der Kleinen einfach nur gut. Die Flecken verschwanden. Zuhause fing es sofort
wieder an.
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Im Nachhinein stellte sich heraus, dass die Abwasser der chemischen Fabrik falsch
abgeleitet worden waren. Es waren vermehrt Hauptprobleme aufgetaucht, diese hatte
zunachst niemand in den Zusammenhang gebracht. Auf gewisse Chemikalien reagierten
nur einige Personen sofort mit Hautproblemen.

Als das bekannt wurde, sind alle Schritte zur Sduberung sorgfaltig abgearbeitet worden.
Das war der Zeitpunkt als mir die Probleme in der Welt erst richtig bewusst geworden
sind.

HHAHSTIMME##H#

Es gibt ahnliche Griinde fiir die Aktivitaten der einzelnen Mentoren. Fir viele hatte das
Leben keine guten Perspektiven mehr. Das Geld fehlte fiir die lebenswichtigen Dinge.
So schlossen sich immer mehr Menschen weltweit zusammen, um die Zukunft mit
besseren Perspektiven zu gestalten.

Nach der Mittagspause werden viele organisatorische Fragen geklart. Jette hat Jan beim
Schaukeln gefordert. Ein Lacheln steht ihm noch im Gesicht, als er sich wieder auf die
Arbeit konzentriert.

Esther Varel geht zum Rednerpult.

ESTHER VAREL

Ein wichtiger Punkt ist immer wieder: Wie reagiere ich in bestimmten Situationen?

Jeder von uns fuhlt sich bei besonderen Situationen tUberfordert. Vor einem Monat
wurde ich zur Unterstltzung zu einem Kollegen von Ihnen gerufen.

In seinem Bezirk wohnt ein Mann, der bereits als Kinderschander in Haft gesessen hatte.
Er wandte sich vertrauensvoll an seinen Bezirksmentor Konrad Gerber.

Er habe seine schreckliche Neigung im Moment im Griff und seit zehn Jahren lebe er als
freier Mann. Nach der Umstellung in der Welt habe er sich viele Gedanken gemacht.

Die Medikamente, die er zu sich ndhme, wiirden die Umwelt auch belasten. Nebenher
merke er die Nebenwirkungen.
Konrad stand vor einer Situation, die ihm Sorge bereitete.

Konrad erzahl uns, wie es weiterging!

Sie trat einen Schritt zur Seite. Konrad war ein Mann Mitte vierzig, einer der mit beiden
Beinen fest im Leben stand
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3558 KONRAD GERBER

3559  Hallo zusammen.

3560 Ja ich wusste Uiberhaupt nicht was mich erwartete. Der Mann sah ganz normal aus, gut
3561 flinfzig Jahre. Meine Gedanken gingen in verschiedene Richtungen und da fragte er:
3562 ,Es gibt doch jetzt die Inseln, auf denen Menschen wie ich freier leben kénnen, da wir
3563  dort keine Gefahr fur Kinder sind.

3564  Wie komme ich auf solch eine Insel? Dann kann ich die Medikamente absetzen und
3565  wenn es sinnvoll ist, lasse ich mich auch operieren.'

3566

3567  Auf der einen Art war ich erleichtert! In diesem Moment wurde mir meine

3568  Verantwortung noch klarer.

3569  Dieser Mensch litt unter seiner Neigung. Er hatte fiir seine Taten gebift, aber die
3570  Neigung lieR ihn nur halb am Leben teilhaben.

3571 Er habe Sorge, dass er durch die neuen Strukturen wieder mehr mit Kindern in Kontakt
3572 kdme. Denn jeder solle seinen Beitrag fir die Gemeinschaft leisten.

3573 Und was ware, wenn die Medikamente dann nicht stark genug waren oder er diese
3574 absetzen wirde, wenn der Reiz zu grold ware.

3575 Es ging ein Raunen durch die Gruppe, jeder hatte besondere Situationen in den letzten
3576 Monaten erlebt. Diese Dimension war aber extrem.
3577 Konrad liefs einige Sekunden verstreichen

3578  Mit der Funktion der Inseln haben wir uns ja alle theoretisch beschaftigt. Das reichte
3579  nicht dazu, ihm eine wirklich konkrete Antwort zu geben.

3580 Als erstes habe ich ihn aus den allgemeinen Aktionen rausgenommen. Er bekam fir die
3581  zehn Wochengemeinschaftsstunden ganz gezielte Aufgaben. Er war aus dem Kontakt
3582 mit den Kindern raus, ohne das es fir die anderen Bewohner im Ort negativ ankam.
3583  Er war zu mir gekommen, denn mit dem Verantwortlichen vor Ort konnte er es nicht
3584  besprechen. Er wollte sich keinen Anfeindungen aussetzen.

3585 Innerhalb von zwei Tagen hatten Esther und ich alles auf den Weg gebracht. Der Mann
3586 konnte einige Rahmenbedingungen seiner Insel aussuchen.
3587  Und in diesem Fall war das meines Erachtens auch wichtig.

3588 In den ndchsten Tagen werden wir diese Geschichte verbreiten. Ich glaube, dass es noch
3589 mehr Menschen gibt, die mit ihrer Neigung unzufrieden leben, die auf den Inseln eine
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wirkliche Losung finden. Raus aus der Reizzone und in ein selbstbestimmtes Leben, in
der sie keine anderen gefahrden!

Die zu beachtenden Punkte findet ihr im Ordner der Mentoren.

HHAHSTIMME##H#

Nach diesen Informationen gibt es eine intensive Auseinandersetzung zu diesem
Thema.

Bezirksmentoren sind nah genug am Menschen und meistens weit genug vom Wohnort
derselben. Es wird klar definiert, dass sich jeder Mensch, der ein Anliegen nicht mit dem
im Ort wohnenden Mentor besprechen wolle, mit einem Mentor Kontakt aufnehmen
kann, der in einer gesunden Distanz wohnt.
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SZENE: 60 - 9. JAHR — DEZEMBER - NACHLESE

Musik Erholende Musik zum Ausklang
Gerausche Zustimmung, Trinken aus Glas,
Extras

Rollen Stimme, Jan, Kim

HAH#HSTIMME###:

Am nachsten Tag trifft sich die Familie zum gemeinsamen Abendessen. Kim und Victor,
Renate und Bernd, sowie Fraukes Eltern und ihr Bruder mit seinem Lebensgefahrten
sitzen am Tisch. Die Kinder werden zwischendurch ins Bett gebracht. Bei Kerzenschein
ist es gemutlich und alle warten gespannt auf Jans Bericht.

JAN

Die Verantwortung als Mentor ist grof8. Die Ausfiihrung von Sina Brandes mochte ich
euch nicht vorenthalten. Ihre Aussage begann damit: Wer will wieder in die Steinzeit
zurlick? Da hatte sich keiner von uns gemeldet. Sie sagte, dass ihr diese Frage besonders
in den Grof3stadten immer wieder begegnet sei. Wir haben solche Diskussionen ja auch
schon erlebt.

Jans Familie éGufSerte sich zustimmend.

Sina hatte mit mehreren Aktiven hinterfragt, was die Steinzeit ausgemacht hatte.
Die Sorge um die Erndahrung stand an erster Stelle, dann eine sichere Behausung und ein
friedliches Zusammenleben.

Soweit sind die Grundbedirfnisse fur uns ja gleich geblieben.

Dann erklarte sie, dass auch damals die Menschen mit den Gegebenheiten ihrer
Umgebung gelebt haben. Einige wohnten in Hohlen, andere in Zelten. Menschen lebten
von gesammelten Friichten, Fischen oder gingen auf die Jagd. Sie stellten Werkzeuge
und einiges an Hilfsmitteln selbst her.

Es gab damals durch die Jahreszeit bedingte Festlichkeiten, an denen sich die Menschen
an bestimmten Orten verabredeten.

Jan nahm einen Schluck aus seinem Glas.

Wir haben sicher zwei Stunden viele Aspekte der damaligen Zeit von verschiedenen
Seiten beleuchtet.
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Menschen, die wie wir in Industriestaaten grofd geworden sind, haben andere
Vorstellungen vom Leben, als Menschen die in natirlicheren Umgebungen
aufgewachsen sind.

Fir einige war die Selbstversorgung schon eine Zumutung. Dreck, Insekten und Miill - so
hatte es eine Frau zusammengefasst. Wie irgendwer ihr zumuten kénnte, dreckige
Nahrung zu bekommen. Sie wolle saubere Lebensmittel, das stande ihr zu.

Sina erzahlte, dass sie fast zwei Tage in dem Wohnbezirk unterwegs war. Sie habe vielen
erklaren mussen, woher alle Nahrung kommt. In dem Bezirk lebten liberwiegend
Menschen, die sich vorwiegend um Geldgeschafte gekimmert haben.

Am zweiten Tag kam der Vater dieser Frau zu Besuch. Der Siebzigjahrige bestatigte ihr
die Herkunft der Nahrungsmittel. Sie brauchte viel Zeit, um es wirklich zu begreifen,
dass auch ihr Gemuse aus dreckiger Erde geerntet wiirde.

Nach einigen Monaten traf Sina diese Frau wieder. Die Aussage hat Sina so beeindruckt,
dass sie diese beim Treffen Gber den Beamer an die Wand warf. Dort stand:

,In meinem Leben habe ich alle Tiefen der Finanzen in den verschiedenen Facetten
beleuchtet. Ich war ein Mensch, der auf andere hinabschaute. Diese Menschen zogen
einfache Kleidung an und sie waren nicht so gebildet wie ich. Und sie ernahrten sich von
den Friichten aus der dreckigen Erde.

Als der Wandel begann, galt es nicht fiir Privilegierte wie mich. Uns konnte niemand
etwas vorschreiben. Wir hatten die Macht!

Die letzten Monate waren hart. Meine Welt ist zusammengestlirzt - es gab nichts woran
ich mich festhalten konnte.

Gestern bin ich vom Treffpunkt zurlickgekommen. Es waren schwere und anstrengende
Wochen. Ich danke Ihnen und allen Aktiven fiir die guten Impulse.

Ich weiR jetzt, dass man Glick nicht kaufen kann. Ich darf es leben.”

Sina sagte, diese Frau hatte sich gewandelt. Sie strahlte einfach nur.

Kim schaute Jan fragend an

KIM
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Der Unterschied ist groR und es war fiir Sina sicherlich ein gutes Geflihl, dass diese Frau
so einen Wandel erfahren hat. Nur, was hat das mit der Steinzeit zu tun?

JAN

Ja, da habe ich den Faden verloren.

Sina meinte, dass jede Zeit gute Dinge hervorgebracht hat. Uns muss nur bewusst
werden, wie wir diese in unsere Leben einbinden kdnnen, um wieder im Einklang mit
der Erde zu sein.

Unser Ziel ist - wie damals in der Steinzeit - wieder im hier uns jetzt zu leben.

HHEHSTIMME##H#

Weltweit verfolgt die Familie die Diskussionen zu den verschiedenen Themen.

Die nachsten Monate werden noch Veranderungen bringen, denn die neue Weltsprache
ist auch vorgestellt worden. In den Gemeinschaften der Mentoren sind die ersten Kurse
geplant.

Jan stellt sich manchmal die Frage, wie er alles bewaltigen solle. Als Mentor, Vater,
Ehemann, Bruder und Onkel.

Beim Aufbau der Strukturen ist er immer derjenige, der als erster die Veranderungen
kennen lernt und dann den anderen vermitteln muss. Insgesamt hat er eine groRe
Verantwortung.

Die Gesprache und Unterstlitzungen seiner Familie und der Mentorenkollegen
erleichterten ihm in vielerlei Hinsicht diese Aufgaben.

Und nur, wenn die Arbeit jetzt gut erledigt wird, sind die Weichen fiir einen dauerhaften
Wandel gestellt.

Er freut sich auf zwei Wochen Auszeit im Januar. Die erste Auszeit, in der andere
Mentoren seinen Bezirk mitbetreuen.

In den letzten Monaten haben alle Mentoren durchgearbeitet. Pro Quartal sind fir
jeden Mentor zwei Wochen Auszeit festgelegt worden. Denn finf Jahre
Dauerzustandigkeit kann keiner bewaltigen.

Alle bemihen sich einzelne freie Tage einzuhalten, die ganz der Familie und den
eigenen Interessen gehoren.



Der Weg — Umdenken — Yessi Anyone 156 Horspiel - Drehbuch

Sl SZENE: 61 - 10. JAHR — FEBRUAR — EIN NORMALES LEBEN

Musik keine

Gerausche Baby-Kleinkind-Tone, Essensgerdusche mit Kindern, Hand auf Schulter, Spielen von Kindern,
Treppe, Tschiss, Kindertrampeln. Umarmung Kuss, Lachen und Toben der Kinder im oberen
Stockwerk, Streicheln,

Extras

Rollen Stimme, Jette, Jan, Lara, Freddy, Kim, Frauke
3686 Jan wird durch seine Kinder geweckt, Frauke schléft noch
3687 JETTE

3688 Mama

3689 JAN

3690 Alles gut Jette.

3691  JETTE

3692 Papa Zuhause?

3693 JAN

3694 Ja, heute bin ich da. Sollen wir Lara aus dem Bett holen. Sonst wird Mama wach. Und
3695 die soll sich auch mal ausschlafen.

3696 JETTE

3697 Machen wir heute was? Mit Lara?

3698 JAN

3699 Ja, wir machen was. Lasse uns erst mal Frihstliicken und Lara wickeln. Dann werden wir
3700 uns was Uberlegen. Aber leise. PSCHT

3701 JETTE

3702 Ich bin ganz leise. Und Lara auch.

3703  ##H#STIMME#H##:

3704 Jan lachelt. Heute ist er nur fir seine Familie da.
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In zwei Monaten wird Lara schon ein Jahr und im August feiert Jette ihren dritten
Geburtstag. Wie schnell die Zeit vergeht.

Die letzten Wochen waren anstrengend. In diesem Jahr hatten viele Kinder mit
schlimmen Erkaltungskrankheiten zu kampfen. Erst war es sehr feucht und warm, dann
gab es eine kurze, sehr kalte Witterungsphase und zuletzt lagen die Temperaturen
immer im Bereich zwischen acht und zwo6lf Grad bei Dauerregen.

Seit gut einer Woche ist es kalt und trocken und so haben sich die Schniefnasen und
Hustenattacken verabschiedet.

Alle funf Kinder im Haus sind wieder gesund. Ebenso Kim und Victor, die es auch
erwischt hatte. Frauke hatte nur noch rotiert.

Heute soll seine Frau einfach Zeit fur sich haben. Der Himmel strahlt und es soll ein
kalter, aber trockener Tag werden.

Jette deckt den Tisch und holt etwas Obst fur das Frihstick. Lara beobachtet zufrieden
das Geschehen aus ihrem Hochstuhl.

Ein liebevoll gefilltes Frihstickstablett stellt Jan flr Frauke ans Bett, mit einer
Nachricht. An der Etagentilir hat er das Ruhezeichen angebracht.

Jan hat die Kinder und sich dick eingepackt und seine Tochter strahlen mit der Sonne
um die Wette.

Im Stall helfen die drei bei der Flitterung der Tiere. Lara mag besonders die Ziegen.
Jedes Mal, wenn die Tiere das Futter aus ihrer Hand fressen, halt sie diese nach einem
kurzen Zusammenzucken wieder zum Lecken hin. Jette gibt ihr immer wieder
Nachschub und beobachtet begeistert ihre kleine Schwester.

Sein Schulkamerad Freddy ist auch mit seinen Kindern im Stall. Dessen Sohn ist in Jettes
Alter, seine Tochter ist bereits flinf Jahre. Er hat heute den Stalldienst lbernommen. Die
Manner erzahlen von friher und die Kinder spielen im Heu.

Von Jan fallt alle Verantwortung ab.

Er hat Knabberstangen dabei, die die Acht- bis Zehnjahrigen in der Gemeinschaftskiiche
gebacken haben. Freddy hat Méhren und Apfel mitgebracht.

FREDDY
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Wie kommst du mit der Arbeit als Bezirksmentor klar? Das ist ja eine riesige
Verantwortung. Ich traf Sabine Freitag beim Mittagessen. Sie sagte, dass ihr Tun hier im
Dorf der reine Erholungsurlaub dagegen sei.

In den anderen Gemeinschaften haben die Verantwortlichen ein groReres
Arbeitspensum, da diese noch mitten im Entwicklungsprozess stecken. Und du hilfst an
so vielen Stellen mit deiner Erfahrung, damit die Veranderungen schneller umgesetzt
werden kénnen.

Wie schaffst du das?

Freddys Anerkennung tat Jan sichtlich gut.

JAN

Schaue dir unsere Kinder an. Sie leben gliicklich und doch gleichzeitig so einfach. Unsere
Kinder sollen ein gutes Leben haben. Das funktioniert nur, wenn auch die anderen
Kinder dieser Welt in eine gute Zukunft gehen. Das einfache Leben, das wir fliihren, ist
ein Grund, dass wir zufriedener sind. Wir haben ein besonders intensives Trauma als
Gemeinschaft Gberlebt und uns Gber den Verlust besonnen, was wirklich wichtig ist.

Jan schaute mit nachdenklichem Gesichtsausdruck zum Giebel.

Udo und meine Eltern - ich denke viel an die drei. Haufig reden Kim und ich Uber die
vielen Kleinigkeiten, die diese drei so wichtig flir uns gemacht haben.

Wir vermissen Mamas Lachen, wenn sie mal wieder mit den Handen im Brotteig das
Telefon nicht erreichen konnte. Wie oft stellten wir das Telefon auf das Regal und sie
unterhielt sich dann tber den Lautsprecher mit einer ihrer Freundinnen.

Und Papa kam nachmittags von der Arbeit. Sein erster Gang war in den Garten. Er
musste nach dem Rechten sehen und ob Mama nicht schon wieder die Blumenbeete
verandert hat.

Wie haufig haben wir auf der Terrasse gefriihstiickt.

Dann die Zeit, als ich Udo das erste Mal mit nach Hause gebracht habe. Nach einer
Woche hatte ich Mama und Papa fast fiir mich alleine. Mein bester Freund hatte nur
noch Augen fir Kim.

Was habe ich ihn zusammengefaltet. So heftig hatte ich vorher noch nie mit ihm
geredet.
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Und er sagte einfach: Deine Schwester, die habe ich wirklich lieb und wenn du jetzt
weiterschimpfst, dann wirst du nicht unser Trauzeuge.

Das war nach zwei Wochen. Ich war wie vor den Kopf gestoRen. Wir blieben insgesamt
sechs Wochen hier und zwei Tage vor der Abfahrt haben sich die beiden verlobt. Fir
mich war das heftig. Meine kleine Schwester schnappte mir meinen besten Freund weg.

Jan grinste und Freddy grinste zuriick. Jan schaute eine Weile den Kindern beim Spielen zu.
‘ Die drei Grofsen verwéhnten Lara mit vielen kleinen Kitzlern und die Kleine juchzte.

Kurz vor der Hochzeit hatte ich dann ein intensives Gesprach mit Udo. Er erzahlte mir
von seiner Liebe auf den ersten Blick. Er hatte sich sofort bei uns wohl gefiihlt. Als Kim
den Raum betreten hatte, da war es einfach um ihn geschehen. Er freute sich hier im
Dorf zu leben.

Er hatte Plane fir seine berufliche Zukunft. Seine Stelle in der Kreisstadt hatte er ja
schon einige Monate vorher Gibernommen. Spater wollte er sich Selbststandig machen
und ich sollte doch lberlegen mit einzusteigen.

Er hatte sich mit Kim schon einige Wohnungen angeschaut. Irgendwie konnte er sich
vom Haus nicht losreiRen. Alle Wohnungen waren irgendwie noch nicht richtig.

Mit Kim hatte er abgesprochen, innerhalb eines Vierteljahres die passende Wohnung zu
finden.

Dann meinte er ernsthaft zu mir: Oder du ziehst aus und ich baue mit Kim den oberen
Teil des Hauses um. Ich war wenig begeistert. Als Kim nach dem Ungliick dann
schwanger war, ist sie dorthin gezogen.

Freddy nickte Jan zu. Auch fiir ihn war damals alles anders gekommen.

FREDDY

Gaby hatte sich eine Zeitlang von mir getrennt, wie du weilt.

Sie hatte den Bruch der Stralle gehort und gesehen, wie die Autos im Abgrund
verschwanden. Es hatte fast drei Jahre gebraucht, bis sie wieder einigermalen leben
konnte. Sie hatte als letzte deine Familie lebend gesehen. Das Gesicht deiner Mutter
begleitet sie bis heute.

Jan legt Freddy die Hand auf die Schulter, er kennt auch diese Geschichte.
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3794  Wir haben viel Gutes nach dem Ungliick erlebt. Gaby sagt noch heute, dass sie nie
3795  gedacht hatte, dass nach so einem schweren Schicksal ein normales Leben moglich sei.

3796  Unser urspriingliches Leben war nicht mehr moglich. Erst nach bekannt werden der
3797  Ungliicksursache kamen wir aus der Ohnmacht zum Weitermachen fiir ein schoneres
3798 und aufrichtiges Leben.

3799  Auch wenn Gaby immer noch unruhige Nachte hat - meistens um den Jahrestag - wir
3800 leben ein gutes Leben. Schaue dir unsere beiden an, sie sind absolut frei, ganz tief in
3801  sich.

3802 HHAHSTIMME##H#

3803 Jenny und Lucas stirmen auf die drei zu, als sie gegen drei Uhr am Nachmittag nach
3804 Hause kommen. Das Ruheschild ist immer noch an der Tiir, mit einem kleinen Kreis
3805 versehen. Jan wusste sofort, dass bei Frauke alles in Ordnung ist.

3806 Kim kommt die Treppe herunter.

3807 KIM

3808  Soll ich die beiden nehmen? Ich habe vor gut zwei Stunden mit Frauke gesprochen. Sie
3809 wiurde gerne einige Stunden die Ruhe mit dir geniel3en.

3810 Nach einem fréhlichen Tschiiss war Jette hinter Jenny verschwunden und die kleine Lara
3811 winkte fréhlich als sie hinter Lucas von Kim hergetragen wiirde.

3812

3813 Frauke begriifste Jan mit einer herzlichen Umarmung. Sie strahlte

3814 FRAUKE

3815 Ich bin um elf wachgeworden. Irgendwie hatte ich etwas die Orientierung verloren. Kein
3816  Kind, das etwas von mir wollte. Dann habe ich ganz gemiitlich im Bett gefriihstlickt.

3817 Danke mein Schatz, diese Ruhe hat mir unendlich gut getan.

3818  HH#H#HSTIMME##H#

3819 Die beiden sitzen auf den kleinen Sesseln am grof8en Fenster und schauen in den
3820 Garten.
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Sie wechseln nur wenige Worte und genielRen die Ruhe. So viel Zeit hatten sie schon
lange nicht mehr gemeinsam. Keine Pflichten und keinerlei Verantwortung. Bis auf ein
Lachen und Toben horen sie nichts aus der oberen Wohnung.

Nach einem gemeinsamen Abendbrot liegen die Kinder nun im Bett.

FRAUKE

Jan, es ist so gut, dass du Mentor geworden bist, in dieser Zeit der Umstellung. Ich freue
aber auch mich, dass jetzt die zeitintensivste Phase vorbei ist. Ich habe dein Gesicht
schon monatelang nicht mehr so entspannt gesehen.

Frauke strich sanft liber Jans Gesicht.

JAN

Danke, dass du es mittragst. Ich hatte in den letzten Wochen ein schlechtes Gefiihl,
wenn ich mich wieder auf den Weg machen musste und du fiir alles zustandig warst. Die
Kinder, Kim und Victor, dann waren auch noch deine Eltern angeschlagen und selbst
Bernd und Renate hatte es erwischt.

Manchmal hatte ich den Eindruck nur wir beide seien verschont geblieben. Du hattest
kaum Unterstitzung.

Jan léchelte seine Frau an

Frauke, ich liebe dich und ich bin dankbar, mit dir all diese Veranderungen erleben zu
durfen. In der nachsten Freiphase werden wir uns die Kinder schnappen und ein paar
Tage zum Treffpunkt von damals fahren. Nur wir vier.

FRAUKE

Damals ist uns so richtig bewusst geworden, was jedem von uns wirklich wichtig ist. Ja,
lass uns ins alte Camp fahren.
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SZENE: 62 - 10. JAHR - APRIL — LARA UND NICO

Musik Lied Veranderungen — musikalisch und textlich Gberarbeiten.

Gerausche Hintergrund voller Saal, Kinder steigen die Treppe, BegrifBungen, Schritte Tina, Hinsetzen,
Kaffeetasse trinken, Tische und Stiihle leicht bewegen, Emotionale Téne von Kim auch von
Britta, die passen. In den Arm nehmen, ausdriicken, was in den Zeilen steht. Evtl. eine
andere Form finden.

Extras

Rollen Stimme, Rudi Wolke, Tina House, Britta, Kim,

HHHSTIMMEHH#H#:

In der Gemeinschaftskiiche geht es hoch her. Kim und Frauke haben alles fiir den
morgigen Geburtstag der Kinder vorbereitet. Einige Einwohner werden gleich nach dem
Mittagessen ihren Aufgaben nachgehen. Die meisten haben ihre Zeiten extra verlegt.

Rudi Wolke hat sich angemeldet.

Er hat den Anschlag gesundheitlich Gberwunden. Die Narben im Gesicht hat er
behandeln lassen. Eine Narbe an der Stirn ist geblieben. "Diese Narbe ist ein Zeichen,
dass wir gemeinsam starker sind als egoistische Interessen einzelner oder auch
verschiedener Gruppen."

Um vier Uhr wird er das neue Lied gemeinsam mit Tina House vorstellen. Auch Tina
hatte den Anschlag Giberwunden. Das Lied wird mehr und mehr zum Zeichen aller
Menschen, die ein freies Leben im Miteinander wollen.

Aus den Nachbarorten haben sich Gaste angekiindigt. Ein Konzert in der
Gemeinschaftskiiche hat es so noch nie gegeben. Als immer mehr Besucher
hinzukommen, bauen die Manner kurzerhand die Zelte auf. Uber tausend Menschen
ricken zusammen.

Die Zwillinge haben sich zu Rudi geschlichen. Er hat ein Gastzimmer Uber der
Gemeinschaftskiche.

RUDI WOLKE

Hallo Jenny, hallo Lucas. Setzt euch zu mir.

Tinal

Tina kommt aus dem Nebenzimmer

TINA
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Du hast Besuch bekommen? Wie weit bist du? In zehn Minuten ist der Auftritt!
Hallo Kinder.

RUDI WOLKE

Tina, das sind Jenny und Lucas, die Zwillinge von Kim und die Patenkinder von Jan.

TINA

Ja, na dann kann ich verstehen, warum du es gar nicht so eilig hast. Von den beiden hast
du schon haufig erzahlt. Dann kommt doch einfach mit auf die Biihne. Eure Eltern wird
es sicherlich nicht storen.

LIED VERANDERUNGEN — Im Anhang zur Uberarbeitung
#HHHSTIMME ###
Und so stehen die Zwillinge oben auf der Bihne, wahrend Tina und Rudi singen.

Nach dem letzten Applaus leert sich der Zuschauerraum. Es gibt einige gemeinsame
Fotos und auch das eine oder andere Autogramm.

KIM

Ihr Rabauken schleicht euch heimlich zu Rudi, ich hatte doch extra gesagt, nach dem
Auftritt ist noch Zeit genug.

Kim schimpfte liebevoll mit ihren Grofsen. Dann konnte sie Rudi auch selbst begriifsen.
#HHSTIMME ###
Sie sitzen noch einige Stunden zusammen. Besonders Victors Familie ist begeistert.

Seine Eltern, sowie seine Schwestern und sein Neffe sind zur morgigen Geburtstagsfeier
angereist.

Rudi und Tina verabschieden sich von der Familie. Sie haben am Abend, sowie am
nachsten Tag noch insgesamt drei Auftritte in den umliegenden Stadten geplant. Nach
dem Kindergeburtstag wollen sie noch etwas im Dorf bleiben.

Victor und Jan sind mit den anderen unterwegs.
Kim sitzt mit Britta beim Frihstlck.

KIM
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Mensch Britta, dich bedriickt doch etwas! Magst du reden?

Kim schaute ihre Schwéigerin an

BRITTA

Kim, in der Findungsphase ist mir so einiges klar geworden. Und nicht nur mir.

Stell dir vor, wir sind seit flinfzehn Jahren zusammen, wir verstehen uns auch
grundsatzlich, aber wirklich verbunden sind wir nur noch durch unseren Bastian. Es war
einfach nur erschreckend.

Kim zuckte zusammen, deshalb waren Britta und Sebastian alleine gekommen. Sie schiittelte
‘ leicht den Kopf und konzentrierte sich voll auf Britta.

Er ist schon damals mein bester Freund gewesen und so haben wir die letzten Jahre
auch gelebt. So richtig hatte sich keiner von uns Gedanken gemacht. Wir erledigten, was
zu erledigen war, wir kimmerten uns beide liebevoll um Sebastian.

Wir haben begriffen, dass wir iberhaupt keine Ehe gefiihrt haben. Nur Routine und
Basti. Wir haben nichts bewusst vermisst, denn wir konnten immer lber alles reden.
Wir sind uns nicht bése und wir haben es Bastian auch gemeinsam gesagt. Keiner von
uns weild so richtig, wo wir stehen und wohin uns der Weg fiihren wird.

Ich kann es noch gar nicht begreifen, aber wenn wir nach Hause kommen, dann lebe ich
nur noch mit Sebastian in der Wohnung.

Britta schaute Kim verzweifelt an. Diese sortierte erst mal die Gedanken.

KIM

Was hat fir dich den Ausschlag fiir diese Erkenntnis gegeben? An welchem Punkt ist dir
klar geworden, dass da irgendetwas falsch lauft?

Britta schaute Kim verdutzt an

BRITTA

Ja, mmm, ach, egal. - Es gab die Frage nach dem empfinden, wenn man seinen Partner
anschaut. Einige Punkte waren: Kribbeln im Bauch, Zufriedenheit, Geborgenheit,
Freude, Liebe, usw.

Ich hatte nur Geborgenheit.



3924
3925
3926

3927
3928

3929

3930
3931

3932

3933

3934

3935

3936
3937
3938

3939
3940
3941
3942
3943

3944
3945
3946

3947
3948
3949
3950
3951

3952

Der Weg — Umdenken — Yessi Anyone 165 Horspiel - Drehbuch

Alles andere passte nicht. Und bei ihm war es wohl ahnlich. Wir haben noch im
Treffpunkt ein paar Einheiten nur fir uns gehabt. Wir kamen nie Gber diesen Punkt
hinaus. Naturlich sind wir uns vertraut, aber eher wie Geschwister.

Es macht uns beide traurig, dass wir nie wirklich Liebe fiireinander empfunden haben.
Wir haben diese nie wirklich gesprt.

Kim verstand nicht wirklich, wovon Britta sprach. |hr Herz war voll wenn sie Victor anschaute
‘ und sie erinnerte sich an ebenso intensive Gefiihle Udo gegendtiber.

KIM

Wie gehst es dir damit? Wie kannst du, ach, was kannst du machen?

BRITTA

Britta ldchelte gequdlt

Nichts!
Ich kann dir nicht mal sagen, ob ich je wirkliche Liebe splren werde. Liebe zum Kind ja.
Da geht mein Herz auf, wenn ich Sebastian sehe. Aber als Frau. Ich habe keine Ahnung.

Aul3er Bastian weild es auch noch keiner. Er weil3, er wird Vater und Mutter behalten. Im
Nachhinein sind mir so einige Dinge bewusst geworden. Sebastian strahlte immer, wenn
Victor von dir erzahlte. Egal wann, ob am Anfang, bei der Hochzeit oder auch sonst.
Einmal hatte er gesagt: Seid ihr auch so gliicklich wie Victor und Kim. Wir haben ja
gesagt. Es war uns nicht bewusst, dass wir es nie wirklich intensiv empfunden haben.

War er drei Wochen auf Dienstreise, dann war er halt nicht da. War ich unterwegs,
fehlte mir auch nichts.
Ich habe nie nur annahernd so tief empfunden, wie mein Bruder.

Kim nahm Britta in die Arme. Ein Leben ohne Liebe war der schlimmste Alptraum, den sie sich
denken konnte. Nach Udos Tod hatte sie ihn vermisst und als sie wieder Lebensmut fand,
flihlte sie sich damals immer noch von seiner Liebe getragen. Selbst heute, nachdem sie eine
zweite grofSe Liebe gefunden hatte, wdrmte die erste grofe Liebe immer noch einen Teil ihres
Herzens.

KIM
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Britta, auch du wirst irgendwann ganz tiefe Liebe empfinden. Such nicht danach, aber
sprich mit denen, die sich mit den Geflihlen der Menschen auskennen. Ich wiinsche dir
so sehr, dass du es splirst, wenn du dem Menschen begegnest, der dein Herz erwarmt.

HAHSTIMME##H#

Nachmittags feiert die ganze GroRfamilie die Geburtstage von Lara und Nico. Britta und
Kim schauen sich zwischendurch immer wieder kurz an. Von Kim bekommt Britta immer
wieder ein aufmunterndes Lacheln.



Der Weg — Umdenken — Yessi Anyone 167 Horspiel - Drehbuch

ELET SZENE: 63 - 10. JAHR — MAI — TAG DES HANDELNS

Musik keine
Gerausche keine
Extras

Rollen Stimme

3961  HH#H#HSTIMME###:

3962 Uberall treffen sich Menschen und feiern den ersten Tag des Handelns. Es hat sich viel
3963  getan. Immer mehr Menschen spiren, ohne Geld geht es auch. Der GroRteil leistet
3964 seinen Anteil flir die Gemeinschaft. Immer dann, wenn jemand bewusst tber die

3965 Verdanderungen nachdenkt, kann er kaum begreifen, wie schnell das als normal

3966 angesehen wird, was noch vor zwei Jahren als Utopie abgetan wurde.

3967 Die Mentoren haben in den einzelnen Bezirken Grol3es geleistet. Angefangen von den
3968 Erdmentoren bis hin zu den Verantwortlichen der einzelnen Gemeinschaften.

3969 Gemeinsam mit der ganzen Familie sind die Mentoren aufgerufen worden zu einem
3970 grolden Treffen zu kommen.

3971 Jan war einer derjenigen, der sich gegen die groRe Feier entschieden hat. Er will mit
3972 seinen Menschen in der Heimat feiern.

3973 Jan und Kim geniefen das Zusammensein mit ihrer ganzen Familie, die im Dorf wohnte.
3974 Und weil es so schon ist, platzt die Gemeinschaftskliche vor frohlichen Menschen

3975 auseinander. Die Zelte sind seit drei Wochen aufgebaut und werden wahrscheinlich bis
3976 zum Winterbeginn stehen bleiben.

3977  Freddy und Gaby haben grol3e Schiisseln mit Erdbeeren aufgestellt. Auf den Feldern
3978  sind so viele Erdbeeren zum passenden Zeitpunkt reif.

3979 Jeder brachte was mit fiir das groBe Mittagessen mit. Genlisse der unterschiedlichen
3980  Art.

3981 -==

3982  Seit den Anschlagen auf bekannte Personlichkeiten hat es nur vereinzelt gefahrliche
3983  Situationen von Gegnern des Wandels gegeben.

3984  Nicht alle sind zufrieden. Der Unmut der Menschen hat den gewalttatigen Personen
3985  gezeigt, dass eher die Solidaritat gestarkt wird durch diese Art des Protestes.

3986 Friedliche Demonstrationen gibt es immer wieder. Meistens entwickelt sich im Umfeld
3987 ein gesunder Dialog. Die Anzahl der Unzufriedenen ist sichtlich gefallen.
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In einigen Landern wird mit einer langeren Einflihrungszeit gerechnet, obwohl auch in
diesen Landern in so kurzer Zeit mehr Menschen als erwartet erreicht werden. Die
Anzahl der Flichtlinge ist weltweit auch dadurch um tber 60 % gesunken. Und viele
Menschen zieht es wieder in die Heimat.

Kim hat noch vor drei Tagen eine friihere Bekannte aus ihrem Sportverein
wiedergetroffen. Kira hat von ihrer Arbeit in Dubai erzahlt, vom Luxus und den besseren
Arbeitszeiten.

Sie ist ganz begeistert von der Arbeit im Gesundheitshaus in der Kreisstadt.

KIRA

Es waren mir damals einfach zu wenige echte Chancen und gerade auf dem Land waren
lange Arbeitstage und geringe Einnahmen an der Tagesordnung.

Jetzt kann ich mich wirklich bewusst fiir einen Arbeitsbereich entscheiden und dann
auch noch fiir den Einsatzort. Die Bedingungen sind im Grundsatz gleich. Die Arbeitszeit
wird fiir jeden Menschen nach den Stunden berechnet und die notwendigen Hilfsmittel
und Gerate stehen allen zur Verfiigung.

Da arbeite ich viel lieber in der Heimat, da fiihle ich mich personlich geborgen. Und
wenn ich in einigen Jahren doch woanders arbeiten mochte, dann kann ich mich selbst
entscheiden.
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SZENE: 64 - 10. JAHR - JULI - BRITTA

Musik keine

Gerausche Spielende Kinder drauRen, planschen, Fahrrader fallen, Menschen laufen aufeinander zu,
Weinen, Unruhige Kulisse im Haus, Kuss, Schritte, Telefon, Stiihle riicken. Schreiben, Zettel
verschieben, MEHRFACH, Telefon auflegen

Extras

Rollen Stimme, Frauke, Gaby, Sebastian, Victor, Jan, Victors Mutter.

HAH#HSTIMME###:

Frauke geht mit Jette, Lara und Nico zum Duschhaus, wo sie mit anderen verabredet ist.
Die Waschmaschinen laufen und die Leinen fiillten sich schon.

Frauke nimmt die Wasche der Familie aus dem Bollerwagen. Es ist ein schéner Tag und
die Kleinen sind schnell mit den anderen Kindern ins Spielen vertieft.

Als die Frauen aufschauen, nehmen sie eine Bewegung auf der langen Zufahrt zum Dorf
wahr. Zwei Menschen auf bepackten Fahrradern nahern sich.

Frauke lauft den beiden entgegen.

FRAUKE

Gaby, hab einen Blick auf die Kinder!

Das sind Britta und ihr Sohn, die Schwester von Victor!
GABY

Mache ich.

Da ist was nicht in Ordnung

SEBASTIAN

Papa ist tot!

HHHSTIMME###:

Sebastian lasst sein Fahrrad einfach fallen und lauft weinend in Fraukes Arme. Auch
Britta laufen die Tranen Uber das Gesicht.

Minuten spater I6sen sich die Beiden aus den Armen von Frauke.

Was genau passiert war, hat Frauke bisher noch nicht verstanden. AuBer Weinen und
Schluchzen kommen nur vereinzelte Woérter.
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4030 Langsam gehen sie zum Duschhaus.
4031  Gaby deutet auf ihren MyK. Lautlos formt sie mit ihren Lippen , Kim“. Frauke nickt.

4032  Sie setzen sich auf die Bank am Waschhaus. Frauke fillt Wasser in zwei Glaser. Britta
4033 trinkt es in einem Zug weg. Auch Sebastian scheint extrem durstig zu sein. Frauke fullt
4034  die Glaser schnell wieder auf.

4035  Als Kim und Victor kommen, atmet Frauke auf. Victor umarmt seine Schwester und
4036  Bastian weint an Kims Schulter.

4037 Abends sitzen alle auf der Terrasse.
4038 Jan ist erst vor einigen Minuten nach Hause gekommen.
4039  Victor fasst die Geschehnisse zusammen:

4040 VICTOR

4041  Soweit ich alles verstanden habe, waren Britta und mein Schwager auf dem Weg zur
4042  Therapie. Sie sind sich in den letzten Wochen wieder ndher gekommen.

4043  Sie hatten an einem der Treffpunkte die Gelegenheit ihre Probleme aufzuarbeiten.

4044  Bastian hatte sich gefreut, dass es einen Neuanfang als Familie geben wiirde. Und auf
4045  dem Weg zur Therapeutin, die etwas aulRerhalb arbeitete, wurden sie tiberfallen.

4046  So richtig versteht es keiner, denn sie hatten nichts Besonderes bei sich. Als der
4047  Angreifer das Messer zog, hat sich mein Schwager vor Britta gestellt und das Messer ist
4048 ihm direkt ins Herz gestol’en worden. Dann sind die Tater geflohen.

4049  Die Therapeutin hatte sofort die Retter und die Schiitzer gerufen, aber es war zu spat.
4050  Zur Sicherheit haben die Schitzer die beiden in den Zug gesetzt und aus welchem Grund
4051  auch immer, haben sich die beiden am Bahnhof Rader geliehen, statt hier anzurufen. Es
4052 klingt alles sehr verwirrend.

4053 HH#ASTIMMEHHH#:

4054  Victor schittelt mit dem Kopf. Er kann das Geschehen einfach nicht begreifen. Auch die
4055 anderen schauen sich ratlos an. Britta und Sebastian schluchzen.

4056 Jan versucht noch einige Details zu erfahren und dann geht er in sein Biiro.
4057  Frauke folge ihm.
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FRAUKE

Was bedeutete der Blick gerade von dir? Du bist sonst so flirsorglich. Was beschaftigt
dich?

JAN

Vertraue mir. Da gibt es ein paar Dinge, die sollten nicht bekannt werden, noch nicht.
Uberlege, wer Britta heute gesehen hat. Diese bitte zu mir ins Biiro. Alles unauffillig.
Und ich rufe Doktor Graf zu uns, das kann wichtig sein. Und schicke mir Victor. Beeile
dich, erst Victor, dann die, die Britta und Bastian gesehen haben

Jan gab der verdutzten Frauke einen Kuss und verschwand im  Biiro.
Victor kam einige Minuten Spdter nach.

Tiren

JAN

Victor. Wie kannst du deine Mutter unauffallig anrufen?

Jan war kurz angebunden, nebenher schrieb er einige Sdtze.
Papierrascheln, schreiben

VICTOR

Wieso, ich rufe sie an und erzahle, dass Britta hier ist.

Victor zuckte zusammen, als er in Jans Gesicht sah.

Jan! Wo ist das Problem?

JAN

Victor vertraue mir, deine Familie darf noch nichts wissen. Je weniger du weiRt, desto
besser ist das. Also, ich habe dir hier einige Fragen aufgeschrieben. Bitte halte dich
daran. Ich zeichne das Gesprach auf, auch dazu bekommst du spater mehr
Informationen. Wann hast du zuletzt mit deiner Mutter gesprochen und wann das letzte
Mal mit Britta?

VICTOR

MMMM Mit meinen Eltern am letzten Wochenende und mit Britta vor zwei Wochen.
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HAH#HSTIMME###:

Victor denkt nach. Jan nicke, er schreibt schnell noch einige Satze und dann legt er
Victor die Fragen vor.

JAN

Geht das so?

Und Victor nickte.

VICTOR

Ja.

Er wéihlt und das Freizeichen wird gehért

Hallo Mama. Ich versuche schon ein paar Tage Britta zu erreichen! Weil$t du, wann sie
erreichbar ist?

VICTORS MUTTER

Du, Britta ist mit David und Sebastian auf dem Weg in die Karibik. David hatte eine Karte
geschickt, damit wir uns keine Sorgen machen. Die Karte steckte heute Abend im
Briefschlitz.

Ich freue mich fiir die drei. Britta und David arbeiten ja an ihrer Beziehung. Sie sind
hoffentlich bald wieder eine richtige Familie.

In der Karibik wiirde ich auch gerne mal Urlaub machen.

Victors Mutter war richtig aufgeregt.

HAHSTIMME###:

Jan schreibt noch eine Frage auf. Victor nickt.

VICTOR

Was schreibt David denn, evtl. kdnnen wir ja auch so eine Reise bekommen?

Victor war neugierig geworden und er hatte Begriffen, dass da etwas sehr seltsam lief.
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4111 VICTORS MUTTER

4112 Ich hol mal schnell die Karte

4113 Schritte und Gerdusch.

4114 ,Hallo Schwiegereltern, nun sind wir schon einige Tage am Treffpunkt. Uns hilft es
4115 weiter. Morgen fahren wir in die Karibik, wir sind Gewinner eines Spieles. Wir drei
4116  freuen uns, besonders Britta ist total aufgeregt. Sie wollte doch schon immer mal
4117 Surfen.”

4118 - ich dachte zwar, sie hatte immer vom Segeln gesprochen, aber wenn David das sagt,
4119  wird es wohl stimmen —

4120 ,,auf jeden Fall sind wir die nachsten Wochen unterwegs. Wir melden uns immer mal
4121 zwischendurch. Liebe Griif3e von Britta, Bastian und David.“

4122 Ist das nicht toll? Schones Wetter, blauer Himmel und weilder Strand, ich freue mich fir
4123  die drei.

4124 Ich halte dich auf jeden Fall auf dem Laufenden, mein Junge. Aber wie du so eine Reise
4125  gewinnen kannst, weils ich nicht.

4126 Als Victor aufgelegt hatte schaute er Jan erschrocken an

4127 VICTOR

4128  Was passiert da? David ist tot und Britta ist hier. Du hast gewusst, dass da was komisch
4129  ist. Was lauft da?

4130 Victor sah Jan fragend an.

4131 Jan redete eindringlich auf Victor ein.
4132 Man sah Jan seine Verantwortung an
4133 JAN

4134 Je weniger du weilst, desto leichter kannst du dich bewegen. Nur so viel: Britta und
4135  Sebastian werden das Haus nicht verlassen. Je weniger Bescheid wissen, desto besser ist
4136 es fur alle.

4137 Wegen der Kinder sollten wir uns Gedanken machen, das sollen Kim und Frauke
4138 erledigen. Die kdnnen das am besten.
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HHAHSTIMME##H#

Es dauert noch einige Stunden, bis alle ins Bett gingen. Britta und auch Bastian sind
nicht begeistert, dass Doktor Graf bei ihnen Blut abnimmt. Doch sie vertrauen Jans
Urteil. Die Arztin hat auch noch Blutstropfen von David unter Brittas Uhr gefunden und
mit einem Wattestabchen abgenommen.

Jan hat mit allen, die Britta gesehen haben Stillschweigen vereinbart.
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SZENE: 65 - 10. JAHR — AUGUST - ENTHULLUNGEN

Musik Leicht spannende Musik
Gerausche keine

Extras

Rollen Stimme

HAH#HSTIMME###:

Britta und Bastian hielten sich die letzten drei Wochen versteckt. Die ganze Familie
lebte so normal wie moglich weiter. Keiner hatte etwas nach aulien getragen.

Endlich war die schreckliche Zeit vorbei!
Victor und Britta stehen im Hof und lachen, so frei, wie seit Monaten nicht mehr.

Kim bewundert ihren Bruder. Jan hatte die Lage direkt richtig erfasst und gehandelt.
Fir sich selbst versuchte sie die Ereignisse zu sortieren.

Als Britta hier ankam war David tot. Sie hatte ihn reglos im Blut liegen sehen. Sebastian
und Britta wurden von der Therapeutin in den Zug nach Hause gesetzt.

An der ersten Haltestelle hatte Sebastian die Fahrroute geandert. Als er am Bahnhof
den vertrauten Namen der hiesigen Kreisstadt gelesen hatte, wechselten sie den Zug. In
der Kreisstadt angekommen liehen sie sich Rader. Sie waren so aufgeldst, dass sie sogar
Victors Telefonnummer vergessen hatten.

Frauke hatte die beiden abgefangen.

Victor hatte mit seiner Mutter gesprochen und es stellte sich auf jeden Fall heraus, dass
Britta immer Segeln wollte.

Im Blut von Britta und Sebastian wurden einige chemische Stoffe gefunden, die den
beiden ganzlich unbekannt waren.

Und das Blut unter Brittas Uhr erwies sich als Schweineblut. In dem Blut wurden auch
Betaubungsmittel nachgewiesen. In dem Moment keimte in Britta Hoffnung auf - ganz
leise.

Jan hatte mit den anderen Mentoren und einigen speziellen Schiitzern Kontakt. Uber
die Sicherheitsmechanismen bewahrte er Stillschweigen

Der Treffpunkt war keiner der zum Netz gehorte. Die Schiitzer fanden die Unterkunft
von Brittas Familie und auch die Therapeutin.
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Auf jeden Fall waren seit dem Tag des Handelns (iber 100 Familien mit ahnlichem
Hintergrund verschwunden. Es schien eine grof§ angelegte Aktion zu sein, damit die
Vermogensverhaltnisse wieder hergestellt werden konnten.

Es gab Menschen, die durch ihre zum Teil Jahrhunderte alte Vernetzungen machtig und
reich waren. Sie wollten den Verlust der personlichen Macht nicht hinnehmen.

Durch Bastians Lichtblick direkt dorthin zu fahren, wo er sich sicher fiihlen konnte,
waren die Ermittlungen viel weiter gekommen. Alle Familien konnten mit den
Informationen aus dem ,gefdlschten” Treffpunkt gefunden werden. Die Methode war
uberall gleich.

Britta hatte nicht nur den Vater ihres Sohnes wieder. Die schlimme Zeit hatte fiir sie als
Paar eine besondere Bedeutung: Beide waren sich ihrer Geflihle zueinander sicher. Sie
gehorten zusammen. Zwischen den beiden hatte sich viel entwickelt.
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SZENE: 66 - 10. JAHR — OKTOBER - RUCKBLICKE

Musik Ab und zu ruhige Musik wahrend Paul spricht

Gerausche Seminaratmosphare, Erschrockene Reaktionen, Tiefes Atmen, erleichtertes Lachen.
Extras

Rollen Stimme, Paul

HAH#HSTIMME###:

Jan hat sich mit mehreren Mentoren fiir drei Tage Reflektion verabredet.

Die Geschehnisse der Entfiihrungsfalle waren ein Thema. Es gibt viele Dinge, die einfach
gemeinsam bearbeitet werden missen.

Die Verantwortung der Mentoren ist grof3. Gerade die ersten Mentoren jeder Stufe
mussen ein Mals zwischen Freiheit des Einzelnen und dem setzen von Grenzen finden,
damit das Zusammenleben der Menschen, aber auch das Zusammenleben aller
Lebewesen gerecht lauft.

Jan hat sich nur ungern von seiner Familie verabschiedet. Zum Gllick sind alle gesund
und auch die intensive Zeit mit der Angst um David hat die Familie inzwischen nahezu
verkraftet.

Sie sind 10 Mentoren, die sich diese Ruhezeit gonnen. Die anderen Mentoren haben
ihre Bezirke tibernommen und in drei Wochen wird es dann andersherum geregelt.

Abends sitzt Jan noch mit Gustav, Frederike und Paul zusammen. Jan kennt diese
Mentoren noch nicht naher.

Gustav hat aus dem Luxus heraus einen Blick auf die Welt geworfen und friiher viele
Dinge angeleiert. Erst mit den Vorbereitungen zum Tag des Handelns erfasste er die
Zusammenhange. ,Nicht die punktuelle Hilfe, sondern die Veranderung des Systems
fUhrt zu einem lebenswerten Leben im Einklang.”

Er kennt viele vermdgende Menschen, die die Impulse aufgenommen und umgesetzt
haben.

Frederike stammt aus dem landlichen Bereich. Durch geplante Gasbohrungen lernte sie
viele Skeptiker des herrschenden Systems kennen und die Dinge zu hinterfragen. Sie
hatte drei Kinder, die schon bald das Haus verlassen werden.

Jan hat seine Geschichte bereits erzahlt und nun schauen alle auf Paul.

PAUL

Dass ich hier sitze, ist nicht selbstverstandlich.
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4215 Er machte eine kurze Pause

4216 PAUL

4217 Vor gut funf Jahren hatte ich mit meinem Leben abgeschlossen. Ich konnte und ich
4218  wollte nicht mehr. Der Stress im Betrieb, dann die Verantwortung fiir die Familie. Es war
4219  zu viel. Der Abschiedsbrief war schon geschrieben.

4220 Erfahrungen mit Selbstmord gab es bereits in der Familie. Meine Mutter hatte es auch
4221 nicht mehr ausgehalten. Damals war ich flinfzehn. Mein Vater hatte verzweifelt
4222 versucht ihr zu helfen. Aber sie konnte die Hilfe nicht annehmen.

4223  Genauso hoffnungslos war der Blick auf mein Leben. Und ich wusste, dass der Schritt
4224  besonders meine geliebte Familie belasten wiirde.

4225  Ich bekam immer mehr Verantwortung im Betrieb und konnte es nicht mehr schaffen.
4226  Und alter wurde ich auch.

4227  Meine Gedanken hatten sich schon haufiger mit dem endgtiltigen Abschied beschaftigt.
4228  Nun sollte alles endlich ein Ende haben.

4229  Also ging ich an jenem Tag in den Wald.

4230 Paul merkte die erschrockene Reaktion der anderen. Jan konnte die Aussichtslosigkeit

4231 nachvollziehen, damals nach dem Ungliick ging es ihm éhnlich. Auch wenn es ganz andere
4232 Bedingungen waren

4233 Ich weil}, es hort sich schlimm an und ja, es war schlimm. Heute genau vor flnf Jahren
4234  bin ich wieder nach Hause gekommen! Aber ich sollte es besser nacheinander erzdhlen.

4235 Ich hatte mir einen Strick besorgt und einen passenden Baum hatte ich mir ausgesucht.
4236  Die Stelle im Wald war ruhig, nur selten verirrte sich ein Mensch dorthin.

4237 Ich hatte den Strick schon hangen und einen passenden Baumstumpf hingestellt.

4238  Meine Frau wiirde den Brief erst abends entdecken, schlieBlich hatte sie die Betten
4239  bereits gemacht.

4240  Also, bevor ich auf den Baumstumpf steigen konnte, kam die neue Forsterin. Sie setzte
4241 sich auf den Baumstumpf unter dem Strick und klopfte neben sich. Und ich setzte mich
4242 zu ihr.
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Sie fragte mich aus. Und sie gab mir zu verstehen, dass sie meine Verzweiflung
begreifen kdnne. Dann erzahlte sie mir aus ihrem Leben. Gerade in der Zeit des
Umbruchs kommt es auf jeden Menschen an, ganz besonders auf die Verzweifelten.

So richtig verstand ich es nicht. Sie sprach davon, dass sie fest daran glaubt, dass sich in
den nachsten Jahren viel verandern wird. Weniger Stress und viel mehr Freude am
Leben.

Sie redete und redete und nahm mir das Versprechen ab, ihr drei Tage zu schenken. Sie
wirde mich an unterschiedliche Treffpunkte mitnehmen.

Vor ihren Augen konnte ich mich nicht aufhangen. Sie nahm den Strick ab und legte ihn
in meine Hande. In drei Tagen kdnnte ich mit dem Strick wieder an diesen Ort
zurlickkehren. Alleine.

Ich ging also mit ins Forsterhaus.

Paul atmete tief durch

Die Forsterin war so jung, keine dreilig. Sie lebte dort zusammen mit ihrem Freund.

Die beiden haben mich mitgenommen. Ich spirte, die Menschen auf den Treffen, die
waren wie elektrisiert von ihrem Tun. Sie glaubten an die Veranderung. Die Atmosphare
war so anders und so hoffnungsvoll.

Claire, so hiel die Forsterin, hatte nichts von den Umstanden unserer Begegnung
erzahlt.

Ich lebte von Minute zu Minute auf. Es gab Sinn flir mein Leben. Und eine wirkliche
Chance gut zu leben.

Hoffnung, ich konnte wirklich Hoffnung spiren.

Die drei Tage vergingen wie im Flug. Den Strick habe ich bereits am zweiten Tag fiir den
Pflaumenbaum im Garten der beiden verwendet. Der alte Strick dort war morsch.

Und ich bin bei der Gruppe geblieben. Nach drei Wochen bin ich wieder nach Hause
zurlickgegangen und habe meinen Job gekiindigt.

Irgendwie wusste meine Frau Uber meine Probleme mit dem Leben Bescheid. All ihre
Bemuihungen waren immer ins Leere gelaufen. Sie hat mich wieder aufgenommen und
ist mit mir zu den Treffen mitgegangen, auch die Kinder.

Claire hatte bereits am ersten Tag mit meiner Frau gesprochen. Angela hatte sich ruhig
verhalten, die ganze Zeit, denn sie liebt mich.
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Ohne Claire wiirde ich nicht mehr Leben. Sie hatte mir das Versprechen fiir drei Tage
abgenommen und mir damit das Leben gerettet. Und solche Menschen geben dem
Leben wirklich Sinn.

Heute bin ich ein zufriedener Mensch. Die Aufgabe als Mentor ist schwer, aber sie
belastet mich bedeutend weniger, als meine Arbeit im Betrieb. Als Mentor haben wir
alle eine wichtige Aufgabe, die wirklich sinnvoll und wertvoll ist.

Nur noch ganz selten habe ich depressive Phasen. So ganz werden mich diese wohl nie
verlassen. Ich kann jetzt damit umgehen und ich kann darlber frei sprechen. Die
meisten Menschen haben die Aussichtslosigkeit vor dem Tag des Handelns noch vor
Augen. Und innerliche Zweifel am Leben hatten damals viele Menschen, wenn auch auf
ganz unterschiedliche Weise.

Paul beobachtete die Reaktionen. Sie hatten seitdem sie alle Mentoren waren viele Abgriinde
kennenlernen miissen. Doch meistens wurde es besser.

Ich wollte mit meiner Vorgeschichte gar nicht Mentor werden. Claire ware die ideale
Besetzung gewesen.

Nur zu dem Zeitpunkt hatte sie gerade ihre Tochter adoptieren kdnnen. Die Kleine ist
jetzt vier Jahre. Und da lag ihre Prioritat bei der Familie. Sie hat mich vorgeschlagen.

Paul lachte

Und damit hat sie mir einen grolRen Gefallen getan. Selbst meine Familie, die erst arge
Bedenken hatte, sieht diese Aufgabe als etwas sehr Positives.
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SZENE: 67 - 11. JAHR — FEBRUAR - FAMILIE

Musik keine

Gerdusche Evtl. Pferdefuhrwerk
Extras

Rollen Stimme

HAH#HSTIMME###:

Die ganze Familie hat sich in der Gemeinschaftskiiche verabredet. Jan und Victor sind
friih aufgestanden. Ebenso sind Bernd, Victors Vater, David, Moritz mit seinem
Lebensgefahrten und Fraukes Vater dabei.

Sie planen einen grofen Winterausflug mit vier anderen Bezirksmentoren. Ein Extra fir
die Zeit in der diese haufig auf die Familie verzichten missen. Zwei Wochen werden die
Bezirke von den Gemeinschaftsmentoren und den anderen Bezirksmentoren verwaltet.
Andere Bezirksmentoren haben nur gutes von ihrem Ausflug im Januar berichtet.

Einige Dorfbewohner haben alles fir die ersten zwei Tage verpackt.
Die Pferde und deren Halter sind vor drei Tagen im Dorf angekommen.

Die Kinder haben die Pferde schon genauer kennen gelernt und freuen sich auf die
Fahrt.

Fiir heute sind zwei Drittel der Reise geplant. Nach einer Ubernachtung in einem groRRen
Strohhotel werden sie in einer ehemaligen Feriensiedlung ankommen.

Jan freut sich auf die Familienzeit und auf das Kennenlernen der Familien der anderen
Mentoren.

Die Manner haben alles gepackt, als die Familie vollzahlig ist, kann es losgehen.
Alle Dorfbewohner winken den vier Wagen nach.
Nach zwei Stunden gibt es eine kleine Pause.

Alle Kinder sind sich einig und tauschen begeistert die Platze. Jette, Lara und Nico
wollen mit den Opas und Jenny, Laura und Bastian mit den Omas fahren.

Kim und Victor teilen ihre Kutsche mit Moritz und Olaf. Jan und Frauke freuen sich auf
eine angeregte Unterhaltung mit Britta und David.
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Das Strohhotel ist ein Erlebnis. Fraukes Bedenken verfliichtigten sich, in der Kutsche und
in den Unterklinften ist es trotz eisiger Temperaturen Gberall warm. Und auch die
Kleinen fihlen sich pudelwohl.
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SZENE: 68 - 14. JAHR — MAI — 5. TAG DES HANDELNS

Musik Funf Jahre hier auf dieser Erde

Gerausche Am Bahnhof, modernere und nachhaltigere Gerdusche, Menschen, auch welche, die beim
Interview drum rumstehen, alles aber normaler als heute. Freude, Umarmungen,
Konzertatmo, Lachen, Gerdusche, wenn Kinder einen vor Freude belagern, freudige Téne,
Immer wieder ansetzen was zu sagen von Jette, Reaktion auf Jette von Rudi, Jenny und

Lucas

Extras

Rollen Berichterstatter, Rudi Wolke, Jan, Stimme, Richard Wagenwasser, Jette, Victor, Jenny,
Lucas,
Kim,

BERICHTERSTATTER

Guten Tag Herr Wolke, mein Name ist Erwin Meier vom Berichterstatter. Mogen Sie uns
ein kurzes Interview zum Tag des Handelns geben, den wir in diesem Jahr bereits das
finfte Mal begehen dirfen.

RUDI WOLKE

Gerne.

Seit Uber fiinfzehn Jahren bin ich fiir eine gute Zukunft unterwegs, es hat funktioniert,
weil wir so viele Menschen sind. Morgen feiern wir den flinften “Tag des Handelns”.

Es war eine anstrengende Zeit und eine gute Zeit. Die Narben sind verheilt, bei mir und
allen, die die Anschlage Gberlebt haben.

Ich habe diesen Zweiflern verziehen. Denn wir Menschen, die in der Offentlichkeit
stehen, haben polarisiert. Der damalige Verzweifelte, der das Benzin angesteckt hat, ist
inzwischen ein Aktiver geworden. Er feiert morgen mit uns.

BERICHTERSTATTER

Danke Herr Wolke, ich habe Sie und die anderen Uberlebenden immer bewundert, dass
Sie das Ziel weltweit friedlich zu leben liber die eigenen Verletzungen gestellt haben.
Danke, dass Sie und Ihre Kollegen, sowie alle Aktiven immer weiter gemacht haben.

Denn heute leben wir alle gut.

RUDI WOLKE

Ich wiinsche morgen uns allen einen guten Tag des Handelns. Feiern Sie mit lhren
Menschen. Das ist das Wichtigste.
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BERICHTERSTATTER

Feiern Sie mit lhren Freunden. Bis zum nachsten Mal.

RUDI WOLKE

Gerne. Tschiss

Nach dem Interview steigt Rudi in ein Mobil ein — die Gerdusche sollten nachhaltiger als die
heutigen Auto oder Bus/Bahngerdusche sein. Man muss merken, dass er féhrt. Rudi begrtifSt
Jan mit einer Umarmung

RUDI WOLKE

Hallo Jan, schon, dass alles geklappt hat. Wo sind die Kinder?

JAN

Rudi, alles gut. Die anderen sind bereits in der Gemeinschaftskiiche. Die probieren neue
Rezepte aus.

Richard Wagenwasser legt sich auch ins Zeug, er hat in den letzten Tagen bereits tGberall
mit angepackt. Ihn plagt immer noch ein schlechtes Gewissen. Die Bihnen hat er weiter
verfeinert.

Aber jetzt komm, die Familie wartet!

HAHSTIMME##H#

Zwei Stunden spater treffen sich alle zum Mittagstisch. Neben den Dorfbewohnern gibt
es viele Gaste.

Nach dem Mittagessen steht Rudi vorne auf der Blihne, wie immer singen alle seine
Klassiker mit. Als er sein neustes Lied anstimmt wird es ruhig.

Denn dieses Lied war durch Impulse von allen zum flinften Jahrestag geschrieben
worden.

RUDI WOLKE

Funf Jahre hier, auf unserer Erde

Funf Jahre wir, es wurde wahr.

Von der Hoffnung das es gut nun werde

sind wir heute Gemeinschaft - dies Ziel ist klar.
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4374  Der Tag des Handelns hat unser Leben

4375 Von Egoismus, Geld und Konsum befreit.
4376 Durch Tiefs und Hochs sind wir gegangen.
4377 Ein gutes sein fur alles Leben, wir sind bereit.
4378

4379 Im Ruckblick sind viele Stolpersteine

4380 Von Felsen zum Sandkorn stark geschrumpft
4381 Friher gab es oft nur das JA flir das MEINE.
4382  Heute ist genug fur alle, die Devise unser Trumpf.
4383

4384  Der Blick nach vorn in unserem Leben

4385  Ist mit viel Freude und Harmonie

4386 Dankbarkeit ist da, fur all die Menschen,

4387  Die handelten trotz “das klappt doch nie“

4388 HHEHSTIMME##H#

4389  Der Jubel ist grol3, darauf haben alle gewartet. Das Lied ist in allen Sprachen Ubersetzt
4390 worden. Heute wird das erste Mal die Version in der neu entwickelten Weltsprache
4391  prasentiert.

4392 Rudi liefert auch diese Fassung.

4393 Im Dorf haben die ersten Teilnehmer die Sprachkurse mit Erfolg beendet. Als die Zettel
4394 mit den Texten verteilt sind, bildete sich ein kleiner Chor.

4395  Esist anders, aber es horte sich richtig gut an.

4396  Nach und nach soll die Weltsprache lberall das Miteinander erleichtern.

4397

4398  Richard hat, nach dem Rudi die Bihne verlassen hat, mal wieder das Gesprach gesucht.

4399 RUDI WOLKE

4400 Richard, es ist bereits finf Jahre her, diese Narbe steht fir die Zeit, in der es fir viele
4401 Menschen zu schnell, fiir andere viel zu langsam war.

4402 Deine Angst hat dich damals gefangen halten. Du sahst die Grundlage fiir dein Leben
4403 gefahrdet.

4404  Du bist aktiv geworden, nachdem du fiir dich entschieden hast, den Wandel in der Welt,
4405 als unabdingbar anzusehen.
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Ich verstehe, dass es immer noch eine Belastung ist, besonders, da damals durch die
Gegenbewegung Menschen ums Leben kamen.

Es ist nicht zu andern. Du tust alles, dass es jetzt friedlich ist. Du bist hier eingeladen,
denn du hast dich gedndert.

RICHARD WAGENWASSER

Danke Rudi, ich wache heute noch haufig schweilRgebadet auf. Ich bin euch allen so
dankbar, dass die Last auf meiner Seele langsam weniger wird.

Richard wusste sich kaum zu lassen.

HHAHSTIMME##H#

Abends gibt es ein frohliches Treiben. Rudi ist gelost, er spielt und tanzt mit den Kindern
von Kim und Jan. Die Geschwister schauen mit ihren Partnern lachelnd zu.

Die Arbeit und die Verantwortung nahern sich dem Ende. Die Zeit von Jans
Bezirksmentorenschaft dauert nur noch vier Wochen.

Frauke hat Jan in allem unterstitzt. Beide freuen sich auf ruhigere Zeiten fir die Familie.
Kim wird Gemeinschaftsmentorin fir die Umgebung. Auch das ist eine wirkliche
Herausforderung. Doch das meiste konnte sie von Zuhause oder in der Umgebung
erledigen.

Rudi hat Kim Mentorin vorgeschlagen.

Am nachsten Tag sitzen alle beisammen.
Victor hat gerade den abgesprochen Plan fiir die nachsten Jahre verteilt.

VICTOR

Ihr seht, alle Bedirfnisse kdnnen wir beachten. Jenny, was lachst du mit deinem
Bruder?

JENNY
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Wir passen dann viel auf unseren kleinen Bruder auf, damit du mit Mama zu den
Treffen kannst!

VICTOR

Ach Kinder, das ist doch nur zwei Mal, Jan und Frauke sind im Haus, das sollte klappen.

LUCAS

Naturlich klappt das, wir freuen uns Uber die freie Zeit. Wir wissen, dass wir nie alleine
sind. Selbst wenn keiner von euch da ist. Wir leben im Dorf, hier ist immer wer da.

Lucas lacht.

RUDI WOLKE

Es ist immer schon, wenn ich hier bin.

Euer Zuhause ist auch zu meinem Zuhause geworden. Das Zimmer Uber der
Gemeinschaftskliche ist jetzt Vergangenheit. Im Haus von Frau Walter ist die
Einliegerwohnung frei geworden, dann bin ich in eurer Nahe. Mein fester Wohnsitz ist
jetzt hier bei euch.

Rudi wurde von den Kindern belagert.

JENNY

Du bleibst jetzt immer hier?
LUCAS

Gehst du nie mehr weg?
JENNY

Dann lade ich mich morgen bei dir zum Frihstick ein, Frauke wollte Brétchen backen
und davon bringe ich welche mit. Ok Tante Frauke.

LUCAS

Jenny, ich komme mit!

JENNY

Klar Lucas, aber morgen nur wir beide!
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Rudi genoss sichtlich die Freude der Kinder und auch die Eltern sahen zufrieden aus.
Jan schiittelt den Kopf:

JAN

Warum hast du nichts gesagt, wir hatten dir geholfen. Frau Walter hatte nur von einem
neuen Nutzer gesprochen, weil die vorherigen Nutzer ein Baby bekommen. Ich freue
mich einfach.

RUDI WOLKE

Richard wird nun das Zimmer iber der Gemeinschaftskiiche Gbernehmen. Auch um
langfristig hier zu bleiben. Er hat so die Chance wirklich zur Ruhe zu kommen und ein
wirklich freies Leben zu starten. Die Anschldge sind nun sieben Jahre her. Vor dem Tag
des Handelns waren alle, die ihre Unzufriedenheit auf so harte Art zum Ausdruck
gebracht hatten, Gber Jahre gemieden worden.

Doch durch das Umdenken kénnen alle Krafte genutzt werden. Wir haben verziehen!

Die Aggressionen sind vergangen. Das gemeinsame Leben steht im Vordergrund! Mit
den Verlusten miissen wir alle klar kommen. Als Opfer, als Menschen die vermissen und
als Tater.

Wer weils, wie lange der Weg ohne die Anschldage gebraucht hatte. Die Zweifler hatten
weiter gezogert. Die Unzufriedenen hatten bis zum Umfallen demonstriert.

Die Aktiven hatten weiterhin dem Tag entgegengefiebert und waren gleichzeitig
unsicher gewesen, wann der richtige Zeitpunkt ist.
Die Machthabenden hatten noch langer mit den verschiedenen Gruppen gespielt.

Es ist jetzt gut.

VICTOR

Das ist es. Wir haben so haufig dartiber gesprochen. Ich erinnere mich an den
Schrecken, als wir von den Anschldagen horten. Dann der Aufschrei von allen Seiten. Ihr
habt dem Wandel euer Gesicht gegeben. Euch kannte fast jeder, auch schon vor eurem
Engagement. Tiefer hatte niemand die Menschen in aller Welt wachritteln kénnen.

KIM
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Auch wenn wir gerne darauf verzichtet hatten. Die Verstorbenen fehlen auch heute
noch - auf den Bihnen dieser Welt.

Du hattest uns gefehlt, ganz personlich. Jetzt freuen wir uns auf eine schéne
gemeinsame Zeit. Bist du bereits bei uns gemeldet, oder behaltst du deine offizielle
Adresse?

RUDI WOLKE

Ich werde die nachste Mentorenperiode noch die andere Adresse behalten. In einigen
Jahren wird mit der Bekanntheit einzelner Menschen anders umgegangen. Heute
freuen sich die Fans bereits anders. Das fanatische friiherer Zeiten hat sich gewandelt.
Die Menschen fiihlen sich eher auf Augenhdhe. Die Begeisterung fiir das Kiinstlerische
ist geblieben. Das ist auch fiur uns friihere VIPs viel angenehmer.

JETTE

Rudi, wann zeigst du uns deine neue Wohnung?

Jette hatte alles aufmerksam verfolgt, manchmal hatte sie zum Sprechen angesetzt, aber sie
war nicht schnell genug.

Oder darf ich morgen mit friihstlicken?

Rudi lachte und Jenny und Lucas nickten gleichzeitig. Die drei waren froh, dass Nico und Lara
mit was anderem beschdftigt waren.
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OFFEN FUR ANDERES
Musik

Gerausche

Extras

Rollen
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LIEDER 1 - VERANDERUNGEN SZENE 62
Musik

Gerausche

Extras

Rollen

Veranderungen
Veranderungen

Ich wollt

Ich wollt

Ich wollt Veranderungen

Mein Leben war ein Scherbenhaufen - Es war soweit

Alles ging den Bach herunter Ich war eine Marionette, die funktioniert.
Reine Fassade - Ich war unter all dem Sein nicht mehr zu finden

Wie sollte ich mich da noch an das Leben binden

Mein Herz schrie NEIN Ich will nicht mehr

Es sehnte sich nach so viel —doch ich war leer

Kein Lichtblick — nur Aufgaben, Stress und Mihe

Weg weit weg, doch keine Richtung brachte Ruhe.

Veranderungen
Veranderungen

Ich brauch

Ich brauch

Ich brauch Veranderungen

Ein Bild nahm mich gefangen — ich konnte Hoffen

Menschen die als Menschen leben — frei, lebendig offen

So entstand in kleinsten Schritten ein Weg flir mehr Zufriedenheit

Es ging, ich nahm mir wirklich — flir das was mir wichtig ist etwas Zeit
Langsam sah ich wirklich Kleinigkeiten,

die mich aus dem Tief begleiten

Hier ein Lacheln, dort ein gutes Wort

Meine Gedanken waren bei mir und nicht weit fort

Veranderungen
Veranderungen

Es gab

Es gab

Es gab Veranderungen
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4552
4553 Es gab noch mehr wie mich —ich konnte sie sehn
4554  Menschen die aus tiefster Verzweiflung - jetzt in die Zukunft gehen
4555  Wir verstanden, es gibt ein gemeinsames Ziel

4556  Eine Welt im Miteinander, in der ich leben will
4557  Schritt fur Schritt gemeinsam machen

4558  Mit Freude leben, lieben, lachen

4559  Mit reinem Herz und Ehrlichkeit

4560  Vertrauen wachst von aller Seit

4561

4562  Veranderungen

4563  Veranderungen

4564  Wir waren

4565  Wir waren

4566 Wir waren Veranderungen

4567

4568  Der Anfang ist geschafft — wir sind bereit

4569  Das Wichtige im Leben bekommt alle Aufmerksamkeit
4570  Du schaust mir in die Augen und ich lachle zurlick
4571 Vertrauen schafft Vertrauen — mit jedem Blick
4572 Probleme sind zum Losen da — das seh'n wir nun
4573  Wir kdnnen mit Freude unser Leben selber TUN
4574 Auch heute ist noch vieles schwer —was soll's
4575  Das Leben jetzt — wir sind ein wenig Stolz.

4576

4577 Veranderungen

4578 Veranderungen

4579  Wir leben

4580  Wir leben

4581 Wir leben Veranderungen

4582
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4583 LIEDER 2 — FUNF JAHRE HIER AUF UNSERER ERDE SZENE 68

4584  Funf Jahre hier, auf unserer Erde

4585  Funf Jahre wir, es wurde wahr.

4586  Von der Hoffnung das es gut nun werde

4587  sind wir heute Gemeinschaft - dies Ziel ist klar.
4588

4589  Der Tag des Handelns hat unser Leben

4590  Von Egoismus, Geld und Konsum befreit.

4591 Durch Tiefs und Hochs sind wir gegangen.

4592 Ein gutes sein fur alles Leben, wir sind bereit.
4593

4594  Im Riickblick sind viele Stolpersteine

4595  Von Felsen zum Sandkorn stark geschrumpft
4596  Friher gab es oft nur das JA flir das MEINE.
4597  Heute ist genug fir alle, die Devise unser Trumpf.
4598

4599  Der Blick nach vorn in unserem Leben

4600 Ist mit viel Freude und Harmonie

4601  Dankbarkeit ist da, fur all die Menschen,

4602  Die handelten trotz “das klappt doch nie“

4603

4604
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SZENE: 1 — 1. JAHR — AUGUST - HOCHZEIT ......cccetttimmmunnniiiiieiennnnnsniasieeesssanssssnsisneeessssssssssiseeeessssssssssssseessssssssnns 1
SZENE: 2 1. JAHR — AUGUST - DIE KATASTROPHE..........cc0uuuiiiimunniiiinnniiiennnnisienessisienassisienassnernssisnenassisnenasssseens 3
SZENE: 3 1.JAHR — SEPTEMBER — WOHIN ......ccuueeiiimunniiirnnnisiernnsisiennssssienassseennssssernsssssesnsssssenssssssensssssssnnsssenes 5
SZENE: 4 - 1.JAHR — OKTOBER — HOFFNUNG .. ..cuuetttrunneretnnnerernnnierernnsssrernsssseenasssseennsssseessssssenssssseenssssssennsssseens 8
SZENE: 5 - 1.JAHR — NOVEMBER - INS LEBEN ZURUCK .....cccveetieseesseesssssessseesssessssessseenssesesssesssssnssssssnsssnsasnanas 10
SZENE: 6 - 2. JAHR — FEBRUAR — GEDANKEN ...cccuettttuuueittennnereiennererennnsierensssrernsseseeessserteensssrerssssreessssssennssanee 12
SZENE: 7 - 2. JAHR — MAI - KINDERSEGEN ....c.cc0uueiitenuuiiiiennneiiinnnneiernnnnsiernnsasieensseiiiossseieesnsssreesssssreesssssennnsne 13
SZENE: 8 - 2. JAHR — NOVEMBER - BESUCH........ccc0umuuuuiiiiiiieinnnnnsiiiiiiieiiennnssiiiiieeisnnsssiiiisieeessnsssssssisieessasssssnns 14
SZENE: 9 - 3. JAHR — FEBRUAR — ERKENNTNISSE ......cccitiiuuueiiinnnneiiinnneiiinnsisiirnnsiiiisnssiiiiensseniienseieenassnesnnsae 15
SZENE: 10 - 3. JAHR - FEBRUAR - IM RATHAUS.......cccuciiiimunneiiinnnniiiienniiiiensisiiressesiienssesiisasssreisnsssisensssssennsssnne 17
SZENE: 11 - 3. JAHR - AKTIV WERDEN......cccu0ttteuuueriinnnnereinnnnsierensssiernsnssienasseseesnssereesnsssresesssssesasssssesnsssssennsssnes 19
SZENE: 12 - 3. JAHR — MAI VERANDERUNGEN ......cccccotietiitieriereeensssssessssssssssseessssssssesssssesssssssssessesasessassasnans 20
SZENE: 13 - 4. JAHR — MAI - DAS LEBEN LEBEN....cc0c0euuiiteeunneiiiennnereennsnsierensnsieennsssneensseseeenssereesnssseesssssennnssnne 22
SZENE: 14 - 4. JAHR — JUNI - DAS GRORBE TREFFEN .......cccociiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisisisisisisissssssssssssssssssssssssanans 23
SZENE: 15 - 4. JAHR —JUNI - SO NICHT .....ccuuuiiiiieinnnnnsnniieieeeiannnsssiisieesssnssssssisseeessssssssssissessssnsssssssseeessnsssssnns 29
SZENE: 16 - 4. JAHR - JUNI - SCHNELLER ALS GEDACHT .......ccc0ummeuuuiiiiieeinnnnnsnniiiiieisnnsssssiesieessssssssnsseneeesannsssnns 34
SZENE: 17 - 4. JAHR - JULI - HINTERFRAGT .....cccuuetiieuuneiiinnnnereinnsnsiernnssiesnssesiesnssereesnssereeensssnesnsssssesnsssssennsssns 37
SZENE: 18 - 5. JAHR —JUNI - JETZT ERST RECHT ......cccuuetiirunnniinnnncriinnnnciennnsnsieranssieenssesseensssseennsssseennssssennnssnse 40
SZENE: 19 - 5. JAHR - DIE SELBSTVERSORGERGRUPPE .....cccuciiteuuneiiinnnncriinnnereennssieenssssieensssseeenssereennsseneennnsene 43
SZENE: 20 - DIE GRUNDSATZE DES ZUSAMMENLEBENS-GRUPPE .......cccccitiitiitiesieseeseessssssssssssessseseessesssnssnnens 47
SZENE: 21 - 6. JAHR — FEBRUAR — RUHEPAUSE ......ccccciitttuuneiiinnnneieinnnncierensnsreransssieenssesieenssereesnsssseesnssssennsssnne 49
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4626  SZENE: 22 - 6. JAHR — FEBRUAR — PLANUNGEN.....citteeuiiieneniiiiennneiiiennsirieenssirtesnssireeenssiseensssisesnssisseenssiseennnes 51
4627  SZENE: 23 - 6. JAHR —JULI — HOCHZEIT ....cccuuiitenueiieennneiiernnneiiennnniinesnnniieesnsireenessiseonsssssesnsssssesnssiseesnssiseennses 56
4628  SZENE: 24 - NACH DER HOCHZEIT ... cccuuuiieenuuaiieennneiieennneiienneniiiennnsiieennsiieennsisesnsssisesnsseseesnsssstensssiseenssssseenanes 58
4629  SZENE: 25 -6.JAHR - AUGUST - IM CAMP.......c0uuuiiiennniiiirneniiiieneniieienssiiiennssiiienessisienssiieiensssieeenssireeenssiseennnes 61
4630  SZENE: 26 - 6. JAHR - FRAUKE VOR DER GRUPPE........cccciitiueuiiinnnniiiinnnniiiiennsiriennnsiniennssisiensssiseenssssssensssssennnes 65
4631  SZENE: 27 - 6. JAHR - AUGUST — BESUCH .......citemeueiiiennniiinnnniiiinnnniieienssireennssiriensssisienssssseensssssssnsssssennsssssennnes 69
4632  SZENE: 28 - KIM UND FRAUKE SPAZIERGANG ....ccucitteeuneiriennneirernnnereeennnireesnssireesnsssseenssssseensssssesnsssssesnsssssennnes 71
4633  SZENE: 29 6. JAHR - SEPTEMBER - ZUHAUSE GEHT ES WEITER ....cccciiteeeuiiiennniineennniineennniinennnniseennnsireennssiseenans 72
4634  SZENE: 30 - 6. JAHR - OKTOBER — ERNTE....ccucitteueuiiiennnaiieennneiiiennniiniennsiieesnssireesnssiseensssiseonsssisesnssisnesnssiseennnes 75
4635  SZENE: 31 6. JAHR — DEZEMBER — PLANUNGEN .....cicccuueiiiemeniiienenaiiieneniinieneiiiesnniiiesnsiiieenessiseenesiineenssiseennens 76
4636  SZENE: 32 7. JAHR - FEBRUAR - KIM ALLEIN UNTERWEGS ......ciceeeeiiiennniiieenenaiieeneniineennniiiesnssiseenessiseennsseeenens 80
4637  SZENE: 33 - KIM IIM CAMP......0c0uuuiiiennniiiiennniriinnsniriienssiriennsirionssstsisnssssetensssreessssiseessssistenssststenssssssenssssessnsses 81
4638  SZENE: 34 KIM TELEFONIERT ....ccuuciiieueuiiiennneriinnnnsrsennssireennssreensssssssnsssssssnsssrsesssssssessssissenssssssensssssssnsssssssnnses 84
4639  SZENE: 35 KINDERBESUCH ......cccuceiiiuunneriinnnniieennnnsreransssiernssssiennssereesssssrersssssrerssssssesssssssessssssessssssreensssssesnssans 88
4640  SZENE: 36 KIM UND JAN AM TELEFON ....ccccceiieenuneireennneireennnereennnsireeenssireesnsireesssssseessssssesnsssssesnssisnesnsssseennnes 91
4641  SZENE: 37 BESUCH IM CAMP ...cccuiiirenniiriennnaiiinnnneiieensnireeenssieesnssireessssiseenssersesssseseessssiseessssiseesssssseenssssseennses 92
4642  SZENE: 38 DIE WEICHEN SIND GESTELLT ...ccuuuiieeeeeiieeneneiiennnneiieennsiieeensiieesnsireenessiseensssisesnsssssesnssisnesnsssseennnes 94
4643  SZENE: 39 - 7. JAHR - MAl — GEBURTSTAG ....uciteeueuiiirneniierneniiiieneniinieneniiiesnsniiiesnsiseensssiieenessisesnssiinesnssiseesnnes 95
4644  SZENE: 40 - 7. JAHR - JUNI - ES WIRD SICHTBAR........ccccueiiiimeniiiennniiiieneniiiiensniiienensirienasiisiensssisienssiieeenssiseennnes 97
4645  SZENE:41 - 7. JAHR —JUNI - PROJEKT GESUNDHEITSHAUS.......cccucitteuuniiiinnnninieneniiienesiieienssiiieenssisienesisienens 101
4646  SZENE: 42 - 7. JAHR — AUGUST - VICTOR ZIEHT EIN ....c.cceeeeuniinennnnisnennnnisiennninsennsssssensssssennsssssenssssseennsssseannes 103

4647  SZENE: 43 - 7. JAHR SEPTEMBER - DAS NEUE LEBEN.......cco0ittiiimmunnnnniiiiieinnnnnnsniiiieeeennnnssssssiieenennnnsssssieeennnnes 106
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4648  SZENE: 44 - 7. JAHR — OKTOBER — UNRUHE ....ccccucitteeuniiiennnniniennnniniennniseennsisneennsiseesnssisnennssseensssssesnssissennnes 107
4649  SZENE: 45 - 8. JAHR - JANUAR - FUR IMMER ......ccietieitieseiiseessississessseessessssssesssaessessssssesssssnsssssssssssssssessnssnnes 112
4650  SZENE: 46 - 8. JAHR - APRIL - WENN VIER HERZEN LAUT SCHLAGEN .....ccceeeueiiieennniinennnniniennniiieneniseeennniseenees 115
4651  SZENE:47 - 8. JAHR - JULI - WENN MAN OFFEN IST......ccc00uuuiiiennuniiienannieienaninienasiseeenssisnenessisnenessseeenassseenees 120
4652  SZENE: 48 - 8. JAHR - JULI -WANDEL KANN UBERALL PASSIEREN .......cccccotsetrsuesneereenenesssissssssssssseeseensennenanes 121
4653  SZENE: 49 - 8. JAHR - JULI - ES WIRD ERNST ....cccuuiteeuunisnennnnisnennnnisienassseenssisseenssissennsssssensssssensssssesnsssssennnes 123
4654  SZENE: 50 - 8. JAHR — AUGUST — WIDERSTAND UND HOFFNUNG ....ccccueiteeeuninnennnninnennniniennnssneennniseennnssseennns 126
4655  SZENE: 51 - 8. JAHR — AUGUST - EINSCHULUNG ....cceeuuueereenusisneennsastennsssseennsssseensssssesnssiseesssssseesssssseessssssennnss 128
4656 ~ SZENE: 52 - 8. JAHR - SEPTEMBER- KRITIK....c00eeuuiteennsiiiennnsiiiennnisrennssiseennsasneennsiseesnsiseennssisesnssissesnnsisnennnes 130
4657  SZENE: 53 - 8. JAHR - OKTOBER- GRORBE SCHRITTE .......cccceeeiiiiiiiiiiiiiiisiississsssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssnns 133
4658  SZENE: 54 - 9. JAHR — FEBRUAR - STRUKTUR....cc0uettttmuuiiteennniirennnisrennsseeennniineenssisieenssssnennsisienssiseeenesisnennens 134
4659  SZENE: 55 - 9. JAHR = MARZ - HYGIENE .....c0cceeeeitistinsiasiareeneeneesensessrasassseseeneensenssnsensasssssassssnesnsensansesnassanne 136
4660  SZENE: 56 - 9. JAHR — APRIL — GANZ PRIVAT ....cccueiteeuunisnennnnisnennnnissennssseenssssseensssssennsssssenssssssonsssssesnsssssennnes 138
4661  SZENE: 57 - 9. JAHR — MAI — TAG DES HANDELNS ....cccccoteeeuniinennnninnennnnisrennnisneennnssseenssisnennssisnesnsssseennssssennnns 140
4662  SZENE: 58 - 9. JAHR —JUNI — DAS NEUE LEBEN BEGINNT ....c.ccteteuueireeannisiennsiniennsiseennsssneennsesnesassiseennssseennns 142
4663  SZENE: 59 - 9. JAHR - DEZEMBER-...cc0uuetttuunienernnnisternssistennsistennsisnesnssessennssestesnssiseesssssseenssessessssiseesssssseennses 144
4664  SZENE: 60 - 9. JAHR — DEZEMBER - NACHLESE.......ccc0uuuitteeuniinennnniieennniseennssiniennsasnesnssisnesnsssseensssssesnssesnesnnes 153
4665  SZENE: 61 - 10. JAHR — FEBRUAR — EIN NORMALES LEBEN .....ccccucittemuniiieenniiienaniinennniieiennniineennsiseeenssiseenens 156
4666 ~ SZENE: 62 - 10. JAHR - APRIL — LARA UND NICO....c000uuuutreenunisnennnnisnenasnisienasiisienssisseenssissenessisienssieiensssseeennes 162
4667  SZENE: 63 - 10. JAHR — MAI — TAG DES HANDELNS........c000uuuiitennuniiienannisienasiniennsiseeenssisnenassisienesieienssiseennnes 167
4668  SZENE: 64 - 10. JAHR — JULI - BRITTA ....ccccuuuuireennninnennnnisnennsnissennssseensssssennssissesnsssssenssssssensssssesnsssssesssssssennses 169

4669  SZENE: 65 - 10. JAHR — AUGUST - ENTHULLUNGEN ....ccccueetiatieenianieieenntiseneeesessensensnssensensnensensnsnssncens 175
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4674
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SZENE: 66 - 10. JAHR — OKTOBER - RUCKBLICKE ......cccoteeeieseesseessessensseesssessssnesssaessassssssssnsasnsssssssnssssasssssnasnns 177
SZENE: 67 - 11. JAHR — FEBRUAR - FAMILIE......cccciittuuuiiiiennnaiiirnnniiiiennniiiionnniieennsiieenesniseenessisesnssisnesnsseseennnns 181
SZENE: 68 - 14. JAHR — MAI —5. TAG DES HANDELNS.......ccoitttemmmnuuniiiiieiiennnnsniiiieeiennnssssiieiieeeessnsssssseieeeennnns 183
OFFEN FUR ANDERES .....c.ccoteetieteesieseeneesesssnsesssssseneessesensensasssssassssnsensensenssnssssssssensonsensensensassesnassssnssnsansanes 190
LIEDER 1 — VERANDERUNGEN SZENE 62 .......00c00eueeueeitistissesseesseseesesssssssssssssssseseessssssssasssssssssessssssssssassssnsnnes 191
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	Szene: 1 – 1. Jahr – August - Hochzeit
	######STIMME######:
	Udo
	Jan
	Vater
	Kim
	RENATE
	Bernd
	MUTTER
	Jan
	Kim
	Udo
	KIM

	Szene: 2 1. Jahr – August - die Katastrophe
	POLIZIST 1
	JAN
	POLIZIST 2
	Kim
	POLIZIST 2
	Kim
	POLIZIST 2
	Kim

	Szene: 3 1.Jahr – September – Wohin
	###STIMME###:
	FRAU WALTER
	Jan
	FRAU WALTER
	jan
	Kim
	Jan
	Kim
	Jan
	Kim
	jan
	Kim

	Szene: 4 - 1.Jahr – Oktober – Hoffnung
	###Stimme###
	Sprechstundenhilfe
	Kim
	JAN
	FRAU GRAF
	FRAU GRAF
	Kim
	FRAU GRAF
	Jan
	FRAU GRAF

	Szene: 5 - 1.Jahr – November - Ins Leben zurück
	###Stimme###
	RENATE
	KIM
	JAN
	BERND
	RENATE

	Szene: 6 - 2. Jahr – Februar – Gedanken
	###STIMME###:
	KIM
	###STIMME###:
	JAn
	Kim
	Jan

	Szene: 7 - 2. Jahr – Mai - Kindersegen
	###STIMME###:

	Szene: 8 - 2. Jahr – November - Besuch
	###STIMME###:
	Monika
	KIM

	Szene: 9 - 3. Jahr – Februar – Erkenntnisse
	Nachrichtensprecher
	Jan
	KIM
	JAN
	KIM

	Szene: 10 - 3. Jahr - Februar - Im Rathaus
	###STIMME###:
	HELMUT
	SABINE
	FRAUKE
	Jan
	SABINE
	HELMUT
	Frauke
	Sabine
	Jan
	Frauke
	Helmut
	Jan
	Sabine

	Szene: 11 - 3. Jahr - Aktiv werden
	###STIMME###:

	Szene: 12 - 3. Jahr – Mai Veränderungen
	Kim
	Jan
	Renate
	Bernd
	Frauke
	FRAU WALTER
	Helmut
	Sabine
	RENATE
	Kim
	Jan
	Bernd

	Szene: 13 - 4. Jahr – Mai - Das Leben leben
	###STIMME###:

	Szene: 14 - 4. Jahr – Juni - Das Große Treffen
	HERR BUDDE
	RUDI WOLKE

	Szene: 15 - 4. Jahr – Juni - So nicht
	###STIMME###:
	Frauke
	Jan
	Kim
	Renate
	Lucas
	Jenny
	Frauke
	JENNY
	Frauke
	LUCAS
	Frauke
	Jenny
	Kim
	Lucas
	JENNY
	Frauke
	Renate
	Fernsehsprecher
	Frauke
	JAn
	Jan
	RUDI WOLKE
	Jan
	RUDI WOLKE
	Renate
	Kim
	RUDI WOLKE
	XY
	YZ
	RUDI WOLKE

	Szene: 16 - 4. Jahr - Juni - Schneller als gedacht
	Jan
	Kim
	Renate
	Bernd
	RUDI WOLKE
	XY
	RUDI WOLKE
	YZ
	RUDI WOLKE
	Jan
	RUDI WOLKE
	Sabine
	RUDI WOLKE
	Frauke
	xy

	SZENE: 17 - 4. JAHR - Juli - Hinterfragt
	xz
	Journalist1
	Industrieller1
	JOURNALIST1
	INDUSTRIELLER1
	JOURNALIST1
	INDUSTRIELLER1
	JOURNALIST1
	INDUSTRIELLER1
	JOURNALIST1
	INDUSTRIELLER1
	JOURNALIST1
	INDUSTRIELLER1
	JOURNALIST1
	INDUSTRIELLER1
	xy
	RUDI WOLKE
	xz

	Szene: 18 - 5. Jahr – Juni - Jetzt erst recht
	###STIMME###:
	###STIMME###:
	Mykyta Lyesik
	Jan
	Kim
	Frauke
	Jan
	Frauke
	Helmut
	Kim
	Sabine
	Frauke
	Jan

	Szene: 19 - 5. Jahr - Die Selbstversorgergruppe
	s1
	Frauke
	Jan
	S2
	S3
	Jan
	S3
	S2
	S3
	Jan
	S2
	S-11
	S-12
	Jan
	S-11
	Jan

	Szene: 20 - Die Grundsätze des Zusammenlebens-Gruppe
	G1
	Kim
	G1

	Szene: 21 - 6. Jahr – Februar – Ruhepause
	###STIMME###:
	Jan
	Kim
	Frauke
	Kim
	Jan
	Frauke
	Kim
	Frauke
	Kim
	Jan

	Szene: 22 - 6. Jahr – Februar – Planungen
	Jan
	Fraukes Mutter
	Jenny
	Lucas
	Bernd
	Frauke
	Kim
	Jan
	FRAUKE
	Kim
	Jan
	FRAUKE
	Jenny
	Jan
	Moritz
	FRAUKE
	Moritz
	Jan
	FRAUKE
	Jan
	FRAUKE
	Jan
	Kim
	BERND
	Kim
	Renate
	Kim
	FRAUKE
	JENNY
	Renate
	FRAUKE
	Lucas
	Jan

	Szene: 23 - 6. Jahr – Juli – Hochzeit
	###STIMME###:
	Rudi Wolke
	Jan
	Frauke

	Szene: 24 - nach der Hochzeit
	###STIMME###:
	frauke
	Jan
	FRAUKE
	Jan
	FRAUKE
	Jan
	Jan
	FRAUKE
	RUDI WOLKE
	Jan
	FRAUKE
	Kim
	Lucas
	JENNY
	Lucas
	Jenny
	Jan

	Szene:  25 - 6. Jahr - August - Im Camp
	Jan
	JENNY
	LUCAS
	Kim
	Jan
	Kim
	FRAUKE
	Jenny
	Lucas
	Jan
	Kim
	FRAUKE
	FRAUKE
	JAN
	FRAUKE
	FRAUKE
	JAN
	FRAUKE
	JAN

	Szene: 26 - 6. Jahr - Frauke vor der Gruppe
	###STIMME###:
	FRAUKE
	Brigitte
	Tanja
	Brigitte
	TANJA
	Brigitte
	Tanja
	FRAUKE
	FRAUKE
	FRAUKE
	JAN
	FRAUKE
	JAN

	Szene: 27 - 6. Jahr - August – Besuch
	###Stimme###
	JENNY
	Technikerin Alice
	JAN
	Lucas
	JENNY
	TECHNIKERIN ALICE
	Jenny
	TECHNIKERIN ALICE

	Szene: 28 - Kim und Frauke Spaziergang
	Kim
	Frauke
	Kim

	Szene: 29 6. Jahr - September - Zuhause geht es weiter
	###stimme###
	Jan
	Frauke
	Renate
	Bernd
	###Stimme#

	Szene: 30 - 6. Jahr - Oktober – Ernte
	###STIMME###:
	JAN

	Szene: 31 6. Jahr – Dezember – Planungen
	###STIMME###:
	FRAUKE
	JAN
	FRAUKE
	FRAUKE
	###STIMME###:
	Jenny
	Lucas
	Kim
	JAN
	JAN
	###STIMME###:

	Szene: 32 7. Jahr - Februar - Kim allein unterwegs
	###STIMME###:
	JAN
	###STIMME###:

	Szene: 33 - Kim im Camp
	###Stimme###
	Victor
	Kim
	VICTOR
	Kim
	###STIMME###:
	Kim
	Victor
	Kim
	Victor
	Kim
	Victor
	Kim
	Victor

	Szene: 34 Kim telefoniert
	Kim
	JAN
	Kim
	Lucas
	Jenny
	Lucas
	###STIMME###:
	VICTOR
	Kim
	VICTOR
	Kim
	Victor
	Kim
	VICTOR
	Kim
	VICTOR
	Kim
	VICTOR
	Kim
	VICTOR
	Kim
	VICTOR
	###STIMME###:

	Szene: 35 Kinderbesuch
	###STIMME###:
	Kim
	JAN
	Kim
	JAN
	Kim
	JAN
	###STIMME###:
	VICTOR
	Kim

	Szene: 36 Kim und Jan am Telefon
	JAN
	Kim
	JAN
	Kim
	JAN

	Szene: 37 Besuch im Camp
	###STIMME###:
	JENNY
	Kim
	LUCAS
	JENNY
	Kim
	JENNY
	Kim
	LUCAS
	JENNY
	Kim
	JENNY
	Lucas

	Szene: 38 Die Weichen sind gestellt
	JENNY
	LUCAS
	VICTOR
	###STIMME###:

	Szene: 39 - 7. Jahr - Mai – Geburtstag
	###STIMME###:
	Victor
	Kim
	###STIMME###:

	Szene: 40 - 7. Jahr - Juni - Es wird sichtbar
	###STIMME###:
	Jenny
	Lucas
	VICTOR
	###STIMME###:
	FRAUKE
	FRAUKE
	###STIMME###:

	Szene: 41 - 7. Jahr – Juni - Projekt Gesundheitshaus
	###STImme###
	FRAU GRAF
	###STIMME###:

	Szene: 42 - 7. Jahr – August - Victor zieht ein
	###STIMME###:
	Victor
	Kim
	Victor
	###STIMME###:
	Renate
	Jenny
	Lucas
	JAN
	Jenny
	FRAUKE
	###STIMME###:

	Szene: 43 - 7. Jahr September - das neue Leben
	###STIMME###:

	Szene: 44 - 7. Jahr – Oktober – Unruhe
	###STIMME###:
	Sabine
	Frauke
	Frauke
	Sabine
	FRAUKE
	###STIMME###:
	Kim
	###STIMME###:
	Horst
	###STIMME###:

	Szene: 45 - 8. Jahr - Januar - für immer
	#STIMME###: ##
	Kim
	FRAUKE
	Kim
	###STIMME###:
	VICTOR
	JAN
	VICTOR
	VICTOR
	###STIMME###:
	JENNY
	LUCAS
	Kim
	Jenny
	Lucas
	###STIMME###:

	Szene: 46 - 8. Jahr - April - wenn vier Herzen laut schlagen
	###Stimme###
	LUCAS
	BRITTA
	JENNY
	JAN
	Jenny
	Sebastian
	JENNY
	Sebastian
	FRAUKE
	Sebastian
	JENNY
	BRITTA
	Sebastian
	FRAUKE
	Sebastian
	BRITTA
	FRAUKE
	BRITTA
	JAN

	Szene: 47 - 8. Jahr - Juli - Wenn man offen ist
	###STIMME###:

	Szene: 48 - 8. Jahr - Juli -Wandel kann überall passieren
	###STIMME###:
	BRITTA
	###STIMME###:

	Szene: 49 - 8. Jahr - Juli - es wird ernst
	###STIMME###:
	Kim
	JAN
	Kim
	JAN
	Kim
	JAN
	Kim
	Jan
	Kim

	Szene: 50 - 8. Jahr – August – Widerstand und Hoffnung
	###STIMME###:
	Victor
	Kim
	Victor
	Kim
	###Stimme###

	Szene: 51 - 8. Jahr – August - Einschulung
	###STIMME###:
	Dimitri Langlo

	Szene: 52 - 8. Jahr - September- Kritik
	###STIMME###:
	Reporter
	Rudi Wolke

	Szene: 53 - 8. Jahr - Oktober- große Schritte
	###STIMME###:

	Szene: 54 - 9. Jahr – Februar - Struktur
	###STIMME###:

	Szene: 55 - 9. Jahr – März - Hygiene
	###STIMME###:
	Kim
	Doktor Dennis Severin
	Kim

	Szene: 56 - 9. Jahr – April – Ganz privat
	###STIMME###:

	Szene: 57 - 9. Jahr – Mai – Tag des Handelns
	###STIMME###:

	Szene: 58 - 9. Jahr – Juni – Das neue Leben beginnt
	###STIMME###:

	Szene: 59 - 9. Jahr - Dezember-
	###STIMME###:
	Esther Varela
	###STIMME###:
	Frauke
	Jan
	Frauke
	Jan
	Frauke
	Jan
	Frauke
	###STIMME###:
	Elvira Fell
	Esther Varela
	George Wischek
	Jan
	Marco Rost
	###Stimme###
	Esther Varel
	Konrad Gerber
	###Stimme###

	Szene: 60 - 9. Jahr – Dezember - Nachlese
	###STIMME###:
	Jan
	Kim
	Jan
	###Stimme###

	Szene: 61 - 10. Jahr – Februar – Ein normales Leben
	Jette
	Jan
	Jette
	Jan
	Jette
	Jan
	Jette
	###STIMME###:
	freddy
	Jan
	Freddy
	###Stimme###
	Kim
	Frauke
	###Stimme###
	Frauke
	Jan
	Frauke

	Szene: 62 - 10. Jahr - April – Lara und Nico
	###STIMME###:
	Rudi Wolke
	Tina
	Rudi Wolke
	Tina
	###Stimme###
	Kim
	###Stimme###
	Kim
	Britta
	Kim
	Britta
	Kim
	Britta
	Kim
	###Stimme###

	Szene: 63 - 10. Jahr – Mai – Tag des Handelns
	###STIMME###:
	Kira

	Szene: 64 - 10. Jahr – Juli - Britta
	###STIMME###:
	Frauke
	Gaby
	Sebastian
	###STIMME###:
	Victor
	###STIMME###:
	Frauke
	Jan
	Jan
	Victor
	Jan
	Victor
	###STIMME###:
	Jan
	Victor
	Victors Mutter
	###STIMME###:
	Victor
	Victors Mutter
	Victor
	Jan
	###Stimme###

	Szene: 65 - 10. Jahr – August - Enthüllungen
	###STIMME###:

	Szene: 66 - 10. Jahr – Oktober - Rückblicke
	###STIMME###:
	Paul
	Paul

	Szene: 67 - 11. Jahr – Februar - Familie
	###STIMME###:

	Szene: 68 - 14. Jahr – Mai – 5. Tag des Handelns
	Berichterstatter
	Rudi Wolke
	Berichterstatter
	Rudi Wolke
	Berichterstatter
	Rudi Wolke
	Rudi Wolke
	Jan
	###Stimme###
	Rudi Wolke
	###Stimme###
	Rudi Wolke
	Richard Wagenwasser
	###Stimme###
	Victor
	Jenny
	Victor
	Lucas
	Rudi Wolke
	Jenny
	Lucas
	Jenny
	Lucas
	Jenny
	Jan
	Rudi Wolke
	Victor
	Kim
	Rudi Wolke
	Jette
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